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Das Neueste vom Tage.
Eine entsetzliche Tat.

Gelsenkirch tu , 14 . Aug . Auf der Zeche
.Lolland" pumpten zwei Lampenputzer einem
14jährigen Jungen de» Bauch so lange auf, bis
er buchstäblich platzte  und der Tod  ein¬
trat.

Opfer der See.
Bremen, 14. Aug. Infolge Umschlagens eines

Segelbootes auf der Weser zwischen Vegesack und
Bremen ertranken fünf Insassen  des¬
selben: der Zigarrcnfabrikant Segelken aus Ve¬
gesack, der Rentner Kampmeher mit seinem acht¬
jährigen Sohn und seiner achtjährigen Tochter
und die Tochter des Kapitäns Wiegand aus Blu
«enthal.

Familientragödie.
Eßlingen, 14. Aug. Der in finanzielle Schwic-

rigleiten geratene Inhaber der Werkzeugfabrik
Stiefelmayer erschoh  gestern seine Frau und
seine zwei Kinder und dann sich selbst. Die Frau
und das älteste Kind waren sofort tot;  er
selbst und das jüngste Kind erlagen alsbald im
Krankenhausc ihren schweren Verletzungen

Ein frecher Diebstahl.
Dresden, 14. Aug. Während eine nach Karls¬

bad reisende Amerikanerin auf dem Bahnsteige
mit ihren Verwandten sich unterhielt , stieg ein
Dieb in das von derselben benutzte Abteil i
Klaffe und stahl ihre Tasche mit 4000 Dollars
und Schmucksachenim Werte von 6000 Mark

Zu Tode geprügelt.
^ Kunstantinopel, 14. Aug. In der Nähe der
Ortfchast Etechmitza im Sandschak Serres über-
Mlen mohammedanische Bulgaren
fünf schlafende bulgarische Feldarbei¬
ter die sie für Komitadschis hielten , und Pr ü -
gelten sie zu Tode.

|Det Wechsel im
Nriegrinmisterluin.

Die Ernennung des Generals v o n H e e r 'i n -
gen zum Nachfolger des Herrn von Einem ist
schneller gekommen, als man erwartete . Es ist
ein seltener Fall , daß der Führer eines Armee¬
korps in das Kriegsministerium einzieht. Nur
bei dem General Walter Bronsart von Schellen-
dorsf war es ähnlich; er war gleichfalls zunächst
Kommandeur eines Korps und wurde , nachdem
ei -_i<1,?,er‘5' nß§ drei Jahre lang zur Disposition
gestellt war , preußischer Kriegsministcr.

Herr v. Heeringen bringt für seine neue Stel¬
lung ganz besondere Fähigkeiten mit ; er genießt
den Ruf , ein geschicktes Organisations - und Ver-
waltungstalent zu sein. Seine Laufbahn gleicht
m vielem der seines Vorgängers . Auch er hat
durch mehrjährige Tätigkeit im Kriegsniini 'ste-
rium sich die Hebung und die Fähigkeiten er¬
werben können, die für diesen dornenreichen
Lösten unbedingt erforderlich sind. Der Ver¬
kehr mit den anderen Ministerien , mit dem Bun¬
desrat und dem Parlament ist ihm geläufig von
seiner früheren Funktion als Direktor des Armee
Verwaltungs -Departements . Es dürfte auch er¬
innerlich sein, daß er mit großer Sachkenntnis
und Liebenswürdigkeit in der Budgetkommission
des Reichstages Fragen beantwortete und vor¬
gebrachten Wünschen Entgegenkommen zeigte.

Aus seinem Lebcnsgang, dessen hauptsäch¬
lichste Daten wir bereits Wiedergaben, sei hier
noch erwähnt , daß Josias von Heeringen zunächst

hielt er das Jstsantcrieregiment Nr . 117. 1898
unter Verleihung des Ranges als Brigadekom-
inandeur in das Kriegsministerimn versetzt und
mit den Geschäften des Direktors des Armee-
Verwaltungsdepartements beauftragt , wurde er
bald darauf unter Beförderung zum General-
major zum Direktor dieses Ressorts ernannt.
Zwei Jahre hernach vertauschte er diese Stellung
mit dem Kommando der 22.  Division . Im Jahre
1906 endlich erfolgte seine Beförderung zum
Kommandierenden General und zum General
der Infanterie.

Oberst Gädke  schreibt im „B. T." über den
..neuen Mann " :

Der Streit um Kreta.

Athen.  14 . Aug. Der türkische Gesandte
«b-rreichie gestern der griechischen Regierung
eure neue Note, in der die letzte Antwort Gric-
qenillnds in bezug auf Kreta als unge-

e«? . bezeichnet und von neuem eine for¬
melle Erklärung gefordert wird , in welcher Grie¬
chenland derslchcrn soll, daß es keine A b s i ch-

Kreta  hege. Nach Ueberreichung der
bw lebhaftes Erstaunen verursachte, hat-

Z £ l ^ “ ^ «Präfibcitt und der Minister des
Mächte mit den Vertretern der

seine Erziehung auf dem Gymnasium seiner « a:
tcrstadt Kassel genoß und später von der damalu
gen Kurfürstlichen Kriegsschule in das preußische
Kadettenkorps kam. Wir sehen, schon im aller¬
ersten Beginn der militärischen Laufbahn fällt
ihre Aehnlichkcit mit der seines Vorgängers in
die Augen, der ans dem Hannoverschen stam¬
mend, als einer der cristen preußischer Kadett
wurde . Mit 18 Jahren erhielt von Heeringeu
die Epauletten des hessischen Füsilierregiments
Nr . 80. Im deutsch-französischen Kriege wurde
er bei Wörth schwer vcvwundet und für sein
tapferes Verhalten vor dem Feinde niit dem
Eisernen Kreuz dekoriert. In der zweiten Hälfte
der siebziger Jahre sehen wir ihn als Brigade,
Adiutanten . In der Erkenntnis seiner Fähig,
ketten wurde er von diesem Posten in den Gene¬
ralstab kommandiert und 1880 in diesen, unter
Beförderung zum Hauptmann , übernommen
Das ^ nächste Jahrzehnt war mit der üblichen
Laufbahn eines Generalstabsoffiziers ausgefüllt.
1887 wurde er Major . Fünf Jahre daraus be,
kleidete er die wichtige Stellung eines Abtei¬
lungschefs im Generalstabe . Zuvor hatte er vor¬
übergehend die Tätigkeit im Kriegsministerinin
kennengelernt. 1895 zum Obersten befördert , er,
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General v. Heeringen, der kein Altpreuße ist,
gilt im Heere als ein verständiger, ruhiger
Mann , der aus den wichtigen Posten die er
innegc'habt, stets Gutes geleistet hat . Gr ist im
Generalstabe jahrelang die rechte Hand des Gra¬
fen Echli essen  gewesen und hat damit schon
den Beweis hervorragender Fähigkeiten geliefert
Ob diese sich auch auf dem Verwaltungsgebieti
und auf parlamentarischem Terrain erproben
werden, wird man abwarten müssen. Mit Herrn
v. Heeringen hat ein Infanterist den Kavalle¬
risten Einem abgelöst; die Waffengattung mag
bei seiner Wahl keine Rolle gespielt haben, es wird
vielmehr die ihm sympathischePersönlichkeit des
Generals gewesen fein, die den Kaiser beeinflußt
hat . Jedenfalls aber wird man erwarten dürfen
daß bei den künftigen Forderungen der Regie,
rung das Fußvolk und die technischen Dienst,
zweige im Vordergrund stehen werden. Es ist
bedauerlich, daß in Preußen die Wahl eines Ar¬
tilleristen in die Stellung des Kriegsministers
ausgeschlossen zu sein scheint. Es sind mehr als
sechzig Jahre her, daß zum ersten und einzigen
Mald ein Feldartillerist Kriegsminister war . Und
doch wäre es ein Vorteil für has Heer, wenn die
maßgebenden Stellen gelegentlich auch von Ar
tilleriegeneralen bchctzt würden . Davon abge
sehen, wird das Heer dem Wirken des neuen Mi¬
nisters mit Vertrauen entgegensehen: man darf
allerdings nie vergessen, daß seine Stellung eine
eng gebundene ist, und daß er gerade auf viele
wichtige Fragen , die die Oeffentlichkeit im be¬
sonderen Maße intereffieren , nicht entfernt den
Einfluß anszuüben vermag, der in allen anderen
Heeren einem Kricgsminifter von selber zufällt.
Ob General v. Heeringen hierin langsam Wan¬
del schaffen wird, ob er der Mann großer
R e f o r m e n sein wird , die dem Heere not tun,
läßt sich heute noch nicht übersehen. Er ist in
dieser Beziehung vorläufig ein unbedrucktes
Blatt . Von feinem Wohlwollen und seinem Ver¬
ständnis für die Aufgaben der Zeit wird man
lvohl mehr erwarten dürfen als von seinem Vor¬
gänger . Die Oeffentlichkeit hat jedenfalls keine
Veranlassung , seinem Amtsantritt mit Miß¬
trauen cntgegenzusehcn. Er wäre wohl auch der

Mann gewesen, der an die Spitze des General,
stabes mit Vorteil hätte gerufen werden können.
Indessen bringt er aus seinen früheren Dienst¬
stellen eine gute Kenntnis des schwierigen und
etwas schwerfälligen Getriebes im Krieqs-
ministerium mit . Von allen Offizieren die in
der gleichen Lage find, ist feine Wahl vielleicht
die glücklich,te. dick getroffen werden konnte.*

Das Handschreiben, das der Kaiser an den
bisherigen 'Kriegsminister , General v. Einem ge¬
richtet hat und die besondere Anerkennung,' die
er ihm darin für feine Amtsführung ausspricht,
lassen kernen Zweifel mehr, daß der Rücktritt des
Kriegsmlnrsters wirklich dem übrigens sehr be¬
greiflichen Wunsche entsprungen ist, wieder in die
^ront und in die freiere und unabhängigere
, -tellung eines Korpskommandanten zu kommen.
Damit fallen gewisse Vermutungen weg, daß viel¬
leicht doch die entgegenkommende Haltung , die
Herr v. Einem gewissen Wünschen der Linken ge¬
genüber eingenommen hat , von Einfluß auf sei¬
nen Rücktritt gewesen sein könnte. Es ist übri¬
gens , das mag im Jntcreffe der Wahrheit konsta¬
tiert fein , nicht richtig, daß General v, Einem
ich in dem, was er im Reichstage gegen die Be¬

vorzugung des Adels  in der Armee und gegen
die grundsätzliche Ausschließung jüdischer
Einjährig fr eiwillig er  von der Beför¬
derung gesagt hat . nur aus Worte beschränkt habe.
Er hat in Leiden Beziehungen in bestimmten
Fällen , soweit sein Einfluß reichte, ihn auch jenen
Worten entsprechend eingesetzt, rückhaltslofer als
bisher einer seiner Vorgänger . Wie sich sein
Nachfolger, General v. H e e r i n g e n, zu den er¬
wähnten prinzipiellen Fragen stellen wird, bleibt
abzuwarten. «

Der neue Kriegsminister findet mancherle:
offene Fragen vor . In erster Linie wird man
von ihm ein energischeres Auftreten gegen das
Duellunwesen  erhoffen . Vor allem aber
hofft man bei Herrn von Heeringen eine weit¬
gehende Anwendung seiner Amtsgewalt zu fin¬
den gegen die immer noch fortwuchernde Miß¬
handlung in der Armee.  Der neue Mi¬
nister hat eine bei weitem größere Erfahrung im
praktischen Truppendienst als sein Vorgänger.
General von Einem hatte nur kurze Zeit ' die
Stellung eines Regimentskommandeurs eines
Kavallerie -Regiments bekleidet, war vorher und
nachher lange Zeit im Generalstab und führte
die letzten, fast 14 Jahre , kein Truppenkommando.

Dagegen sind Herrn von Heeringen als Dibi-
ionskommandant und Kommandierendem Gene¬

ral in der Eigenschaft des Gerichtsherrn nicht
allein alle Gerichtsaktcn seines Befehlsbereichs
jeden Augenblick zugänglich gewesen, es war ihm
auch, was wichtiger ist.das unmittelbare Beneh-

«a weue Lai.
Ein SLü ’f J* in cm Wandern
Ta r£L?c- "-'ursch' ins Land,
js stzi  W ^.4 den Andern

Das Lied ist längst bekannt.
Verwehte Liebeslieder
Singt mir der Wind ins Ohr,
Doch kommt das hin und wieder
Ihr Leute, heut' noch vor.
Solana die schlanken Lilien
Den Park der Burg geziert
Ist in den „feinsten Familien"
Dergleichen schon passiert.
Und — stechen mich die Mücken,
Wird der Asphalt zu schwül,
Wähl' ich den Bergesrücken
Des Taunus mir zum Ziel.*

- - . Wem Gott will rechte Gunst erweisen,
dem drückt er das Wanderbuch unseres Rhein-
und Taunusklubs in die Hand und läßt ihn vor
allen Dingen seine eigene schöne Heimat wür¬
digen und schätzen. Und wen nicht gerade mit
einem astmathischen Corpus und obligaten Sai
sonbäuchlein der Hausarzt nach Karlsbad ge¬
schickt hat, wird auch dem heißen Mittsommer
die angenehmsten Seiten abzugewinnen suchen.
Wenn die arbeitsame Dorfjugenü unserer Tau¬
nustäler mit bunten Bändern die Erntekrone
schmückt und der Weidmann auf den klugen
Feisthirsch lauert , wenn die korallenroten Vogel¬
beeren reifen und der verliebte Rehbvck um die
Gunst der Ricke buhlt, wenn die Grasmücke im
Hollunderbufch mausert und meine stellvertreten¬
den Kollegen in den Rodaktionsstuben hemds¬
ärmelig den „geneigten Leserinnen " Mittel ge¬
gen Mottenfraß und Schnakenstiche verabfolgen
— dann streife ich in den Taunus hinein , dort,
wo er am grünsten und kühlsten ist . . .*

. . . Die schlanke, weiße Hand, die mir die
parfümierte Elfenbeinpost schickte, kannte ich. Sie
gehörte zu einer jener blassen, ätherischen Da¬
men, die sich keine gesellschaftlicheWinterfaison
entgehen lassen können, ohne daß ihnen der Spe¬
zialarzt nach dem Cyklus rauschender Lebens-
-este mit energischer Liebenswürdigkeit oder lie¬
benswürdiger Energie immer wieder das Köpf¬
chen zurechtsetzt. Und nun ? Sie schrieb mir —
aus Langenschwalbach. Aba — die Nervenlll So
ührte mich mein Weg in das Damenbad par

SLvsUene« - ' nach Schwalbach,

Geographisch:  im Nordwestcn von Wies
baden ; geologisch:  auf dem quarzitenen
Hochplateau des Taunus : gesellschaftlich
los vom Mann ! Die alten Kastanien  im
Schwalbacher Park wissen noch in stillen Stun
den von den Damen eines galanten Zeitalters
zu plaudern , die das altberühmte Luxusbad gern
auffuchten, um — verstanden zu wenden, wäh
rend sich die alten Folio nten  der Medi^
ziner mehr mit der Heilkraft der Quellen be^
schästigen, dem Stahlbrunnen oder dein Wein
brunen die Bedeutung beiinessen, die ihnen ge
bührt . Merian vergleicht im Jahre 1868 denHeil
trank an Klarheit mit Kristall, an Geschmack mit
„ncwem verjährtem Wen,, also, daß man biß
weilen mcynet," »ia,l lvollt' nießcn", und anno
domini 1582 hatte man die Baderegeln für den
Weinbrunnen in folgende Reime gebracht:

fry,„Erstlich mußt du am morgen
Anstatt einer suppen oder brü,
Trincken des Brunnens also kalt,
Ein solches Glas voll, das behalt,
Den andern morgen trink ein par,
Den dritten drey; also fort fahr,
Biß du auffs sechste kommen bist,
Des sev genug zu der morgen frist,
Nachmals mußt du auch hin und her
Spatzirn un dich bewegen sehr.
Wann der Abendt daher geht schier
Umb die drei; uhren oder vier,
Trinck wieldecumb gleichwie am morgen. —
Was essen speitz belangen thut.
Aalt dich dieweil in guter Hut,
Gleich wie die Aderlasser pflegen,
Reb, Obst, Käß, Fisch bev seit thu legen.
Auch Milch, Gebackenes, Sawerkraut
Soll gar nicht komnwn in dein Haut ."

An dieser Lebensweise dürste sich kaum viel
geändert haben. Ebenso wie der sehenswürdig-
behäbige Kurhaus -Omnibus sicher schon damals
den Verkchr zwischen dem Landstädtchen und dem
eigentlichen Bad vermittelte , dazumal, als der
Großvater die Großmutter nahm. Jndeffen wäre
cs falsch, von den harten Bänken dieses Vehikels
aus Schwalbach zu beurteilen . Wenn der. Kur¬

fürst August von Sachsen als Badegast im Jahre
1584 in Eltville Quartier nehmen mußte, weil
die guten Schwalbacher noch nicht genügend ein¬
gerichtet waren , so hat sich dies im Laufe der
Zeit ganz wesentlich geändert ; denn — wie Tril¬
ler schrieb —

„Es eilen da von allen Enden
Die Bvunnengäste häufig her,
Damit sie hier die Hülfe fänden,
Und ihre Qual vermindert wär ',
Die blaß und schwach die Kur beginnen.
Die reisen rot und stark von hinnen."

Die amerikanische Dollarprinzefstn und die
Millionärstochter aus Berlin WW, das bleich¬
süchtige Bräutchen und die Frau zwischen zwei
Altern geben sich zwischen den schattigen ozon-
duftendcn deutschen Bergwäldern ein Stelldich¬
ein. Blutarme Mädchenblüten begegnen mir und
zarte Frauen , die an den Nerven und der Ehe
kranken, schlanke Engländerinnen mit dem Ten¬
nisschläger in der Rechten und im fußfreien
Rock, blonde Salonschönheiten mit feingeschnitte-
nem Profil und einer tiefen Sehnsucht im schwer¬
mütigen Auge, süße schmalbrüstige Siebzehn¬
jährige die schon zuviel getanzt und zuviel Pra-
linees genascht haben, ^ setzte Matronen , die hier
von der Jugend endgiltig Abschied nehmen wollen.

Wohin ich schaue: das Ewig-Weibliche. Bei
den leichten, prikelndcn Operettenmelodien der
Kur -kapelle findet man sich rund um den Brunnen
und Musikpavillon ein. Die Musik ist keineswegs
aufregend . Ebensowenig wie der Kaffee auf dem
Kaffeeplatz. Ueberhaupt soll jede Aufregung ver¬
mieden werden . Ruhe. Ruhe und immer wieder
Ruhe. Moorbadentstiegene, weiche, weiße Kör- '
per strecken sich im doies far niente auf den

aus wenn der „Walzertraum " die
fruhherbjtlichen Georginen umspinnt. Bon Stuhl
gu.. .werden Freundschaften geschlossen,
Bündnisse ifur ein paar Sommcrlvvchen oder
Kameradschaften für ein ganzes Leben. Damen
von Welt , die hundert Männer einer einzigen
chickcn Schneiderin opfernd zu Füßen legen, un.
panieren auch hier durch Seide und Spitzen,
während sich stille Märtyrerinnen der Liebe ihre
ungeschriebenen Memoiren gnvertrauen.



Nr. IS*. Samstag Wiesbadener General.Anzeiger
men mit den einzelnen unterstellten Untergebe¬
nen jederzeit möglich.

So ist zu Hoffen, daß er in seiner einfluß¬
reichen neuen Stellung die genannte Löse Wunde
weniger theoretisch  operieren wird wie
sein Vorgänger . Die Armee wird in allen Fäl¬
len einen Kriegsminister bevorzugen, der zuvor
ein hoher und allseitig erfahrener Truppen-
sührer war.

14. August Seite 2.

Rundschau.
Parlamentarisches.

Zur Abänderung der Geschäfts¬
ordnung des Reichstages  schreibt der
Abg. Dr . Pachnicke in einem Artikel im „Tag " :
„Das schließliche Ergebnis der Kommissionsbe-
rcctungen erfüllt nicht die hochfliegenden Hoff¬
nungen , welche durch die Debatten vom 10. ' und
11. November vorigen Jahres hervorgerufen
wurden . Immerhin verdient es, durch Plenarbe-
schluß geborgen zu werden. Deshalb wird die
Linke nicht verfehlen, bei Beginn der neuen Ses¬
sion die Kommissionsbeschlüsse in Form ■von
Initiativanträgen vor das Haus zu bringen und
sie nach Möglichkeit im Sinne der Stärkung des
parramentarischen Ansehens und Einflusses zu
erweitern . Außer der Verbesserung der Geschäfts¬
ordnung tritt dann auch wieder das Minister-
verantwortlichkeitsgcsetz in den Vordergrund , zu
dessen Ausarbeitung in der Geschäftsordnungs-
kommission die Zeit leider nicht gereicht hat ."

Landtagsersatzwahl.
Bei der gestrigen L an dta gse r satz w ah l

im Unterlahnkreis  wurde an Stelle des
zurückgetretenen Landrats a. M Dr . Heydweil-
ler der Amtsgerichtsrat Dr . Lieber (Nt .) mit
132 Stimmen gewählt. Der Oekonomierat Lucke
(B . d. L.) erhielt 19 Stimmen . 12 Wahlmänner
fehlten.

Die Kaution des Fürsten Eulenburg.
Die ursprünglich vom Fürsten Eulenburg ge¬

forderte Kaution von 100 000 Jt  war bekanntlich
durch Gerichtsbeschluß auf 600 000 Jt  erhöht wor¬
den. Auf Antrag der Verteidiger Justizrat
Wrcmker und Rechtsanwalt Ehodsziesner hat jetzt
aber , wie wir bereits mitteilten , der Strafsenat
des Kammergerichtes den Beschluß der Strafkam¬
mer aufgehoben  mit der Maßgabe , daß nur
eine Kaution von 100 000 Jt  bestehen bleibt, die
übrigen 400 000 Jt  aber z u rü ckbez ahIt
werden sollen. Die Gründe für diese Aenderung
waren — so lautet der amtliche Bescheid —, daß
„der Fürst , als er seine Reise nach Gastein an¬
trat , sowohl von dieser Reise als von ihrem
Zweck, der Wiederherstellung seiner Gesundheit,
durch seine Verteidiger dem Staatsanwalt Mit¬
teilung machte und seine Gasteiner Adresse au-
pab, ferner , daß der Fürst ) sobald die Behörden
Bedenken über seine Reise äußerten , sofort zu¬
rückgekehrt ist, daß endlich durch das Gutachten
der wissenschaftlichenDeputation zwar die Höhe
der Kaution von 600 000 M begründet ist, daß
aber dieses Gutachten durch die Untersuchung
des Angeklagten in der Hauptvevhandlung voni
7.  Juli und durch die Gutachten der in ' dieser
Hauptverhandlung vernommenen ärztlichen
Sachverständigen eine Aenderung erfahren hat. "
Damit sind also die Gründe weggefalleu, die für
die Erhöhung der Kaution auf 500 000 Jt  sei¬
nerzeit entscheidend gewesen sind.

Die preußischen Triebwagen
und ihre Vermehrung.

Triebwagen mit eigener Kraftquelle sind
jetzt auf den Preußisch-Hesiischen Eisenbahnen
im ganzen 64 im Betriebe . 33 weitere Akku¬
mulator -Doppelwagen sind im Bau . Ueber die
fernere Herstellung von Akkumulatorwagen mit
Stromrückgewinnen und benzolelektrischer Wagen
schweben Verhandlungen . Bis zum Jahre 1006
waren nur 4 ältere Thomas -Dampfwagen vor¬
handen. Sie stammten aus den achziger Jahren.
Diese Dampfwagen werden zurzeit nur noch für
untergeordnete Zwecke benutzt. 1907 und 1908
waren schon 69 Triebwagen in Betrieb gestellt.

An den Stahlquellen , in den Kurhauskolon¬
naden , am Weiher , auf 'den Spielplätzen tritt
mir das Weib in allen Spielarten , Formen,
Nuancen und Farben entgegen, während der Ka¬
pellmeister der „Lustigen Witwe" mächtig die
Cour schneidet, ohne vielleicht den Text zu ahnen,
den er da intoniert:

„Niemals kennt man an Seele und Leib
Doch das Weib, Weib, Weib , Weib, Weib . . .
Ob sie blond oder braun oder schwarz und
_ . gefärbt

'S ist egal, man wird doch gegerbt . . .
*

Männer werden in Schwalbach nur gedul-
d e t . Da man Strohwitwerzüge , wie zwischen
Berlin und HeringSdorf im pittoresken Aartal
nicht kennt, erscheint das Maskulinum nur zeit¬
weilig und vereinzelt . Kurgäste, die Hosen
tragen und weder Frauen noch Hcmdwerksbur-
schen via Limburg sind ( !) zählen zu den „an¬
gesehenen" Persönlichkeiten ; was jedoch meine
kompetente Gastfreundin keineswegs hindert , mir
zu versichern, daß die Damen insgesamt „mit
Wonne auf den Mann Verzicht leisten" — aller¬
dings eine Versicherung, die ich nicht durch das
Ergebnis einer Umfrage dokumentieren möchte.

Rührende Aschiedsszenen pflegen sich bei Ab¬
gang des obenerwähnten motorfreien -Verkehrs¬
mittels vor dem Kurhaus abzuspielcn, die mei¬
stens in mehr oder minder diskreten Aufträgen
gipfeln : „Adjöh — Paul — adjöh — und vergiß
nicht — den Seidenen zu schicken. . . !"

„6oock hy — my dcar boy! In acht Tagen
bin rch wieder bei dir ! Dann geh'n wir wieder
irgendwo hin, wo's nett ist — gelt ? !"

* „Leb' wohl Mamachen — grüß ' Tilde und
Annchen und sag' dem Doktor . .

Während die kleine Brünette meiner weiß¬
haarigen Nachbarin etwas ins Ohr flüstert , das
ich selbstredend auch höre, ohne es weiter zu geben
— rattert der Omnibus los . Glücklicherweise bin
ich nervenstark genug, um die Fahrt nach dem
Bahnhof zu überleben. Und solche starke Nerven
wünsche ich von ganzem Herzen allen den Mäd-

Am Ende des laufenden Rechnungsjahres werden
voraussichtlich über 100 Triebwagen zur Ver¬
fügung stehen, abgesehen von den Triebwagen
mit elektrischer Streckenleitung auf den Strecken
Berlin —Groß -Lichterfelde und Blankenese—
Ohlsdorf . In einem Triebwagen ohne Anhänger
können im allgemeinen bis zu 100 Reisende 3.
und 4. Klasse befördert werden. In Bedarfs¬
fällen kann ein abgeschlossenes Abteil 3. Klasse
für Reisende 2. Klasse Vorbehalten und ein solches
4. Klasse oder auch ein Führerabteil zur Gepäck¬
beförderung benutzt 'werden. Die Geschwindig¬
keit beträgt etwa 50 Kilometer in der Stunde.
Die Wagen haben an beiden Enden Führerstände,
brauchen also beim Wechsel der Fahrtrichtung
nicht gedreht zu werden. Zu Anfang 1907 wur¬
den auf mehreren von Mainz ausgehenden
Strecken Triebivagenfahrten eingelegt. Hierzu
waren 5 dreiachsige Akkumulatorwagen versuchs¬
weise aus ehemaligen Berliner Vorortwagen zu
Triebwagen für 60 Personen umgebaut tvordeu.
1908 wurden 57 Akkumulator-Doppelwagen ge¬
baut , die aus je 2 zweiachsigen, miteinander kurz¬
gekuppelten Wagenhälften bestehen und je über
100 Personen fassen. Die Batterien reichen für
100 Kilometer . Außerdem versucht man jetzt
einen vierachsigen Wagen mit Nebenschlußmotoren
zu betreiben , die in Gefällen Strom erzeugen und
an die Batterie zurückgeben. Ferner wird ein
Wagen mit Benzinmotor und Dynamo versucht.
Aehnlich sind fünf Dampswagen im Versuchs¬
betriebe, zwei mit Rohrplattenkeffel und drei nach
Kittel , wie er in Württemberg verwendet wird.
Die Betriebswagen sind über das ganze Netz ver¬
teilt . Triebwagenstationen gibt es in Inster¬
burg, Allenstein, Danzig , Stettin , Beuthen, Cott¬
bus , Güsten , Uelzen, Hildesheim, Heißen, Lennep,
Barmen , Köln, Düren , Homberg, Limburg,
Mainz , Saarbrücken , Dillingen , Conz, Gerstlin¬
gen und Gotha. Ein neuer Triebwagen -Verkehr
wird am 1. Oktober zwischen Köln-Nippes und
Dormagen eingeführt.

Keine Diamantenfnnde.
Nach dem neuesten amtlichen Berichte haben

der frühere Vorstand der kaiserlichen Bergbe¬
hörde in Südwestafrika Bergassessor Pasel und
Pros . Dr . Scheibe am Fischfluß bei Aiais aus
den angeblichen Diamantfeidern der South
Asrican Territories mehrere Tage lang nach
Diamanten gesucht und Waschungen vorgenom¬
men. Die Tätigkeit der beiden Sachverständigen
ist ergebnislos  verlaufen.

Die britische Finanzresorm.
Die Beratung der Finanzbill , die schon 17

Tage dauert , ist jetzt bis zur Annahme der 10 er¬
sten Artikel einschließlich der Wertzuwachssteuer
und der Steuer auf unentwickelten Grundbesitz
vorgeschritten. Am Mittwoch kündigte Premier¬
minister Asqulth an , daß die Kosten der Ab¬
schätzung des Grundbesitzes nicht von den Grund¬
eigentümern getragen werden sollen, wie ur¬
sprünglich vorgesehen war, sondern vom Staate.
Das Bereinigte Königreich soll für die Abschätzung
in 120 Distrikte eingeteilt werden ; die Arbeit
wird 3 oder 4 Jahre in Anspruch nehmen und zu¬
sammen 2 Millionen Pfund Sterling kosten Die
Regierung schlägt ferner vor , an die Stelle der
Steuer von einem halben Penny pro Pfund des
Geldwertes der Mineralien , die ursprünglich vor-
gcschlagcn war , eine solche von 6 Prozent der
Bergwerksabgaben zu setzen. Der Gesamtertrag
dieser neuen Steuern im laufenden Finanzjahre
wird auf 675 000 Pfund geschätzt, aber -Asquith
führte aus , die Kosten der Abschätzung würden
auf einen verhältnismäßig nnbedeutcnden Betrag
zusammenschrumpsen, während der Steuerertrag
selbst wachsen werde. Austen Chamberlain (konls.)
bezeichnete die Ankündigung des Premiermini¬
sters als ein neues Budget.

Ein neuer Riese der Lüfte.
Man schreibt uns aus Mannheim : Während

am Bodensee „Zeppelin III " seiner Vollendung
entgegengeht, wendet sich neuerdings die Auf¬
merksamkeit der Fachwelt in erhöhtem Maße
auch dem Luftschiff „Typ Schütte"  der Fa¬
milie Heinrich Lanz in Mannheim zu. Der Bau
des Luftschiffes selbst ist gleichfalls begonnen

chen und -Frauen , die sich an dem Jungbrunnen
Langenschwalbachs gesund trinken wollen . . .

Dill vom Tamms.

IliedericmdiEche Kirmes.
F. A iy stcrda m,  im August.

Von Ostern bis in den November hinein hal¬
len -die Niederlande -und Belgien von einem ein¬
zigen Rufe der Freude und Befriedigung wie¬
der : Kirmes ! Gewisse Schichten der Bevöl¬
kerung aus dem Lande wie in den Städten ha¬
ben nur einen Gedanken: Kirmes ! Die Nieder¬
lande schmachteten in -den spanischen Ketten und
beugten sich unter österreichischesJoch; aber trotz
der bösesten Groueltateu und Unterdrückungen
der Spanier , trotz der strengen Herrschaft der
Oesterreicher, trotz der frechen Ausschreitungen
der Sansculotten , kl-ang zur gegebenen Stunde
der alles Ungemach im Augenblick vergessen ma¬
chende Ruf durch die Niederlande : Kirmes ! Sie
den Holländern und Flämen nehmen, hieße
ihnen das Herz aus dem Leibe reißen . Sie wür¬
den -es eher auf eine Revolution ankommen, als
die Kirmes unterdrücken lassen. die bestehen
wird, so lange die Maas , die Scheide und der
Rhein ihre Wogen in hie Nordsee senden werden.

Und das ist natürlich : paart sich doch in kei¬
ner anderen Rasse Ehrbarlichkeit, Frömmigkeit,
selbst- und rastlose Arbeit mit einer so unersätt¬
lichen leiblichen und fleischlichenGenußsucht, der
aber das Beleidigende -und -die gute Sitte Ver¬
letzende genommen ist, weil diese Völlerei aus
reinem Naturtriebe begangen wird . Der alte
Spruch der Römer, daß „Natürliches nichts
Schimpfliches sei", findet eine berechtigte Anwen¬
dung auf das materielle Leben der Niederländer,
mögen diese Holländer oder Flämen sein. Wäh¬
rend der Kirmes ist alles erlaubt , mag sie in der
Stadt oder auf dem Lande abgehalten wevden;
während der Kirmes wird alles verziehen, und
die Kirche sieht mit vielleicht scheelem, aber nicyr
bösem Auge dieses Sündenleben ihrer gläubigen
Schafe geduldig au — aus Furcht schon, unpopu¬
lär zu lvevden, wenn sie mit Strenge einschrei¬

worden. Die erforderlichen Mittel hat Dr . Karl
Lanz zur Verfügung -gestellt. Ueber -die Kon¬
struktion des -Luftschiffes ist bis jetzt recht wenig
in die Oeffentlichkeit gedrungen ; was veröffent¬
licht wurde , war meist unzutreffend . Die rich¬
tigen Abmessungen des neuei Luftschiffes, das
22 000 Kg. wiegen wird , bei 5000 Kg. Nutzlast,
sind, wie die Neue Badische Landeszcitung zu
berichten weiß, nunmehr festgelegt: die Länge
des ganzen Schiffes beträgt 129 Meter , der
Durchmesser 18,4 Meter . Seinem Gasinhalt nach
wird das Schüttc -Luftschiff das neueste Zeppelin-
Luftschiff noch um mehr als 4000 Kubikmeter
übertreffen , da es ein TraggaSvotumen von rund
20 009 Kubikmeter , haben wird. Diese Gas-
mengcu sind — das ist für die Regelung der
aerostatischen -Verhältnisse ' das wichtigste — in
zehn Kugel- und acht Ringballons unt -ergebracht.
Der eigentliche Ballon besteht also aus 18 Ab¬
teilungen , die durch Saug - u. Druckleitung kom¬
munizieren können. Diese Einteilung in 18 Ab¬
teilungen hat den Zweck, dem Gasverlust , dem
das unter abnehmendem Luftdruck sich ausdch-
nende Gas unterworfen ist, vorzubeugen oder ihn
doch auf ein Mindestmaß zu beschränken. Dieser
Zweck wird dadurch angcstrebt , daß das aus den
Kugelballons ausströmende Gas von den Ring¬
ballons aufgcfangen wird , von wo cs wieder
zurückgepumpt werden kann. Die motorische
Kraft erhält das Luftschisf durch vier Daimler-
Motoren von je 135 OK., was einer Gesamt¬
leistung von 540 FL entspricht. Man hofft mit
der zu entwickelnden Kraft eine Eigengeschwin¬
digkeit bis zu 60 Kilometer die Stunde zu er¬
reichen. Die Motoren treiben zwei Wellen, auf
denen zwei Schrauben von je 3fst Meter Durch¬
messer sitzen. Das Gerippe besteht aus hochkant
gestellten Plattenträgern mit Erleichternngs-
löchern, Versteifungswinkeln ' und -Gurtplatten.
Als Material dazu dient 3—4fach sourniertes
Holz. Tie Zusammensetzung der Längsträger gibt
einen diagonalen Verband . Aluminium findet
bei dem Schütte -Typ fast gar keine Verwendung.
Soweit Metall zur Verwendung gelangt , besteht
es zum weitaus größten Teil aus hochwertigem
Stahl . Zu den beiden Außenhüllen dient nicht,
wie cs bisher hieß, Goldschlägerhaut, sondern
langfaseriger Baumwollstoff, der mit Paragummi
belegt wird . Um mit dem Typus des -Ringballons
zu praktischen Resultaten zu kommen, baut Pro¬
fessor Schütte zurzeit einen Ringballon von 17,4
Meter äußerem und 7,5 Meter innerem Durch¬
messer. Mit diesem Ballon werden demnächst
Versuchsfahrten gemacht werden.

^bs>yr

Marienbai».
Aus Wiener politischen Kreisen wird uns ge¬

schrieben: König Eduard von England hat , wie
m früheren Jahren , in dein böhmischen „Bad
der Dicken" Aufenthalt genommeu, um eine
Brunnenkur zu gebrauchen. Von großen, welt¬
bewegenden Fragen der ausländischen Politik
toill sich der König in den nächsten Wochen nicht
beeinflussen lassen, wie schon vor der Reise aus
England bekannt gegeben wurde. Dieses bekun¬
det der Monarch auch dadurch, daß er unter dem
Namen eines Herzogs von Lancaster iucoguito
lebt und auftritt . Ein gewaltiger politischer Sze¬
nenwechsel ist seit der vorjährigen Kur des Kö¬
nigs eingetreten , und gerade in Marienbad und
später in Karlsbad spielten sich die Konferenzen!
init Jswolski und Clemencean ab, woraus sich
eine neue Gruppierung der Mächte und die Iso¬
lierung Deutschlands ergeben sollte.

Nach untrüglichen Angaben österreichischer
Organe ist festgestellt tvovden, daß König Eduard
an den Kaiser Franz Josef Worte in dem Sinne
richtete, Oesterreich-Ungarn möge von dem
Bündnis mit dem Deutschen Reiche lassen und
sich den Mächten, die sich in Reval aneinander
gegliedert hatten , anschließen. In unerschütter¬
licher Bundestreue lehnte Kaiser Franz Josef
jeden Gedanken au eine Aenderung der poli¬
tischen Stellungnahine der Doppelmonarchie an
der Donau ab, und die Folge war bekanntlich,
daß eine Flut von Widrigkeiten gegen die Wie¬
ner Regierung hereinbrach . Oesterreich konnte
Bosnien und die Herzegowina ans -den Händen
der bereinigten Westmächte und Rußlands unter
Preisgabe des mitteleuropäischen Dreibünde-

ten wollte. Der Kirmestag löst alle Bande der
Scheu, -der frommen Sitte und des Gehorsams.
Ich möchte die Hausfrau sehen, die imstande ist,
ihr Mädchen zurückznhalten, wenn im Dorf
Jahrmarkt ist. Das ist ein geheiligter , mehr¬
tägiger Urlaub , der ohne Widerrede Vewilligt
wird. Und ist in der Heimat des -dienstbaren
Geistes zweimal im Jahre Kirmes , so reift die
Dienstmagd eben zweimal dorthin . Nicht etwa,
um ihren Burschen wiederzusehen oder um mit
einem Augenblicksgeliebten nmherzutollen . Nein,
nur weil die »Kirmes auch den großen Klatsch-
und Empfangstag der ländlichen Familien dar-
stellt- Während der drei, vier Tage ihrer Dauer
wird gebacken und gebraten , was das Zeug und
der Geldbeutel halten — oder auch nicht halten.
Jedermann frißt sich — man verzeihe den hier
allein zutreffenden Ausdruck — bei Jan und
Hendrik durch und Jan und Hendrik mit Kind
und Angebinde machen es ebenso bei Jefke und
Pieter . Und wenn dann Alt und Jung bis oben
heran voll und übervoll ist, dann wird auf die
Kirmes gegangen, wo sich die , menlküss " — bei
uns Karussells genannt — drehen, die Karabiner
knallen und die Schaukeln toildc Schwingungen
vollführcn. Dort springen Cents und Gulden
um die Wette, als hätte der liebe Herrgott von
Flandern jedem Bauern und Taglöhner ein un¬
erschöpfliches Geldspind verehrt . Vormittags
Prozession, abends Sabbat -Treiben — aber
immer lustig und obenauf : es kann ja nicht
genug Geld kosten! Wir besitzen in den- Bildern
von Rubens , Teniers und anderen flämischen
Meistern packende, fast geschichtliche Dokumente
von niederländischen Kirmestagen . Soviel
Humor und Realistik diese Maler auch an ihre
Bilder gewendet haben mögen — der Uebertrci-
bung kann man sie kaum zeihen. Zivilisierter,
et>vas manierlicher geht cs vielleicht heutzutage
aus der Kirmes in Belgien und Holland zu. Aber
der Geist ist geblieben, Völlerei und Uebermut
ebenfalls ; kaum daß die Szenerie etwas gewech¬
selt hat . Psychologisch läßt sich das Wesen der
niederländischen Kirmes vielleicht damit erklä¬
ren, daß das dabei herrschende Ungebnndenscin
am schlagendsten dem unterdrückbaren Freiheits¬

ohne große Weiterungen haben, aber die _
führte die Donaustaaten an den Rand jC,
gerischer Verwickelungen, und erst die Km '
bung aus dem Deutschen Reiche, daß es in j
Falle zu seinem Verbündeten stehe, bannte d
wilden Wogen.

Noch vor einigen Tagen wunde anläßlich
Orientdebatte im englischen Unterhanse in Tjx
von halbamtlicher Seite ausgesprochen, daß
jüngste Orientkrise rascher überwunden werde
könnte, wenn die englische Politik sich ü0rt  ^
Gefühl traditioneller Freundschaft hätte lei
lassen, sowie von der realpolitischen Erwägq
daß Oesterreich-Ungarn und England an keine»
Punkte der Welt durch unvereinbare Jnterr"
geschieden sind. Wenn in England das Vi "
nis dafür , daß es auch für die eigene Pchff
nützlich sei, der Tradition in den Beziehun
der beiden Mächte eingedenk zu b-leiben,
dings Wurzel fassen sollte, so würde man daz'
Oesterreich mit Freude begrüßen.

Nach den Feindseligkeiten der britischen Divio,
matie gegenüber der Wiener Regierung und :
ter der verbliebenen Mißstimmung zwischen it
beiden Staaten waren Zweifel gerechtfertigt \
König Eduard in diesem Sommer überhaupt m
Marienbad kommen werde. Doch zwei „ggr
tige" Gründe führten zu dem Entschluß des»
nigs , die Rolle des Herzogs Lancaster zu A
nehmen. Erstens das zunehmende „persönlich
Körpergewicht, und zweitens das „politis
Gewicht, das die englische Regierung auf die
bahnung besserer Verständigung mit Oesterret
Ungarn legt, nachdem die Revaler und Mari
bader Pläne des vorigen Jahres gescheitert Hi
Kaiser Franz Josef , der schon beim Friedens
trag von Villafranka in seinen Verhandlung
mit Prinz J ^rome Napoleon, dem Vetter N
poleons III . und Schwiegersohn Viktor Em
nucls , bewies, daß er ein gewandter Diplom.»
sei, hat stets der Vornehmheit in der Politik ä
huldigt, und ist auch jetzt seinen Grundsätzen tr
geblieben. Als der Herzog von Lancaster stet
in Marienbad eingetroffen war , erhielt er unt.
seiner sonstigen Adresse als König von Großbri.
kannten und Irland und Kaiser von Jndica
eine Drahtung , worin der österreichische Kaiser
die herzlichsten Grüße und in alter Freundschaft
die besten Wünsche für den Erfolg der 8
sandte. König Eduard dankte sofort und sprach
die Hoffnung aus , daß es dem Kaiser Franz '
sef in allen Beziehungen gut gehen möge. %
dem friedlichen Ende der bosnischen Wirrun^
und dem Aderlaß der von seinem Reiche für die
Mobilmachung unnütz ausgegebenen halben
liarde darf der Kaiser wohl wieder sogen,
es ihm „in allen Beziehungen gut ergeht".

Englische, französische und russische Dru'
schriften haben sich in jüngster Zeit sehr eing
hend mit dem Erzherzog Franz Ferdinand b>
schäftigt und darauf hingewiesen, daß der Thron¬
folger für jeden Schritt der äußeren Politik
Oesterreich-Ungarns verantwortlich zu machen sei.
Durch den Erzherzog werde Oesterreich in eine
Politik der Abenteuer geführt , denn ec strebe
nach dem Ruhm eines Feldherrn . Man !
überzeugt sein, daß Kaiser Franz Joses die j
ßen Staatsangelegenheiten noch immer sc
führt , und wenn er den Thronfolger mit in
ratungen Fieht, so hat er in ihm einen Staats-
mann , der die Kunst des Schweigens und di'
Energie des Handelns vortrefflich versteht. 2f
Erzählungen von kriegerischen Absichten, die r
die Person des Erzherzogs gezogen werden, f
indes keineswegs glaubhaft , denn Franz Fer
nand d'Este ist nich' von Herrschcrgelüsten
füllt . Freilich haben sich die Zeiten von dam
geändert , als der Erzherzog mit dem Pri '
von Wales, dem jetzigen König Eduard,
Gemsenjagd in die Tiroler Berge abreiste, :
Kaiser Wilhelm II . zum Besuch am Wie
Hofe erschien. Der Thronfolger wirk: im sti
in der Ueberzeugung, daß der Völkerfrieden
der Macht des deutsch-österreichischen Freu
schaftsbnndes beruht und deshalb kümmerte
sich eingehend um das alte glorreiche Heer
die neue Flotte Oesterreichs. Wenn der '
österreichischer Dreadnoughts auch den cnglis-
Anschauungen nicht entspricht, so wünscht d
der Thronfolger als früherer Waidg-enosse, d-
es dein König Eduard in Marienbad „in
Beziehung gut geht".

sinn der Flämen entspricht. Der ernste und sit-
tenreine Josef II - hatte es versucht, an der g
heiligten Ueberlieferung der Kirmes zu rüttc!
Er hätte kein unglücklicheres Mittel wählen Im
neu, um das Regiment der Oesterreicher in . ..
Niederlanden verhaßt zu machen-

Was nun die Jahrmärkte in den gro
Städten Hollands und Belgiens betrifft , so m.
inan hier nicht nur die Kultur - und eidliche
Frage in das Auge fassen, sondern auch den wirr-
schaftlichen Standpunkt . Und dieser fällt ungc-
mein erschiverend in das Gewicht. Man
schwichtigt die Eintvände und das Gewissen derer,
die für die Abschaffung der in den stavie
wochenlang dauernden Kirmessen sind, oa'?.-'
daß der aus den Standrnietcn und so fort Ich
ergebende, bis in die vielen Tausende
Reinertrag wohltätigen Anstalten zugute komm,
auch der Erziehung der Kinder der Schaubuoc--
besitzer, die, weil sic neun Monate im Jahr v
Ort zu Ort rollen, sich natürlich herzlich>we-4
um den Unterricht ihrer Nachkommenschaftw -
mern können. Wiegen aber diese Vorteile w -
zelncr und einzelner Anstalten die ungcv
materielle Schädigung auf , die. die breiten m Ti
der Bevölkerung durch die Kirmes orfao
Man braucht nur an Sonntagen oder
einen Gang durch die Kirmes einer großen
in den Niederlanden zu machen, um cwev\ m
griff zu bekommen, welch ungeheure
hier für geistlose Vergnügungen und
und Trinken ansgegeben werden! -i
Taschen nun fließen neun Zehntel diest.
der ? Aus denen der Reichen sicher nWf-
da hilft kein Reden, kein Predigen , . .
muß seine Fettknchen und gebackenen Karr y .
seine Muscheln und geräucherten Aale, i
sauren Gurken , fuße Melonen und , v«>8
inmitten des Gekreisches der Ausrufer , o
kophonie der Orchestrions, des betäubenden “ „
und Gestanks dieses Jahrmarktstreiben-
Jahre von neuem essen und dazu uug»
Gläser Biers -und Genevers durch die. .
jagen. Was ist gegen solche ,unvernunl »
Kinder auszurichten ? Nichts; sie muiF» '
Willen haben. •
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Rfieinregaffen des Motorjacktklubs.
Mahlzeit! ^a ^̂ dem Kurhaus Kaffee trm-

, \u _ . „Denk' nicht dran . An den Rhein nach
c£ liri&l“ ~~ »Wollen Sie sich van « chnaken

im lassen?" — »I wo! Heute ist in Biebrich
M Motorbootwettfahrten ." — „So ? Da
Zl » _ : t, » sio r,t;i»»K.;r -

Saite wir uns zu unserem Beobachtungposten ge-
uns Wälzt sich breit und gewaltig das

gewellte, grüne Wasser des Rheins dahin,
ist der Horizont, wie an heißen, schwülen

^ommertagen und der Blick ist ziemlich beengt.
§ie hohen, spitzen Pappeln der Rheininsel ragen . > unu

ÄSt & TÄ Einkaufspreis der I ^ n
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^mme'Ä mit !" Auf die Elektrische und hin an
den Rhein. Die obere Terrasse d̂es Hotel Nassau

«̂ utl'chleier der Sommerhitze ahhebend, über die
'tiAie  Blätterwand der Laubbäume hinaus. In
massigen, dunkeln Bogen überspannt die Kaiser-
»r,icke den Strom und zwischen ihren steinernen
Weilern blickt die Rheinbrücke hindurch. lind

MM , ihnen verschwimmen im Horizont die
^rme des „goldenen Mainz ". Hinter uns im
Karten läßt eine Kapelle ihre lustigen Weisen
ertönen. Das Bild sängt an sich zu beleben. Re¬
staurants und Ufer füllen sich mit erwartungs-

I frohen Zuschauern. Ruhig und behäbig zieht em
sckileppzug den Strom hinab. Eine breite,
schmutzigschwarze Rauchlinie zeigt die zurück-
belegte Bahn an. Hell flattert im sausenden

- Winde weiße, frisch gewaschene Wäsche auf den
Schleppkähnen. Ein Segelboot niit ungeduldig
gewordenen Sportsleuten zieht Stromauf den I

i Preisbooten entgegen. Mitten im Rhein flattert
ein rotes Fähnchen, den Rennern des Wassers
das Ziel kündend. Aller Blicke sind gespannt
oLeinaufwärts gerichtet. Da , an der Kaiserbrücke
ein silberglänzender, pfeilschnell abwärts schie¬
ßender Punkt. Schnell nimmt er an Größe zu.
Jetzt gleich er einer weißen Möve, die mit breit
gespannten Flügeln das Wasser schlagend strom¬
abwärts zieht. Das erste Motorboot. Knatternd
und zwischen- eilt das Automobil des Wassers
dahin. Der Kiel steht über Wasser und der
Bug wühlt eine breite, hohe Seitenwelle auf , so
daß das Boot ganz im gichtigen Schaum ver¬
schwindet. Das Ziel ist passiert. In graziösen
Bogen, auf dem Wasser kreuzend, zeigt sich der
Renner den Zuschauern. Ruhe tritt ein, Erwar¬
tung auf weitere Ereignisse. Majestätisch kommt
die „Krimhilde" mit zahlreichen Passagieren
angefahren. Hinter ihr sendet die Sonne ge¬
dämpfte Strahlen her und läßt das leicht ge¬
wellte Wasser des Rheins wie flüssiges, gleißen¬
des Silber erscheinen. Endlich, nach langen 20
Minuten, das zweite Boot. Sa kommen sie nach
und nach an, jedesmal vom Zuruf der Menge be¬
grüßt.

Am Abend konnten die einzelnen Sieger fest-
gestellt werden. In Klasse C (offene 'Boote)
siegte „Gottlieb" (Daimler -Motoren -Ges.) mit
1 st . 23. Min. 40 Sek. (gegen die gerechnete
Zeit hcrausgefahren 53 Min . 23 Sek.) , 2. „Este¬
rei" (Marx, Mannheim) 1 St . 3 Min . 20 Sek.
(herausgefahren 52 Min . 20 Sek.). In Klasse
VI (Rennboote) ging „Benz I " (Konsul Bro-
sren, Mannheim) in 50 Min . 30 Sek. allein über
die Bahn, was einer Stundengeschwindigkeit von
42,8 Kilometer entspricht, ebenso in Klasse VII
(Rennboote) „Kehrwieder" (Joachim. Berlin)
m 53 Min. 7 Sek., was einer Stundenaeschwin-
digkeit von 40,6 Kilometer entspricht.

lieber den Verlauf des erstei, Tages wird
otx, Mannheim gemeldet: Als um 3 Uhr 15
Rmuten der rote Ball fiel und der Startschuß
ertönte, waren von 7 gemeldeten Booten leider
nur 4 erschienen. Es waren dies in Klasse C
opene Boote) „Esterel" (Besitzer Bankier

Marx-Mannheim) u. ..Gottlieb
ler-Motorengesellschaft in Berlin -Marienfelde ) .

gemeldete „Argus III " der Ar-
gu--Motorengesellschast in Berlin war nicht er-

im eß lc^e (Rennboote mit ve-
Ä “ r .Maschlnenstärke ) startete „Benz I"
W » Konsul Direktor Dr . Brosien-Mann-
S ; Wn Mit Interesse erwarteter Mitbe¬
in Hsrrn , Hermann Weigand

oder bloß geschnittenen oder zur . Aufrechterhal¬
tung des regelmäßigen Betriebs unentrippt ge¬
feuchteten inländischen Tabakblättern 12 Jl  für
100 Kg., b) entrippten inländischen Tabakblättern
(gleichviel ob trocken oder feucht) 16 Jl  für 100
Kilogramm ; 3. von den am 15. August 1909 ini
Besitz oder Gewahrsam inländischer Händler be¬
findlichen bereits verzollten Zigarren auslän¬
dischen Ursprungs über 1000 Stück, deren Ein¬
kaufspreis 100 M für 1000 Stück übersteigt, 40 Ji
für 1000 Stück.

Als Zigarren ausländischen Ursprungs sind
nur die fertig vom Auslände bezogenen, nicht die
im Jnlande aus ausländischem Tabak hergestelltcn
anzusehn. Als Händler im Sinne dieiser Bestim¬
mung gelten alle diejenigen, welche Zigarren
gegen Entgelt an andere Personen abgeben, also
auch Gastwirte, Pensionate , Konsumvereine, Ka¬
sinos, Logen und ähnliche Vereinigungen . Als
a"~* gilt der vom Besitzer
(Händler) gezahlte oder zu zahlende ihm in Rech¬
nung gestellte Preis ohne Berücksichtigung von
Zu- und Abschlägen irgend welcher Art (Zoll,
Spesen, Provision, Skonto, Rabatt , Zahlungs-
abzug, Zinsvergütung , Porto , Fracht ).

Wer Waren obiger Art am 15. August 1909

Siebzigster Geburtstag . Vorgestern war es
unserem allseitig verehrten Mitbürger Oberst¬
leutnant z. D. Barchewitz  vergönnt , seinen
siebzigsten Geburtstag und zu gleicher Zeit sein
SOjährigcs Offiziersjubiläum zu begehen. Eine
OfslAiersdeputation des 1. Rassauischen Feld-
Artillerie .Regimentes überreichte ihm ^Glück¬
wünsche und die Kapelle brachte ihm ein Ständ¬
chen vor seiner Wohnung. Auch von seiten seiner
Mitbürger , ist er vielfach geehrt worden.

Die Frau im Kampfe mit dem Teufel Alkohol.
Eine ergötzliche Geschichte spielte sich gestern
abend nach 11 Uhr in der Marktstraße ab . Eine
liebevolle Ehegattin versuchte ihren Mann , der
schon ziemlich dem Alkohol zugesprochen hatte,
zum Heimgang zu bewegen, worauf dieser jedoch
nicht reagierte . Mit einem blökenden Schäf-
lämmchen — einem Kinderspie^ ug — trollte
der fidele Ehemann ruhig seines Weges weiter,
ohne sich daran zu stören, daß seine Gattin ihn
seiner Kopfbedeckungberaubt hatte . Mit dem
Spielzeug sich eine Zeitlang unterhaltend,
schlug er kurz entschlossen wieder den Weg zu
seiner Stammkneipe ein. Doch mit des Ge¬
schickes Mächten ist kein ewiger Bund zu flechten.

kauferin genoß das größte Vertrauen ihres
Dienstgebers . Aus einem offen liegen gelassenen
Briefe ging jedoch hervor, daß sie schon Jahre
hindurch das Vertrauen mißbraucht hatte. Sie
hatte Gelder unterschlagen und ihren Ange¬
hörigen zugeschickt. In ihrem Besitze fanden sich
über 1000 Mark vor, darunter 60 neue Taler¬
stücke. Wie hoch die Veruntreuungen sind, muß

.erst die Untersuchung ergeben. Die Diebin ist
in Untersuchungshaft.

Kriegs im Frieden . Die beiden Bataillone
33 ^ ?? Uler-Regiments Nr. 80 rückten gestern
"^bnd 10 Uhr zu einer Nachtfelddienstübung nach
dem Nabengrund aus . Heute morgen 5.30 Uhr
zogen die braven Vaterlandsverteidiger mit

Spiel wieder in ihre .Kasernen ein.
Nächtlicher Lärm . _Durch fortgesetzte laute

Hilfeschreie wurden gestern in der Mitternachts-
stunde die Anwohner der Eleonorenstraße aus
chrer Nachtruhe herausgerissen. Der Tapezierer
Tr ., ein arbeitsscheuer und dem Trünke ergebener
Mann , mißhandelte seine Familie in herzloser
Weise. Vorübergehende holten einen Schutz¬mann herbei. ^ v

SrciioiUigc Motorradfahrer gesucht. Für diem.,; , . . - , , »- ■- -T-- | Auch dorthin folgte ihm seine liebevolle Gattin . Kaiser -Manöver benötigt die leewsroi +nnn 4»
im Besitz oder Gewahrsam hat, i,t verpflichtet. Es gab eine gründliche, ja allzu gründliche Aus- der Zeit vom 12 bis v .«”8» -n
bie Waren der Zollstelle des Bezirkes, in dem sichI spräche. S -btietzlick. wurde ÄKlSf I SJfrnS.* «Ä 17C. 14L f« 1*
seine Hauptniederlassung befindet, bis zum 21.
August 1909 anzumelden. Die Vordrucke zu den
Anmeldungen werden von den Zollstellen unent¬
geltlich geliefert. Die Anmeldepflichtigen haben
den mit der Nachprüfung beauftragten Beamten
die Hilfsdienste zu leisten oder leisten zu lassen,
sowie die Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen,
die nötig sind, um die amtlichen  Feststellungen
vorzunehmen. Die Unterlassung der Anmel¬
dung ivird als Zvlldefrauüation  oder
Tadaksteuerhinterziehuug bestraft.*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Baronin van
B e n t i n k- Holland (Hotel Schwarzer Adler) —
Öaron van Hegedu  s -Haag (Taunus -Hotel) —
General der Infanterie z. D. v o.n V i e b ah n -
Ebcrswalde ; Generalleutnant z. D. von Vie-
b a h n-Meiningen (Kölnischer Hof).

Der Ausstellungsbesuch. Die Ausstellung
Wurde gestern von 5969 Personen besucht.
. Elektrische Bahn Wiesbaden-Mainz . Wie aus

den, Anzeigenteil ersichtlich, hat die Wiesbadener
Straßenbahn auf der Linie 6, der direkten und
bequemsten Verbindung der beiden großen Nach¬
barstädte Wiesbaden  und Mainz die Zug¬
folge bedeutend verdichtet. Außer in den Stun¬
den vor 8 Uhr vormittags und nach 10 Uhr
abends, in denen alle halbe Stunde die Züge zwi¬
schen beiden Städten laufen , verkehren vormit¬
tags von 8 bis 2 Uhr die Züge in beiden Rich¬
tungen viertelstündlich; von 2 Uhr bis 10 Uhr
abends alle iy 2 Minuten . In Wiesbaden ist der
Endpunkt mitten im Kurviertel ; das Kurhaus
und das Kgl. Theater liegen unmittelbar an der
Haltestelle; der Kochbrunnen ist in einer Minute
zu erreichen. Unterwegs wird die Ausstellung
direkt berührt . Nach den herrlichen Waldungen
Wiesbadens ist direkter Anschluß vorhanden . Die
Bewohner der Stadt Mainz suchen gerne die
Parkanlagen und Waldungen in Wiesbaden auf.
Sie werden es mit Freuden begrüßen, daß sie
nun so häufig Fahrgelegenheit nach Wiesbaden

spräche. Schließlich wurde man doch wieder einig
und in einer benachbarten Stehbierhalle wurde
die Versöhnung gefeiert.

willige Motorradfahrer der Deutschen Motor-
fahrm -Veremigung . Die Fahrer erhalten 30 .c

_ . ps° Tag Entschädigung und freie Fahrü3 . Klasse
Gemeine Dleberer. Heute vormittag gegen 10 I für alle Zuge und freie Beförderung des Motor-w wurde ans dem bieüaen Morktvtotr eine ,nrm» I rades . lXeder isobrer vntvS t.— *._Uhr wurde auf dem hiesigen Marktplatz eine arme

Frau aus eink̂ ganz gemeine Weise um ihren
sauerverdienten Lohn gebracht. Die Frau hatte,
da anderweitig beschäftigt, ihrem 6jährigen
Jungen einen großen Eimer Himbeeren zur Be¬
wachung überlassen. Kurz darauf kam eine ele¬
gant gekleidete Dame , nahm den Eipier samt
Himbeeren mit , und entfernte sich auf Nimmer¬
wiedersehen — den Jungen vertröstend, daß seine
Mutter schon Bescheid wüßte. Man hat es hier
scheinbar mit einer ganz raffinierten Diobes-
person zu tun , die die Hauptverkaufszeit sich in
dieser Weise zu nutze macht.
_ Mnse'ums -Einweihung . In der im Biebricher
Schloßpark idyllisch gelegenen Moosburg wird am
Mittwoch, nachmittags 6 Uhr das neu errichtete
Altertumsmuseum eingeweiht werden. Mit
Rücksicht aus den geringen verfügbaren Raum
können Einladungen zu der Einweihungsfeier
nur an die Mitglieder der städtischen Behörden
ergehen ; von einer Einladung der zahlreichen
Spender mußte aus diesem Grunde leider abge¬
sehen werden.

Vorsicht, Schwindler ! Ein geriebener Be¬
trüger hat Wiesbaden zu seinem Arbeitsfelde er¬
koren. , Er gibt sich als Angestellter einer Frank¬
furter Hoch- und Tiefbaufirma aus und gibt
größere Aufträge . Zuletzt bittet er, da er in
momentaner Geldverlegenheit ist, um ein Dar¬
lehen. In einem bekannt gewordenen Falle ver¬
suchte er es mit einer Summe von 675 JL  Na¬
türlich wurde ihm dieser hohe Betrag nicht ge¬
währt . Immerhin kann er es doch mit kleineren
Beträgen versuchen und er könnte wohl Leicht¬
gläubige finden. Daher Vorsicht!

Verlaufen oder Unfall ? Das Verschwinden

~ TO Leber Fahrer wird außerdem von der
M.-V. kostenlos versichert. Anmeldungen er.

folgen bei der Geschäftsstelle der D . M.-B. inMünchen.
Rheinmeisterschaft im Schwimmen. Der Kampf

um die Meisterschaft verspricht außerordentlich
interessant zu werden, da einige der besten deut.
scheu Dauerschwimmer gemeldet haben. Der vor-
jahrige Zieger in dem langen Kampfe, der
Kölner Willy Wasser, wird diesmal einen schwe-
ren Stand haben, seinen Titel zu behaupten
mffi : er doch auf den Sieger der diesjährigen
Konkurrenz „Quer durch Frankfurt ", den Frank-
surter Willy Woelcke, welcher außerdem seine
brillante Form dadurch bewies, daß er kürzlich
zum dritten Male hintereinander die Meister-
fchaft vom Main gewann . Auch der Zweite aus
„Quer durch Frankfurt " wird starten , ebenso Jean
Hebc^ r, welcher im Jahre 1907 totes Rennen
H"4 Willy Wasser erzwang. Im ganzen werden

™ ^ ben Schwimmer um den stolzen Titel
„Meister,chafts,chwlmmer vom Rhein Kr das
^ahr 1909" bewebben und um den interessanten
Kampf auf der ganzen Strecke verfolgen zu kön¬
nen. empfiehlt es sich, daß die Freunde und Gün.
ner des edlen Schwimmsports den Zuschauer.
Kampfer benutzen. Rchtauration und Musik be-
findet sich an Bord und bringt der Dampfer seine
Gaste gegen 1 Uhr wieder nach Biebrich zurück,
jedenfalls ist dem rührigen 1. Schwimmverein
Biebrich - Wiesbaden  rege Teilnahme an
genier Veranlagung zu «joünfch>en. üöriaen
verweisen wir auf das heutige Inserat desVereins.

Bekämpfung der Nonne. Ueber Maßregeln
zur Abhaltung ^der Nonne sind in der Haupt¬

gefunden. Das Kindchen hatte sich verlaufen und
_ uuur . war weinend umhergxirrt . Eine mitleidige Fa.
Haber,. Auch dürfte umgekehrt den Wiesbadener I ie ßer,i- rt ^ ?^r Nacht bei
Bewohnern, insbesondere den Kurfremden , die " . .
zahlreiche Fahrgelegenheit nach Mainz will¬
kommen sein. Das Geschäftsviertel (Ludwig¬
straße und Schästerstraße) ist nur 2 bis 8 Minu¬
ten von der Endstelle in Mainz entfernt . Gern
wird auch die Terrasse der Stadthalle am Rhein
von Wiesbaden aus besucht. Die Besucher der

«tuuuitn oocr unrauy Las Verschwinden rn+;ntt m vaupt«
der 3,ahrigen Lina Scheppe hat seine Aufklärung , Versuchswesens in Ebers.

- - - - -- ' -' • - 1 S aIr rr  eingehende Versuche angestellt worden.
Professor Dr . Eckstein  und Oberforstmeister

Möller  haben darüber an den
Minister für Landwirtschaft , Domänen und For-
sten einen Bericht erstattet , der jetzt amtlich mit.
geteilt wird . Die Berichterstatter kommen zu

Ergebnis , daß von der Bekämpfung der

sich. Llls sie am Morgen die Wohnung der El¬
tern erkundet hatten , brachten sie die Kleine
dorthin.

Ausstellungsdiebstahl. Wiederum ist von der
Ausstellung ein Diebstahl zu melden. Am Sams¬
tag nachmittag oder Sonntag morgen wurden
m der Kunsthalle ein Holzschnitt von 16X18

Konzerte in letzterem Etablissement begrüßen die ! Zentimeter Größe, zwei Libellen darstellend,
(Besitzer Daim - 1 verbesserte Verbindung mit Freuden . Die Fähri

in zeit zwischen Kurhaus Wiesbaden und Stadthalle
Mainz beträgt nur 28 Minuten . Die schon be¬
deutend stärkere Frequenz dieser Linie hat ge¬
zeigt, daß die Einrichtung des 7i/ > Minutenver-
kehrs daselbst großen Beifall bei öem Publikum
gefunden hat.

Lawn - Tennis - Turnier Worms - Wiesbaden.
m Tüffeldors ebenköüs ‘»X " ‘ ®I  Wie bereits mitgeteilt , beginnt obiges Turnier
lRermboote mit unbeschränkter̂ Sorintag vormittags um 10 Uhr auf den Tennis-
suhr Äs Ä unseres hiesigen Sportvereins an der"tEinziges  Boot „Kehrwieder" des Herrn

Berlin. Nachdem die Renner abge-
L . " £?.rcn, fuhr ihnen der Dampfer „Ma-
&irL. ^imnes X ' stromabwärts eine kurze
iRotor-lÄUEn . Er hatte den Präsidenten des

Wwr -zaä,tklubs von Deutschland, v. Aschen-

gelbem Rahmen gestohlen. Von dem Täter fehlt
lebe Spur.

10 Mark Belohnung. Dem Milchhändler Frz.
Gieske wurde am 25. Juli , abends SV.  Uhr aus
der Torfahrt des Hauses Bülowstraße 11 ein
zweirädriger Federhandwagen gestohlen. Für
die Ergreifung des Diebes hat der Besitzer obige
Belohnung ausgesetzt.

Die Bestie im Menschen. Eine schier unglaub¬
liche Tat verübten vor einigen Tagen abends
gegen 10 Uhr (!) mehrere verheiratete Männer
und einige jüngere Burschen. In der Platter¬
straße bogegneten sie beim.Verlassen einer Kneilpe

dem
Nonne in Kiefernrevieren vorläufig"'' abgesehen
werden muß Die Kiefern zahlreicher Reviere
V i ^ stweise von Fichten unterbaut gewesen,
die 1908 der Nonne zum Opfer gefallen sind. Die
Erhaltung dieser Fichten, ebenso jener im Park
er,cheint wünschenswert, vornehmlich aus Äthe-
tl,chen wie ragdlichen Gründen , ganz abgesehen
von der Stützung dieser Fichten als Weihnachts¬
baume und dergleichen. Man hat nun Chlor-
barlum vorgeschlagen, das alle an Rütenblättern
nagende Insekten sicher töten soll, ohne den
Pflanzen zu schaden. Es ist billig und ohne Ge.
fahr für den Menschen und Tiere höherer Ord-
nung . Für lungere Pflanzen wird empfohlen 2
Kilogramm Chlorbarium auf 100 Liter Wasser

re Pflanzen 4 Kilogramm Chlorbarium
auf 100 Liter Wasser. Die Auflösung des Chlo^
barimns erfolgt am besten in etwas heißem Was-\ (>r  S/ -r2 * 1» mn » r » rr- * •, ' ..u T J

W nen  Vizepräsidenten und Schiedsrichter Dr.
» „ den Schiedsrichter Majoratsherrn
wnsni R fwuien, den Prinzen von Vsenburg,
Ri L ?? lwn Bankier Marx . Direktor A
AlsÄ :lÄnfe/ b,e' 3 - Joachim u. a. an Bord.

Sicht? kam auf der Rückreise „Benz 1"
Strecke die 36 Kilometer lange
>vicder" Mm . V Sek. gebraucht; „Kehr-

dieselbe Strecke in 63 SNin. 7 Sek.
m N ün'i, brauchte1 Stunde 3 Min.
Lek. Li/'Ä , »Gottlieb" 1 Stunde 23 Min . 40
Aänei, n;Ä.E konnte, entgegen den bisherigen
^kins ' wr -r» Lehmen . iaS  Fahrwasser des
>st und die Rennboot zu gefährlich
nehmen Ieinc  Vetantwortuna über-
»üsunn si »bwe-te Bahn der Geschwindigkeits-

rrüfi bon mf  t Rheinpreisboote führt heute
A -°n Biebrich nach Königswinter.

Bie nacftperlfeueruncj des Tabaks,
vauptzollamt hier schreibt uns:Wir

Frankfurter Straße (Haltestelle der elektrischen
Straßenbahn Linie Nr . 4). Für Worms werden
spielen die Herren : Ingen . Freund , Refr . Loof,
Assessor Schäfer, Clemens, Schcllenschläger und
R . Weidenhammer. Für die Wiesbadener Far¬
ben werden eintreten die Herren : H. Halberstadt,
sind. Refr . Slnthersen. F . W. Niessen, Fr . Stu - , - ... .. . . . vlC|t  „ Isl)V|™ n . |lmuc |tutl „eroun
?Hunter  Im Doppelspiel tverden spie- Kerle vorgingen, beiweist der Umstand, das sie ähnlicher Weise verwendet,len die Herren . ônlberftöbt*̂ . 2B. 9?iejjen, ^ ^ » *
Anthersen-Stuber , Buch-Hunter . Der Besuch des
Turniers vor- und nachmittags (10—12 und 3
bis Schluß) ist allen Sportsfreunden zu empfeh¬
len-, da in jeder Hinsicht hochinteressante Kämpfe
zu erwarten sind.

Mariä Himmelfahrt . Der morgige Tag nimmt
eine besonders bevorzugte Stellung unter den
Festen der katholischen Kirche zu Ehren der Mut¬
ter Gottes ein. Duftende Guirlanden umschlin¬
gen an diesem Tage die Bilder der Gottesmutter
und frische Blumen schmücken die Altäre . In
Aachen feierte man dieses Fest schon im Jahre
817, allgemein wurde die Feier erst im elften
Jahrhundert . Die griechische Kirche spricht nicht
von einer Himmelfahrt Mariens , sondern nur
von^ einem „Heimgang", einem „Entschlafen ".
Kaiser Marcianus soll die Gebeine der Gottes¬
mutter im fünften Jahrhundert nach Konstan-
tinopel gebracht haben. In den kriegerischen

einer hochschwangeren Frau , deren Wohnung ans ser, das zu 100 Liter ' Flüssigkeit" eräün-st' wird
i ein Atzelberg Itcgt._ In einer nach der Blinden - 1 Weiches Wasser ist besser als hartes Man be-
au,talt führenden Veitengasse überfielen sie die spritzt damit die Fichten kräftig. Die 'Veriu-be
^ ^ -.E^ gewaltigten und mißhandelten sie in der sind Wohl gelungen . Ferner hat man Bordelaisör
brutalsten Wci;e. • Wie gemein diese viehischenI Brühe , sowie stark verdünntes Karbolineum in
Kerle vorgingen, beweist der Umstand, daß sie I ähnlicher Weise verwendet,
der Aermsten die Röcke über dem Kopf zusammen - 1 Der Wintcrfabrvtn, , »-
kmben , um sie gleichzeitig am schreien zu verhin - I da ist, bereitet die ^Eisenbabnm^ t^
bcrn, und daß sie, um ihren schmutzigen Gelüsten den Wintersahrvlan vor S \
ungestört sröhnen zu können, ihr Arme und Beine tiggestellten Entwurfs kür ^ soeben fer-
fcjthielten. Die rohen Patrone beabsichtigten Mainz sind im Winter ahrvlan ^
» ^ Iran d-e Meider abzureKen und sie deiner Ä “" fachst eine
«nfr / ie3e\ Da aber inzwischen I Wünschen nach einer besst re Verbü^ una
^n ^ wn, liefen sie toqn_ihrem Opfer I scheu Mainü und Binn»n

^r- 41d̂ o-nt^ ^ üeteiligten ^Kreise auf die in , nnnpcr georaau yaven.
^'Zenene Ordm̂nn ^ .für ^ SDeutsche Reich Wirren der Zeit vergaß man aber ihre Ruhe-■Mfe.*.. Krönung tut die 9?fld6her*oirmirtn«h I «x«» «Ni_ J4-. - - - ■■_ ^ "chverzollung und I statte. Der Winzer wünscht an diesem Tage
7!Ren gioarre“ “ " rV0 ,- f6 atter̂ und auslan- schönes, sonniges Wetter, da ec dann auf eine
§ >«ls Nachẑ obttsSÄ ; ^ rs^ ben gute Ernte hoffen kann. Denn eine Bauern

am 15 Aum,» Ncnhsteuer erhoben: 1 von regel sagt: „Hat unsre F

ab und fluchteten. Anzeige gegen diese Unmenschen
ist er >tattet und bereits Untersuchung eingeleitct.
Hoffentlich sorgt der Strafrichter dafür , daß die
menschliche Gesellschaft für längere Zeit von
owsen Buben befreit wird. Die arme Frau 'hat
schwere Verletzungen erlitten . Schlimmer aber
"och, werden die Folgen der ausgestandcnen
Angst und « chmcrzen sein.

Kellnerversammlung . Heute früh 2 Uhr fand
hier in den „Drei Königen" eine öffentliche Ver¬
sammlung statt, zu der alle  Hotel -, Restaurant-
und Cafrs-Llngestellten geladen waren . Sie sollte
bereits um Mitternacht beginnen, aber um die
zwölfte Stunde zeigte das Versammlungslokal
noch eine gähnende Leere. Es tvurde gewartet.

scheu Mainz und Bingen konnw nicht entspro¬
chen werden ; vielleicht bringt der nächste Som-
mer deren Erfüllung . Dagegen hat die Gemeinde
St . Goarshausen es durchgesetzt, daß im Winter
vier E -lzuge (bisher einer ) dort halten. Und
zivar einmal der Eilzug 49, der 10 Uhr 56 vor-
mittags Wiesbaden  vevläßt , um 11 Uhr 58
Min dann der Eilzug 58. der Wiesbaden
f 1". 5 3 ^ 51 Min . nachmittags verläßt, um

U ko7 1 ^3 t ferner zwei Gegenzüge, und
zwar 56 ab Nlederlahnstein 11 Uhr 6 Min . vor¬
mittags . m St . Goarshausen um 11 Uhr 87 vor-
m°" ags und der Eilzug 46, ab Niöderlahnstein
stUhr 26 nachmittags , an St . Goarshausen 8
Uhr 69 nachmittags . Ob gerade im Winter der
Verkehr in St . Goarshausen sehr erheblich ist,

-nndlichx,,' ' 1909 im freien Verkehre
l 1 scheu verarbeiteten auslän-

Mk unter Qiffaro ^ ^ ci 11 e rn , mit Ausnahme
Io®ton 40 bom 26 genannten , ein Zoll-
am K «Vb Hundert des Wertes ; 2. von

nlondez beOn>!r-t000 tm  freien Verkehre des j
'scheu «1 unbearbeiteten cms-

.. . - . - . Frau gut Wetter , wenn
sie gen Himmel fährt, gewiß ste guten Wein be¬
schert. Es gibt noch viele ähnliche Sprüche, die
mit anderen Worten dasselbe besagen. In den
katholischen Kirchen toird an diesem Tage die
Krauterweihe vollzogen. Büschel von Kräutern,
die vor Sonnenaufgang gesammelt sein müssen.

Als die Kirchturmsuhr der Marktkirche die zweite 3̂ * „dahingestellt bleiben. Zwischen Mainz undStunde ankündiate . waren im« <sinfa»n-s -Wiesbaden  sind zwei neue ftrüfuiW »im ».r i c. r .  fs ? d zwei neue Frühzüge emge-
legt. die ab 1. Dezember verkehren. Mainz ab
i Uhr 30 Mm ., Wiesbaden an 7 Uhr 47 Min.

— Tabakblätwfn ' hi', «r .“U9‘ I daß ein Messer dabei benutzt wurde , werden
-Wojitze von die sich in Milsterform vom Prie,ter geweiht.
Öw *& rffi auf?tnv lHändlcrn mit ans - ' - .. '
'°"den, .3 "ern ) - der Agenten(Maklern. !

'̂ .NMen, sowie bloß geschnittenen
regelmäßigen

D >e,e Kräuter sollen gegen
schädliche Einflüsse schützen und der Wohlfahrt

_ _ „ernrnon r - des Leibes und der Seele dienen. Der Taa beistt
i/ur Aufrechterhaktun« ? ^ schnittenen darum auch noch Büschcltag oder Würzweihe. In
k°bes u„°nt7i3 °" u"'9 , des regelmäßigen ! den romanischen Landern stiert man ihn prunk¬

voller als bei uns . Dort wird bei diesem Feste
eine reiche Farbenpracht entwickelt, die mit der
m allen Farben prangenden Natur trefflich har¬
moniert und so das Fest eindrucksvoll gestaltet.

Stunde ankündigte , waren zwei Dutzend Inter¬
essenten erschienen. Der Vorsitzende Ernst
Hohler eroffnete die Versammlung . Doch wurde , ,, . . . „ t . ..
sofort aus ihr der Antrag laut wegen Mangels E *“8! iVÄ “ aö 4 Uhr 30 Min.,
an Beteiligung dieselbe aus unbestimmte Zeit zu 4 Uhr 47 Mm vmrnittag. Ferner
vertagen und dann evst I . Enters -Wiesbaden Fsm ?* nnlm 'n t 6 N '" " Wiesbckden an 8 Uhr

“ ~ ' ‘ ' ' ffiÄÄ .̂ jineSilÄe in ben
Zwischen

über die „Folgen der Reichsfinanzreform für die r, ®'“ war eine)
Anŝ ellten im GastwirtSgewerbe" zu hören. Dem Wiesbaden̂ K

«» r » rs
. bische,, 100  Kg ., b> entrippten
feucht, Z/ ^ kblaUern (gleichviel obMr *1 00 Jl  für mn ©n „nc.„*_. .. •• vo— w  trocken

für 100 Kg., c) unbearbeiteten I

wurde zugestimmt. Die Erschienenen verhau - ffÄ A &r EŜ dstraße ftrtb die Verbindun
dclten dann über das Stellenvermittlungstvesen ebenso n-^ ung neuer Züge . Verbeffert,
und die durch dasselbe betriebene Ausbeutung imitL tilf ■ McnÄ den m Rheinhessen,
der Kellner . Es scheint, daß die ihissigen Anae- fi ! ? Monsheim und Worms, Lorch und
stellten schlimme Folgen der Reichsfinanzreform ^ obrwon ^o^ °» de^ Rledbahn ist ein besserer
nicht verspüren , außerdem mit ihren Arbeit - I die Aob? ^ schaffen, « ehr erheblich vermehrt ist
gebern zusriedm sind. ^ Zahl der Triebwagenzuge . Zwischen Wes-

llngetreuc Dienstboten. Eine bei einem Metz- Xt ! ^ '"burg bezw. Bad Nauheim fallen
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aus, so daß für den Winterberkehr , wie im Vor¬
jahre. noch zwei Züge nach jeder Richtung ver¬
bleiben. Außerdem sind eine Reihe von Zügen
früher und später gelegt , einerseits um die An¬
schlüsse zu verbessern, andererseits , um den
Wünschen von Interessenten soweit als möglich
zu entsprechen. Von einer Verminderung der
Züge, wie sie früher im Winter üblich war,
kann in den Wintersahrplänen der neuesten Zeit
nicht mehr die Rede sein. Die Verwaltung ist
schon froh, wenn sie ohne eine Vermehrung der
Züge durchkommt, was aber auch nur noch aus¬
nahmsweise möglich ist.

Ausstellungen.
Frankfurt.

Mittelrheinischer Verein für Luftschiffahrt.
Bei der anr 1. August von der Jla durch den
Mittelrheinischen Verein für Luftschiffahrt ver¬
anstalteten Weitfahrt errangen , wie von der
Jury jetzt festgestellt, den 1. Preis Hauptmajrn
Eberhard  vom Feld -Art .-Regt. 27 Wies¬
baden,  2 . Preis Hauptmann T h e w a l t -
Frankfurt , 3. Preis Leutnant Zimmer-
m an n -Ehrenbreitstein.

*

Wiesbadener Versrnsweferr.
~ Bkckcr'sches Konservatorium für Musik. Am Mon¬

tag, den 16. August, beginnt der neue Kursus für sämt¬
liche Fächer der Musik. In Verbindung mit dem Kon-
serdatormm steht das „Seminar ", welches die künstlerische
und pädagogische Ausbildung , der. Musiklehrerin bezweckt,
auf Grund des vom MusikpädagogischenVerband aus¬
gestellten Ünterrichtsplans.

— Bäcker-Gehilfen-Vercin. Morgen veranstaltet der
Verein sein diesjähriges Sommerfest auf der alten Adolfs¬
höhe. Konzert, Tanz, Kinderpolonaise mit Gratis¬
bretzeln, Kinderspiele, Ballonaufstieg, Fackelpolonaiseund
Tombola werden dafür sorgen, daß jedem Unterhaltung
geboten wird. Die Meister, Freunds und Gönner find
zu diesem Feste freundlichst eingeladen.

*

Tagesarizeiger für Samstag nnd
Sonntag.

Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Resi d enz  t h e at  e r : Samstag : „Der Floh im Ohr ",

.7.30 Uhr. — Sonntag : „Die Dame von Moulin-rouge",
7.zy Uhr.

Volkstheater:  Samstag : „Genoveva", 8.15 Uhr.
Sonntag : „Der Hüttenbesitzer", 4 Uhr, „Die Waise
aus Lowood", 8.18 Uhr. ,

Walhallatheater:  Samstag : „Der sidele Bauer ",
8 Uhr. — Sonntag:

Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee¬
vorstellung. Sonn- und Feiertags zwei Vorstellungen,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Kurh aus:  Samstag : Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr.
Abonnementskonzerte4.30 und 8.36 Uhr. Sommerfest
ab 8 Uhr. Große Illumination . Bei ungeeigneter
Witterung ab 8.30 Uhr: Großer Ball . — Sonntag:
Kochbrunnenkonzert11.30 Uhr. Orgelmatinee 11.30
Uhr. Abonnementskonzerts4.30 und 8.30 Uhr. Gar¬
tenfest 8 Uhr. Großes Feuerwerk.

Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30
, bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.

Konzerte  täglich abends:
Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
FriedrichShof . — Hotel Kaiferhof . —
Hotel Nonnenyof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau¬

rant . — Cafe HaSsburg.

14. August Seite 4.
Theater , Konzerte , Vorträge.

Residenzihcatcr. Ter außerordentlich große Erfolg
des Schwankes„Ter Floh im Ohr" mit seinen überwäl¬
tigend komischen Situationen veranlaßt die Direktion, das
Stück in kommender Woche am Dienstag, Mittwoch und
Donnerstag auf den Spiclpian zu setzen. «Die Dame von
Moulin-rouge", der neueste Schlager des Vaudeville-En¬
sembles, der mit kolossalem Erfolge in Szene ging, wird
am Montag, Freitag und Samstag gegeben.

Volkstheater. Heute abend gelangt das historische
Schauspiel „Genoveva" zur Ausführung und der Sonntag
bringt die beiden interessanten Stücke „Hüttenbesitzer"
und „Die Waise aus Lowood", welche immer den größten
Beifall gefunden haben. Am Montag ist der glückliche
Familienvater. Alle Vorstellungen finden Liesen Monat
zu kleinen Preisen statt, und bietet der schöne Saal einen
angenehmen lühl-n Aufenthalt. — Gleichzeitig sei noch¬
mals aus das Gastspiel des Volkstheater-Ensembles im
Strandheim aufmerksam gemacht, es werden unter den
luftigen Zelten am Rhein zwischen Biebrich und Schierftcin
folgende Stücke über die Bretter gehen: Samstag : „Anne-
Lise": Sonntag „Einguartierung " und Montag die rei¬
zenden Singspiels: „Versprechen hinterm Herd" und
„Singvögelchen". Restaurant Strandhcim liegt an der
Haltestelle der elektrischen Bahn Biebrich-Schierstein.
Jedenfalls werden die Vorstellungen am Rheinesftrande
eine große Besucherzahl anziehen. Während der Vor-
stelluna ist auch Restaurationsbewieb. Es ist somit den
Bewohnern von Biebrich und Schierstein die Gelegenheit
geboten, einen angenehmen genußreichen Abend im Freien
zu verbringen, um so mehr, da in „Anna-Lise" die Haupt¬
rollen von Herr und Frau Direlwr Wilhelmh dargestellt
werden.

Kurhaus. Das schöne Sommerwettcedürste dem heute
abend im Kurgarlen und Kurhause stattfindenden Som¬
merfeste sehr zu statten kommen. Zum Eintritt zur
Wandelhalle und Kurgarten find ab 61/^  Uhr Sommer-
fesllärten (Abonnenten 1 M,  Nichtabonnenten 2 JQ  er¬
forderlich. Die große Illumination wird aus über zehn¬
tausend Leuchtkörpern bestehen. Eine Promenade um
den Kurhausweiher ist sehr zu empfehlen, weil erst hier¬
bei die Jlluminalionseffekte in richtige Erscheinung tre¬
ten. Der große Bull beginnt erst gegen 10 Uhr und
nur, wenn bei ungünstiger Witterung die Gartenfestver-
anftaltung ausfallen muß, schon früher. — Zu der mor¬
gen H14; Uhr im Abonnement im großen Saale des
Kurhauses stattsindenden Orgel-Matinee haben der Or¬
ganist Hänlein und der Konzertsänger (Bariton) König
aus Mannheim ein Programni aufgesetzt, das besondere
Beachtung verdient: u. a. kommt auch das Largo von
Friedrich dem Großen zur Aufführung. Dieser Tonsatz
wurde gelegentlich der 100jährigen Gedächtnisfeier des
Todestages König Friedrichs des Großen am 17. Aug.
1886 in der Königlichen Hof- und Garnisonkirche zu Pots¬
dam auf der Orgel ausgeführt. Es geschah dies auf
Befehl Kaiser Wilhelm 1. und zwar während dessen Ein¬
tritt in die Gruft Friedrichs des Großen.

Kurhaus, Musikdirektor Alvrecht Hänlein, Organist
an der Trinitatiskirche in Mannheim, den die Kurver¬
waltung für die morgen vormittag 1114. Uhr im Mouve¬
ment im großen Saale des Kurhauses stattfindsnde Orgel-
Matinee gewonnen bat, einer der bedeutendsten Orgel¬
virtuosen der Gegenwart, ist in München geboren und
im dortigen Königlichen Konservatorium unter Rhein¬
berger ausgebildet. Seit längeren Jahren wirkt er in
vielseitiger Tätigkeit in Mannheim als Pianist, Musik¬
direktor und Orgelspieler. Das morgige Konzert wird er
mit Präludium und Fuge in G-moll von Bach eröffnen,
außerdem „Die Vogelpredigt des heiligen Franziskus von
Assist über den Wassern" von Liszt, Largo von Friedrich
dem Großen und Konzert-Toccata von Rheinberger zum
Bortrage bringen. Die Gesangseinlagen des Programmes
wird uns die Bekanntschaft des jugendlichen Konzert¬
baritons Wilhelm König aus Mannheim vermitteln, über
den die vorliegenden zahlreichen Kritiken nur Günstiges

zu melden wissen. Herr König wird „Gebet" von Hugo
Wolf, „Der Doppelgänger" von Schubert und Morgen-
Hymne von Georg Henfchel dortragen. Zn der Orgel-
Matineee berechtigen auch die Besichtigungskartcn zu
1 M,  sowie die Sonntagskarte. — Zu dem morgen abend
stattfindenden Kurgartenfeste mit großem Feuerwerk be¬
trägt der Eintrittspreis sowohl für Abonnenten wie Nicht¬
abonnenten nur 1 M.  Die Veranstaltung dürste sich daher
wohl eines großen Besuches, besonders auch aus der Um¬
gebung, zu erfreuen haben. Von den zahlreichen großen
Esfektstücken seien nur „Das Schloß am Meer ", große
Dckorationsfront aus über 2000 buntbrennenden Lich¬
tern, sowie eine Riesenmosaisfrontmit ungewöhnlichzahl¬
reichen Lichteffekten erwähnt.

Restaurant „Friedrichshos". Morgen verabschiedet sich
die beliebte Tiroler Gesangs- und Tanzgruppe
D'D e f r e g g e r . Das Abschiedslonzert wird ein beson¬
ders reichhaltiges Programm bringen. In den Pausen
wartet das Männergefangs-Ouartett „Sängerlust" (12
Personen) mit humoristischen Borwägen auf. Vormit¬
tags ist Matinee.

Theater der Woche.
Residcnzthcater. (Spiclplan vom 15. bis 21. Aug.)

Gastspiel des Berliner Wandeville-Ensembles. Sonntag:
„Die Dame von Moulin-rouge". — Montag : „Die Dame
von ' Moulin-rouge". — Dienstag : „Der Floh im Ohr".
— Mittwoch: „Der Floh im Ohr". — Donnerstag : „Der
Floh im Ohr". — Freitag : „Die Dame von Moulin-
rouge". — Samstag : „Die Dame von Moulin-rouge".

Bolksihcaicr. (Spielplan vom 15. einfchl. bis 21.
August.) Sonntag , nachm. 4 Uhr: „Ter Hüttenbesitzec".
Abends 8.15 Uhr: „Tie Waise aus Lowood". — Montag:
„Ein glücklicher Familienvater ". — Dienstag : „Der Po¬
stillon von Almenruh". — Mittwoch: „Der Pariser
Taugenichts". — Donnerstag : „Das Versprechen hinterm
Herd", „Er ist nicht eifersüchtig". — Freitag : „Liebe
Onkel". — Samstag : „Der Trouipeter von Söllingen".

Da; Nassauer Land.
w. Sonnenberg , 14. August. - Der hiesige evan¬

gelische Kirchengesangverein unternimmt morgen
in Gemeinschaft mit dem evangelischen Kirchen¬
gesangverein Erbenheim einen Familienausflug
nach Rambach, Saalbau zur „Waldlust ". Freunde
dieser Vereine sind herzlichst eingeladen. Für
gute Speisen und Getränke sowie für die nötige
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen.

t. Bürstadt , 15. August. Der hiesige Radfahr-
KlUb veranstaltet morgen eine Fernfahrt von 100
Kilometer verbunden mit Wanderpretsfahren.
Der Wanderpreis , ein silbernes Schild im Werte
von 300 Mark , ist gestiftet von Kommerzienrat
Bartling - Wi esbaden,  Ehrenmitglied des
Vereins . Dieser Preis muß dreimal hinterein¬
ander oder viermal im ganzen gewonnen werden.
Außerdem gelangen noch 10 Ehrengaben an die
10 zuevst angekommenen Fahrer , die die Fahrt
innerhalb 4 Stunden 15 Min . zurücklegen. Zirka
25 Fahrer nehmen an der Fahrt teil . Der Start
ist vormittags 8 Uhr 30 Min . an der Rambacher-
straße, das Ziel an der Erbenheimerstratze vor
dem katholischen Pfarrhause . Abends 8 Uhr ist
ein großes Saalfest im Saalbau zum Bären , (bei
dem Schul- und Kunstreigen und Kunstfahren
aufgeführt werden. — Der Arbeiter -Radfahr?
Verein „Vorwärts " feiert morgen sein 6. Stif¬
tungsfest, im Saale zur „Rose", bestehend in
Schul- und Kunstreigenfahren , Blumenreigen,
turnerischen Aufführungen , Gesangsvorträgen
und Tanz.

dt. Rambach, 14. Aug. Schon längeres i
wurden an der Gemarkungsgrenze von
und Bierstadt in der Nähe des Lindentalei- a
Felddiebstähle an Klee, Dickwurz, Wirsinâ ^
dergleichen wahrgenommen, ohne daß maf, ^
Tätern auf die Spur kam. Am Sonntag m,, "etI
zwischen 4 und 5 Uhr gelang es dem
und einem Polizeidiener , die Ehefrau des w ^
steinmachers Seb . V. auf frischer Tat abzusao
als sie wieder Felderzeugnisse an sich nadn,
nach ihrer Behausung brachte. Dort uni^
noch weiter aufgefunden : 3 große Gebund fr ;ri en
Klee und ungefähr zwei Zentner Kleeheu ? ?
ches auch wahrscheinlich von nächtlichen «yf
stählen herrührt . — Bei der am Montan iw' -
nommenen Revision der Maße und Gewichte if*
den hiesigen Gastwirten und Gewerbetreibend
war alles in Ordnung . — Aus der Gem.-io?
Vorstandssitzung am Mittwoch ist zu berick.
Das Gesuch des Landwirts PH. Fische von
wegen Erichtung eines zweistöckigen WohnhLl
nebst Scheune und Stallung an der proiefiip
ten Dalstraße wurde gutgeheißen. Dem
bauunternehmer K. Th. Haiger sollen a», 7?
Gesuch Fichtenstangen 1. Kl. aus dem Gemew>"
Wald. Distrikt Kitzelberg I . zum Durchschn:»-°
k,' k'E- .^ .^ P ^ ,Ausichlag.^ u ^ VeLL^bei den Wegebauarbeiten Rambach-Naurod S
lassen werden. Ferner wurde beschlossen, Mi

Schmidt - sie;Unterstützung des Feldhüters
während der Haupterntezeit einen Hilfsfewst»
auf 5—6 WochiFi onzustellen und soll der Antr^
der Gemeindevertretung zur Genehmigung n„
gelegt werden. . .

K. Dotzheim, 14. August. In den hiesigen Wem
bergen tritt die Peronospora zurzeit stark M '

+ Dotzheim, 14. August. In der Gemeine.
Vertretungssitzung waren unter dem Vorsitz
Bürgermeisters Rossel 14 Verordnete und 5M
glieder des Gemeinderats anwesend. Die Tage-!
ordnung wurde wie folgt erledigt : Ger Reastsi
rungspräsident hatte an die erteilte Zustimmun.,
zu der zu erlassenden Grundsteuerordnuna dj
Maßgabe geknüpft, daß in § 3 noch ein ZusM
gemäß der vom Minister gegebenen Musterord-
nung ausgenommen wird . Die Wersaminlim»
tritt dieser Maßgabe bei. Nachdem während der
Offenlage der abgeänderten Umsatzsteuerordnun,
Einsprüche nicht, erhoben worden sind, wird die-
selbe entgültig festgesetzt. Die Königliche Regie¬
rung verlangt zur Ordnung des DiensteinkM-
mens der Lehrer an der Volksschule hier -die Ge¬
nehmigung der Körperschaft. Diese wird zur
Festsetzung des Grundgehalts mit 1400 K, der
Alterszulage mit zusammen 1900 M und der
Amtsznlage an die Schulleiter mit 700 M gut*
geheißen, hingegen wird gegen die Festsetzung
der Mictentschädigung von 580 M bezw. 500i
Protest erhoben und die Herabsetzung auf den
bisherigen Satz von 425 Jl  beantragt . Die Um¬
wandlung der zwei Hauptlehrerstellen in Rektor-
stelleit wird heute aus Verlangen der Regierung
einwandsfrei beschlossen. Auf Antrag wird die
Wahl einer Finanzkommission von 3 Mitgiedein
gewählt und zwar DachdeckermeisterFriedrich
Bonhausen , Bäckermeister Georg Gauff und
Landwirt Karl Fr . Nicolay. — Der Gemeinderat
erteilte in seiner vorgestrigen Sitzung zu der Ge-
meindeobstversteigerung mit 28 M die Genehmi¬
gung, desgleichen zur Versteigerung der Plätze
zur Aufstellung der (Buden usw. an der Kirchweih
mit einem Erlös von 96,40 M,  sowie zu der Ber-
steigerung konfiszierter Wurst mit einem Erlös
von 23,75 M. — Ein Waugesuch des Kutschers
Lud. Herberstock wegen 'Errichtung einer Wasch¬
küche und Remise an der Schwalbacherstraße wird
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bedeutende
Vorteile

Wir liefern eine Wohnungseinrichtung
schon  Mk. 150.- bei aurzu  1HU . Mk. 15 .—

Anzahlung und kleiner wöchentlicher
Abzahlung.

Kompl . Austattungen in jeder Preislage

Möbel , Betten , Polsterwaren
Teppiche , Gardinen

Portiferen etc.
Manufaktnrwaren , Wäsche.

Sport - n . ü .ind erwägen.

Uta.Herren-u.Baiw-IMrte
in riesiger Auswahl zn wirklich
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22 Michelsberg 22.
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Bestes Nagelpoliermitte^
der Welt. — Ueberall erhältlich.
F. L. Harnisch, HofL, Berlin W. 9.

^Name , Packung und Etiquette ges . gesch .’f

WES ^ DöMÖSELfra

Hauptbureau : a>.

Lagerhaus
I für Möbel

und
Hanseat etc.

Lagerhaus
k. Reisegepäck
und Güter aller

Art.

Modern eingerichtet , feuerfest r>. sicher ! Denkbar beste , billige
jj.  sacligemiisse Aufbewahrung von grössten wie kleinsten
Quantitäten anf kurze wie lange Zeit.

Ausser den Jillgemeinen lagerränmen sind vorhanden;
Lagerräume nach Würfelsystem (getrennte Abteile).

Sichcrheitskanimern (mit Türen versehene Kammern) vom
Mieter selbst verschlossen.

Tresorranni (Panzertiiien) mit eisernen Schränken unter
Verschluss der Mieter.

Kostenanschläge , Prospekte und Bedingungen gratis und franko.

pD" Men eingerichteter V erkaufs -ltaum im Möbelheim "HlX
für freihändigen Verkauf u. Auktion v. gebrauchten Möbeln, Hausrat aller Art , Bildern, Instrumenten etc, etc.

Haltestelle der Elektrischen Eingkirche —Infanteriekaserne.
Geöffnet Werktags v. 9—12 Uhr u. 2—5 Uhr. Mau verlange Prospekte u, Bedingungen vom Hauptbureau.

Spedition , Möbeltransport , Verpackung und Lagerung.
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.Gervers
Beu je vor_ .

■ stellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt ■%
und Ausdauer.

Qg&f  Flasche Mk. 1.50 in Apothekenu. Drogenea.
Wo nicht , direkt von

Gervers &Co.,g m.b.n.,Elberfeld
ln Wiesbaden erhältlich bei : . .

Adler ApothekeAlb.Seyberth, Kirchgasse 26. Hot-Ap I
Dr . Lade , Langgasse 15. Kronen-Drogerie , J . L. , I
Hellmundstr . 35. Drogerie Alexi, Michelsberg 9- Küe  W x. I
Drog. Conr. Schirmer , Rheingauerstrasse 10. Grog . ■
H. Müller, Bismarckring 31. Chr. Tauber , ® jg. I
Kirchgasse 6. Löwen:Drogerio Hans Kräh, Wel r, .Vr;Dg( I
Luxemburg -Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser • rgass e,
Tücke Luxemburgstr . Drogerie Willy Graefe, f Alt"
Ecke Saalgasse. In Parfümerien^ j fi- - r- Jock,

eie,
Parfümen« &

staetter , Ecke Lang - u. Webergasse . Parfümerie “ ^art
Klub W. Maeder, Webergasse 12. Parf “* ehr‘®aä8 e2 .̂
Gärtner , Marktstr , 13, Parfümerie C. Günther,Weberg

1879

werden in jede & pack¬
ten Ausführung S p rejSet
voll und zu kulanteior^

b itfuwusrn: — geliefert

Budidruckerei des Wiesbadener General-Anzei^^
Konrad teybold«
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Eamstag

der . X-
cr ubt  den ^ -c Rorde !"

. htet. — Die Veranlagung
> 23 Grundstücksverkäufen

wn 2578,S1 M.
14. August. Der Bau des

. Werkes für unseren Ort wird

Wiesbadener General -Anzeiger 14. August

D - .wertes für ..
?:0± ’im Laufe dieses Jahres zur Ausführung
, „,-n Die Erd- und Rohrlegungsarbeiten so-

^ die Ausführung der Hausanschlüsse werden
®ie na ds. Mis . auf hiesigem Bürgermeisteramt
2". Wege der 'Submission vergeben. Die
«Ilidinauuqsunterlagen und Zeichnungen liegen
* . il Bureau des Bauoberleitenden . Diplom-
^aenieur A. Moder in Wiesbaden (Luisenstr.
94 2. Stock),,
^ « Lchierstein, 14. August. Die Einbrüche von
ä  ii tt ben in die Enten -, Hühner - und Hasen-
£ .«, nehmen hier fortwährend zu. So wurde
>>ier Tage wiederum ein solcher Einbruch kon¬
tiert " wobei dem Vierfüßler 5 junge Hühner,
oGlucken und3 Hasen zum Opfer sielen, die das

Bundes zu ermitteln . — Dieser Tage wurde
tia -mr Ermittelung des Verkehrs, der während
w Pflasterung der Wiesbadener Straße sich
iibex die Lehrstraße ergießt, eine Zählung der
«nbrwerle vorgenommen. Es wurde festgestellt.

447  Wagen in der Richtung nach Wiesbaden
v,? Stelle passierten. — Die Schnakenpmge gras-
Kert hier fürchterlich. Es ist fast unmöglich/ auch
nur kurze Zeit sich am Hafen aufzuhalten. Bor-
»Äetn wurde ein dreijähriges Kind durch die
Schnaken so verstochen, daß ärztliche Hilfe in An-
fotu* genomen werden mutzte. Arme und Beine
des Kindes sind über und über voll Stiche und
zart angeschwollen. — Das „Wirsbadener
Bolkstheater", unter Direktion von Hans Wil-
belmy, wird im Restaurant „Strandheim"
auf der dortselbst aufgeschlegenen Sommerbühne
ein dreitägiges Gastspiel arrangieren. — Die
Seuche der Backsteinblattern unter den hiesigen
Schwemebeständen ist erloschen und die gesperr¬
ten Ställe sind dem Verkehr wieder sreigegeben
worden.

m. Maffenheim, 14. Aug. Die Leiche des am
Nontag in Kirburg verstorbenen 22jährigen Leh¬
rers Otto Lind war am Mittwoch nach Massen¬
heim verbracht.und ist gestern unter einer unge¬
wöhnlich zahlreichen Beteiligung der Ortsbewoh¬
ner, Kollegen und Freunde hier beerdigt worden.
Eine in Kirburg veranstaltete Leichenfeier gab
Zeugnis von der Liebe und Hochachtung, die sich
der Verstorbene während seiner kurzen Amts
jätigkeit dort erworben hatte.

)( Idstein, 14. Aug. Durch die günstige Mit-
ieiung ist die Kornernte in flottem Gange und
dürste bald beendet sein. Der Ertrag ist zu¬
friedenstellend. Auch wurde schon hier und da
mit der Haferernte  begonnen. — Der vor¬
gestrige Viehmarkt erreichte -infolge der Ernte¬
arbeiten ein vorzeitiges Ende. 67 Stück Rind¬
vieh waren angetrieben und 37 Wagen mit Ferkel
angefahren. Der Handel auf dem Rindviehmarkt
war ziemlich ruhig, dagegen auf dem Schweine¬
markt flott bsi guten Preisen.

f. Langenschwalbach, 14. Aug. Vorgestern
fand im Hotel Weidenhof die erste Besprechung
über die am 21. September cr. hier abzuhaltende
Bezirkstierschau des 9. landwirtschaftl. Bezirks¬
vereins statt. Die Bezirksschau soll mit Prä¬
miierung verbunden sein und sollen die Staats¬
und Vereins-Preise hauptsächlich für Prämiie¬
rung von Lahn-Rindvieh sowie3—4jährige selbst¬
gezüchtete Fohlen des Bezirks und Schweine an¬
gewandt werden. Der hiesige Geflügelzucht¬
verein sgegr. 1902) hat sich erboten, eine Geflü-
gelausstellung zu arrangieren. Zum Preisbe¬
werbe an dem Ganzen sollen alle Mitglieder des
8. landwirtschaftl. Bezirksvereins zugelassen wer¬
den. Bürgermeister Bester schlägt sodann noch
vcr. die Bezirksschau mit einer Obstausstellung
äu verbinden, was allgemein befürwortet wurde.
Lie nächste Besprechung findet am 18. August cr.

Besitztum der Witwe des Geh.
Hostats Dr. Franz , Rheinstraße 6. ist durch Kauf
übergegangew ^ ** *  ® r< Hüdepohl

f•] Rüdesheim, 14. Aug. In der letzten Stadt,
verordnetensitzung regelte man die Gehaltsfrage
der Lehrpersonen wie folgt : Grundgehalt für
Lehrer 1400 Jt , Lehrerinnen 1200 M,  technische
Lehrer 1100 Jt,  technische Lehrerinnen 1000 M,
einstweilig angestellte Lehrer 1120 Jt,  desgleichen
oi« rer ' I' nei1  A60 Jt,  Alterszulagen für Lehrer
200—260 Jt,  Lehrerinnen 100—150 Jt,  Miets-
entschadlgung 580 Jt  für Rektor. 500 M für Leh¬
rer , 350 Jt  für Lehrerinnen.

# Frankfurt a. '))}., 14 . August. Unter dem
Litel „muhe für den Grafen Zeppelin " wird uns
von einer mit den einschlägigen Verhältnissen
wohlvertrauten Persönlichkeit geschrieben: Die
große Popularität und Liebe, deren sich der kap
fere Held vom Bodensee im deutschen Volke er¬
freut . gibt sich in diesen Tagen aus Anlaß der
eben vollendeten und der weiterhin geplanten
großen Fahrten des Grafen Zeppelin in überaus
lebhafter Weise kund. Man wirb sich darüber
freuen dürfen , im Interesse sowohl des großen,
solange verkannten Erfinders , als auck» des deut-

Vßoltc§  fsl &ff, das in idealer Vetzeisierung
fü£ einen großen Mann und sein Werk sich selbst
erhöht. Dem aufmerksamen Beobachter können
aber doch kaum die wenig erfreulichen Momente
entgehen, die diese sonst so schöne Bewegung mit
sich bringt . Sie bestehen vor allen Dingen in
der Unzahl von Zuschriften, die fortdauernd an
den Grafen Zeppelin aus allen Teilen Deutsch¬
lands gerichtet werden ; in der Flut der ein¬
gehenden Huldigungsadressen , Beglückwüschungs-
chreiben. Einladungen , Anerbietungen Ratschlä¬

gen und , dergleichen muß er schier' ertrinken.
Ganz bo,anders unangebracht scheint cs, wenn
jetzt der Strom der Postzusendungen direkt in
das Krankenhaus nach Konstanz geleitet wird,
wo der alte Herr noch einige Tage als Rekonva¬
leszent werten muß. Sicherlich ist sein Befinden
keineswegs unbefriedigend , aber etwas Ruhe und
Schonung ist ihm nach den Strapazen und Be¬
anspruchungen der letzten Tage sehr dienlich.
Ueberdies ist die Arbeitskraft eines Grafen Zep¬
pelin doch zu kostbar, als daß sie auch nur zu
emem nennenswerten Bruchteile durch die Er¬
ledigung der fraglichen Korrespondenz absorbiert
werden dürfte , Die eminent aktive, selbständige
Natur des Grafen und zugleich seine höfliche
liebenswürdige Art zwingen ihn aber, wenigstens
die Kontrolle über die eingehende Post und deren
Beantwortung — soweit es irgend tunlich ist —
nicht aus der Hand zu geben. Es wäre deshalb
sehr zu wünschen, wenn jeder, der sich an den
Grafen Zeppelin in irgend einem Sinne glaubt
wenden zu müssen, vorher ernsthaft mit sich zu
Rate gehen würde, ob gerade er die zwingende
Ursache dazu hat, hie so naiv in den meisten Zu-
schriften als selbstvevständlich angenommen zu
werden scheint.

# Homburg v. d. H., 14. Aug. Prinz und
Prinzessin A u g u st Wilhelm  von Preußen
sind, von Frankfurt über Schloß Friedrichshof
kommend, im Automobil gestern abend 1H,  Uhr

Königlichen Schloß eingetroffen.
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C? Bon der Nahe, 14. Aug. In Bosenheim

gerieten die Kldider einer siebzigjährigen Frau
beim Feuermache» mit Petroleum in Brand und
sie starb bald an den erlittenen schweren Ver¬
letzungen.

— Boppard, 14. Aug. Bei dem schweren Ge¬
witter am Dienstag nachmittag wurde in dem be¬
nachbarten Orte Dörth ein Arbeiter vom Blitz
erschlagen. Der Blitz traf auch einen Viehstall
und tötete einen Ochsen. In Braubach wurden
zwei Ziegen vom Blitz getötet. Der Hagel hat
stellenweise großen Schaden angerichtet.

#»$der Sportwelt.
Weltmeister Robl in Mainz . Der König der Dauer-

falircr, Weltmeister Thadi Robl-Wünchen. startet morgen
aus dem Mainzer Sportplatz im großen Ausstellungspreis,
Stundenrennen mit Motorschrsttmacher. Seine beiden
Gegner sind der Berliner Vertreter der Extraklasse Bruno
Dcmke, sowie der Lokalmatador Theodor Wannemacher.
Zwpt Amateur-Tpuerrennen mit Dreschpr. Esser und
Schaumberger, zwei Fliegerrennen mit Bettinger, Reimer
usw., sowie ein Motorrennen mit Heikel, Wahn ' Allgeher
und Reichel vervollständigenden groß angelegten Renn¬
tag. Tie Rennen beginnen Punkt 4 Uhr bei jeder Wit¬
terung.

#it$ den Nachbarländern.
, ■X Ober-Ingelheim , 14. Aug. Hier stießen
beim Neubau eines Hauises die Arbeiter in grö¬
ßerer Tiefe auf drei große Steinsärge mit ge¬
waltigen Deckeln. Auf eine Benachrichtigung
seitens des historischen Vereins fand sich ein Ver.
k̂ ter . des Großh. Denlkmalspflogers hier ein der
die Särge ausdecken ließ und ihren Inhalt prüfte.
Wahrend der erste Sarkophag außer dem wahl¬
erhaltenen Skelett eines Mannes nichts weiter
enthielt , was auf die zeitliche Stellung der Be¬
stattung Hinweisen konnte, zeigte jedoch die Be¬
arbeitung des Sarges selbst römischen Charakter.
Eine Vergabe, die sich bei der Leiche im zweiten
Sarge fand , bestätigt diese Annahme : das gut
erhaltene Skelett hielt in der linken Hand ein
kleines Fläschchen aus spätrömischer Zeit.

X Hanau , 14. Aug. Der Terazzo -Bauunter.
nehmer Dozzo stürzte von einem Fabrikneubau
und starb an den erhaltenen Verletzungen.

Letzte Drahtnachrichten.
Bom „Zeppelin HI ".

Friedrichshafen , 14. Aug. Die Probefahrten
olev„Zeppelin HJ werden am 21, August begin¬
nen. Einem Altenburger Blatt ging gestern auf
eine Bitte , den Flug des „Zeppelin HI " auf

seiner Fahrt nach Berlin über Altenburq zu
lenken, von der Luftschiffbau-Gesellschaft in
Friedrichshafen die Nachricht zu, daß es unmög¬
lich sei, schon jetzt Angaben über die Fahrtrich¬
tung zu machen. Es sei nicht ausgeschlossen, daß
die Fahrt von Frankfurt aus angezreten werde.

Berlin , 14. Aug. Eine überraschende Aende-
rung des Programms des Zeppelin-Besuches in
Berlin wird vorbereitet . Der Graf soll mit sei¬
nem Luftschiff nicht, wie beabsichtigt, auf dem
Tempelhofer Felde landen, sondern außerhalb
Berlins rn der Nähe von Johannistal auf freiem
Gelände . Diese Aenderung des Programms wird
angestrebt, weil bei dem Massenandrange der
bei einer Landung auf dem Tempellhoser ^ elde
zu erwarten wäre, die Behörden, insbesondere
das Polizeipräsidium die Verantwortung für
etwaige Folgen nicht übernehmen  wollen.

Die Bierpreiserhöhung in Berlin.
Berlin , 14. Aug. Die Berliner Brauereien

einigten sich auf Heraufsetzung des Preises für
Faßbier . Durch eine entsprechende Preiserhöhung
beim Flaschenbier erhöht sich der Detailpreis für
die Flasche Bier von zehn Pfennig auf elf Psg.
ser Zeitpunkt des Inkrafttretens wird noch fest¬
gestellt.

In den Bergen ermordet.
Dresden , 14. Aug. Der seit dem 1. August

vermißte Baugewerkschüler Gotthold Krienitz aus
Frankenberg ist gestern in den Richterschluchten
in der sächsischen Schweiz an einem meist unbe¬
gangenen Wege nach dem Zeughause als Skelett
aüsgefunden worden. Erkannt wurde die Leiche
an dem Notizbuche und an der Kleidung. Neben
der Leiche lag ein leeres Geldtäschchen; es fehlen
Uhr unb Wertsachen. Es besteht kaum ein Zwei¬fel an einem Raubmord.

Bom marokkanischenKriegsschauplatz.
Paris , 14. Aug. Der Matin meldet aus Me-

lilla vom 13. ds.: Alle Schisse der spa¬
nischen Flotte  haben nach offiziösem Tele¬
gramm den Befehl erhalten , sich nach Melilla zu
begeben. Das Geschwader wird sich zusammen¬

setzen aus einem Panzerkreuzer , 5 Tovpedöboots-
zeostörern und 8 Torpedobooten. Im ganzen un¬
gefähr 200 Kanonen. Bevor Generäl Marina
seinen Vormarsch nach dem etwa 30 Kilometer
entfernten Selulan unternimmt , müssen erst die
nächsten Zugänge von Melilla gesichert sein, die
immer noch von den Mauren bedröht werden.
Sind doch erst vorgestern, als General Marina
die erste Division der Jäger zu Fuß Revue Pas¬
sieren ließ, die spanischen Truppen von M a u r e n
beschossen  worden . Alle spanischen Posten,
selbst die Lager, die sich unmittelbar vor der
Stadt ^befinden, sind mit einer dreifachen Reihe
von Stacheldraht umzogen worden,

Ein Rücktritt Jswolskis?
Petersburg , 14. Aug. In offiziellen Kreisen

geht das Gerücht um. Jswolski werde unmittel¬
bar nach der Entrevue des Zaren mit dem König
von Italien z u r ü ckt r e t e n. Er soll den Bot¬
schafterposten in London übernehmen, während
Graf Benckendorff nach Berlin gesandt werden
soll.

Tcmp. nach0. || Barometer heute 765,3 mm.
„ gestern 764,8 mm.

Borausstchtriche Witterung für 13. Aug. von
Ser Dienststelle Weilburgr trocken und vor¬
wiegend heiter, bei schwacher Lustbewegung nach
kühler Nacht tagsüber warm.

Niederschlagshöheseit gestern; Weilbura0
Feldbcrg 0, Neukirch1, Marburg 1, Fulda 2.'
Wltzenhausen1, Schwaqenborn0, Kassel 1.

Wasser - Rheinpcgel Caub gestern2 29 heute 226
staud : Lahnpcget Weilburg gestern1.18 heute 1.16
,5 3tum.flS°nncnuusg,u„ -UtT
15. a  gu |t. Sonn -nunt-rganz 7.23

Mondausgäng Ü39
Mouduntnganz 7.3»

Für unverlangte Manuskripte üSernimmt die Redak¬
tion keine Verantwort «»«.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich stir Politik, Feuilleton
und den allgemeinen Teil : i . D. : Willst Mottscheller. Für
den lokalen und provinziellen Teil, Sport und Gericht:
t. V. : Hugo Merten . Für den AnzeigeMeil: i. D.':

August Wollcnweber, sämtlich in Wiesbaden.

Lieblingsspeise an warmen Tagen.
Ein

Mondamin -IMgannieri
mit geschmortem frischen Obst ist
kühlend, verlockend, erfrischend!
Mondamin überall erhält!, ä 60,30 u. 15 Psg. Rezept¬
büchlein b*. u . fr. von Brown & Polson, Berlin C 2.

81335

Vor Schluss des Umbaues
sollen die noch vorrätigen Bestände

Sommerkonfektion

und Sommerkleidersfoffe
vollständig geräumt werden.

Die Preise sied entsprechend billig.

J . Hertz 9 Langgasse 20.
18080



* **: iss. Samstag Wiesbadener General .Anzetger.

Ein Reiter-Standbild des Großen Kurfürsten
vurde anläßlich der Feier der 300jährigen Zugehörig¬
st des Herzogtums Cleve zu Preußen im Beisein
des Kaiserpaares enthüllt. '

Der Parjeval-Vallon.
Wie mitgeteilt , hat der „Parseball " vorgestern

ünen erheblichen Unfall erlitten , der ihn wohl
ür 10—14 Tage „kampfunfähig" gemacht haben
»ürfte. Es wird — namentlich in Anbetracht
>er bevorstehenden Reise , nach Wiesbaden — von
Interesse , sein, Genaueres über das Luftfahr-
;eug zu erfahren . Wir geben eine Beschreibung

desselben nach einem Vortrag des Majors Par¬
seval aus der „Jla ".

Das Vortragsthema lautete : „Der Parseval¬
ballon, seine Konstruktion und sein Verwen-
dungsgebiet". Unter Zurückstellung aller persön¬
lichen Momente hat Major von Parseval sich nur
an die Sache gehalten , die er als eine recht ein¬
fache hinstellte.

Die Anregung zum Bau feines Luftschiffes
hatten ihm, so führte er einleitend aus , die Ar¬
beiten von Santos Dumont gegeben. Er ver¬
folgte von vornherein das Prinzip , ein dem Ku¬
gelballon möglichst ähnliches Luftschiff zu schaf¬
fen. Schon im Jahve 1902 waren die Teile sei¬
ner Konstruktion ausgeführt , ohne jedoch fer-
tiggestellt zu werden . Erst die Erfolge von Le-
bauüh gaben neue Anregungen zur weiteren
Verfolgung und 1906 fand die erste Vorführung
beim Luftschifferbataillon statt . Nach vielen da¬
mals mißlungenen Versuchen und Schwierigkei¬
ten hat im Herbst dieses Jahres die Motor -Luft-
schiff-Studiengesellschaft das vorhandene Ma¬
terial übernommen und ihr ist die weitere För¬
derung und Vollendung der Parsevalschen Ideen,
sowie die Anwesenheit des Parseval -Ballons auf
der Jla zu danken.

Die heute zur Ausführung kommende Form
des Ballons hat vorn ein kugeliges Ende und
läuft hinten in eine Spitze aus . Diese Form
bildet das Ergebnis langer Versuche und theore¬
tischer Untersuchungen. Der in der Jla befind¬
liche Ballon , so verriet der Redner , hat ein we¬
nig von seiner vorgesehenen und ursprünglichen
Schlankheit eingebützt, weil infolge des zu hohen
Gondelgewichts sich nachträglich eine. Vergrö¬
ßerung des Balloninhalts notwendig machte.
Dies konnte nur durch Einsetzen einer Rücken¬
bahn geschehen, so daß sich dadurch die jetzt be¬
kannte leibliche Fülle des Ballons ergab.

Mne wichtige Einrichtung im Innern des
Ballons bilden die Luftsäcke. Der Parseval-
Ballon hat im vorderen und Hinteren Ende ein
Luftballonet . Ihnen fällt eine Doppelausgabe zu.
sie haben dadurch, daß sie mit Luft aufgeblasen
werden, die Prallerhaltung des Ballons zu be¬
wirken, ihm einen solchen inneren Druck zu ge¬
ben, daß der Ballonkörper die Gondel nebst Jn-

sasten zu tragen vermag, ohne durchzuknicken.
Ihre zweite Aufgabe ist die Höhensteuerung. Je
nachdem nian dem vorderen oder hinteren Luft¬
sack Uebergewicht durch Einströmen von Lust
jgibt, senkt sich das betreffende Ende. Die Luft¬

säcke werden durch einen in der Gondel befind¬
lichen Ventilator aufgeblasen . Am Unterteil des
Ballons führt die Leitung entlang , die sich in der
Mitte nach den beideij Enden hin teilt . An der
Abzweigstelle sind die Ventile angebracht, und
zwar je ein Einlaß - und ein Sicherheitsventil
für jedes Ballonet. Wenn sich beim Steigen das
Gas in dem Ballon ausdehnt , so treibt es zu¬
nächst die Lust aus den verschiedenen Ballonets

14. August
heraus . Wenn sie jedoch auf ein ge¬
wisses Maß zusammengedrückt frnd, öffnen sie
durch Verbindungsschnüre das obereHauptventil,
so daß also bei weiterer Ausdehnung das Gas
entströmt und kein schädlicher Ueberdruck ent¬
stehen kann. Eine weitere Sicherung gegen zu
große Dvucksteigerung und Platzen des Ballons
bildet eine Stoff -Membrane am llnterteil der
Hülle, die bei ihrer Durchbiegung durch ein
Seil das .ftauptbentil ebenfalls öffnet . Es ist so
eine doppelte Sicherheit gegen das Platzen des
Ballons geschaffen. Das Hauptventil kann na¬
türlich außerdem von Hand betätigt werden.

Die Gondel ist 'am Ballon beweglich ausge-
hangt . Ties hat den Zweck, das Verstellen des
Ballons des in der Höhenrichtung mit gerin¬
gerer Kraft , weil die Gondel nicht mitverlegt
wird, zu bewirken und weiter der Kippgefahr
durch die an der Gondel angreisenden Propeller¬
schubkräfte beim Anfahren entgogenzuwirken.
Die Gondel selbst kann infolge der Gewichtser¬
sparnis beim unstarren Ballon sehr wider¬
standsfähig gemacht werden, so daß sie schon
manchen Puff verträgt . Die kleineren Ballons
erhalten nur eine Schraube , die größeren , wie
das Jlalustschiff , zwei Schrauben , mit getrenn¬
tem Motorensystem, nach dem Vorbild des Gra¬
fen Zeppelin. Beim Jlaballon haben die Schrau¬
ben im Stillstand bei voller Leistung ihrer
lOOpferdigen Motors eine Zugkraft von 70» Ki¬
logramm . Der Jlaballon stellt in dieser Größe
die Grenze dar für Ausführungen mit einer
Gondel. Bei großen Ballons muß dann ähnlich
wie bei Zeppelin die Last aus zwei Gondeln ver¬
teilt werden. In der Gondel befinden sich noch
die Instrumente , die Steuervorrichtungen , sowie
die verschiedenen Leinen zur Bedienung der Ven¬tile.

Die Geschwindigkeit der Parseval -Luftschiffe
beträgt 14 bis 15 Meter pro Sekunde , die bis
setzt erreichte größte Höhe 1600 Meter , die
größte durchlaufene Strecke 250 Kilometer , die
längste Fahrtdauer liy 4 Sturtben . Das kleinste
Fahrzeug mit 1200 Kubikmeter Inhalt ist noch
im Bau begriffen und soll noch hier zur Aus¬
stellung kommen. Dann folgt das österreichische
Militärluftschiff mit 4000, der Jlaballon ' mit
6700U Kubikmeter.

Projektiert wurde aus eine an Major von
Parseval ergangene Anfrage ein Polarlustschiff,
das eiwa die Größe des Zeppelin-Ballons —
14 500 Kubikmeter — erhalten würde unv eine
Nutzlast von 6 bis 7 Tonnen hätte . Ein „Ver-
gnüglingsschiff" würde etwa 8000 Kubikmeter
erhalten ; cs könnte 20 Personen befördern.

Zum Schluß seiner Aussührüugen machte
Major von Parseval noch einige Angaben über
die Verwendung der Ballons im Krieg und
Frieden . Den Ballonkanonen sprach er im Krieg
keine großen Wirkungen ^zu. Im ganzen faßte er
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seine keineswegs optimistische Ansicht üb̂ ?
heutige Verwendbarkeit des Ballons dahin"
sammen, daß er vorläufig nur Bedeutung, ■
Krieg und für den Sport habe. Als Verll' ^mittel könne er nicht dienen, denn

ge

mittel könne er nicht dienen, denn ine
tung eines Fahrplans sei zur Zeit noch
möglich._ ■ 41■*"

Neuer aas aller Welt.
w Die Anwendung von Kriegshunden „

bis weit ins Altertum zurück: in einem m
effanten Aufsatz im Secolo XX - weist
mann Massa darauf hin, daß schon die l'ömK*
Manipel und auch die griechischen Heere Krw
und Spürhunde mitfü 'hrten , die sowohl
Kampfe wie auch zu Kundschafterzwecken ver
det wurden . Die Spartaner ließen ihrem Fe,
träger stets ein Rudel Hunde voraufeilen \ er
durch zorniges Bellen die Anwesenheit
Feindes verriet . Seroius Tullius ließ den rö ^
scheu Truppen , die den nächtlichen Wachtdi^
verrichteten, Hunde beigeben. Bekannt ist ,n
die Wachsamkeit der Hunde einst Korinth rettet
der nur aus wenigen Mann bestehende po,
schobene Posten vor der Stadt hatte 50 afkti
Hunde bei sich, die die Krieger beim Wachtdi
unterstützten . In gebirgigen Gegendm -
Philipp von Mazedonien in seinen Kriegshund
die treuesten u. wertvollsten Bundesgenossen
fundcn. In den Invasionskriegen "der Kelt
Zimbern und Teutonen eilten dem Heere <r
Tausende von Schäferhunden voraus , die daran
abgerichtet waren , jeden Menschen anzumllr
der ihnen in den Weg trat . Als Attila die All,
überschritt, an der Spitze eines Heeres L
700 000 Barbaren , übertrug er stets den näfi
lichen Wachtdienst besonders abgerichteten tw
den Bluthunden . Auch Karl V . führte auf seine
Kricgszug gegen Rom ein ganzes Heer m
Kriegshunden mit sich. Und in den Schlacht
am Morgarten und von Sempach haben de
Schweizern Hunde- tatkräftige Hilfe geleistet ai
es galt , die kricgcrW -". Heere der Zeit
besiegen.

-A Die Kanalschwimmer an der Arbeit. T
Preisschwimmer Hearne aus Manchester unte
nahm Mittwoch vormittag einen Versuch de
Aermclkanal von Dover aus zu durchschwimmen
mußte aber die schwimmtour nachmiitags wegen
eines Unwohlseins ausgeben. Der Schwimmer
Holbein begab sich von Dover nach Calais, um
abends von Kap Grisnez aus wieder einmal
einen gleichen Versuch zu unternehmen , aber er
hat auch diesmal sein Ziel schwimmendnickt er¬
reicht. Nachdem er bei wenigstens anfangs präch
tigern Wetter schon fast den ganzen Kanal durch
quert hatte , versagten feilte Kräfte , als bereit
die Bucht von Dover erreicht war , eine Halbe eng¬
lische Weile von .dem Ziel . Holbcin mußte si
in das Beglcitfährzeug ziehen laste».

knorm billiger Verkauf
der Resfbesfände in

Sommer-

Hur einige Tage
SCHUH WAREN!
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1 Posten

m Stiefel und
Halbschuhe

aus Segeltuchstoff mit guter
Ledersohle und Absatz,

Grösse 37 und 41,
früh ererWert bis

5 5°

jetzt Paar nur AB Mk
I95

1 Posten
Leder-

"Hausschuhe
in den Grössen

29, 30, 31, 32 und 33,

frühererWert bis

3 * 5

jetzt Paar nur
185

Mk.

1 Posten
Stiefel,

Normalform,

Grösse 22 bis 26,

frühererWert bis

jetzt Paar nur

1 Posten
Spang-en

schuhe
eleg. Form, Ia Verarbeitung,
Grösse 31 bis 35 4 ®°

Grösse 27 bis 30,
früher. Wert bis

5 5°
Mk. (jetzt Paar nur

3 75
Mk.

1 Posten

IIß PPfi in_Segeltueh-
II D I I «J 18 Schnürschuhe

und Lastingschuhe,
in den Grössen 40, 41, 42

und 46,

fiühererWertbis

450

jetzt Paar nur M9 Mk,

1 Posten

Schuhe, nicht mehr alle Gross.

jetzt Paar nur
4.50 , 3.75,

2.95
und

1 Posten

KinNo™ai.SandaSen
Grösse 22-24 25-26 27-30 31-35 36-40

2 9ä  3 75 4 ^ 490 575
S . Blumenfhal & Co.

18818

Jeder der’ne Pflanze hat
mr mit „Hortipanis " Pfianzenftrtter

ob Vater, Sohn , ob Mutter
pflege sie, weil es probat

Z. 4

MEYs StoFfwäsche
dcPKtj'.Säciis.u.Kgi.Rumätt HoFJiaF.
MEY&EDLICH LE1PZIG-PIAGWITZ

Praktisch , elegant, von Leinenwäsebts
i £3 >Um Lcbige ^SchutxmarkeJ WltCrSCh .61 (iCISc

Vorrätig in Wiesbaden bei ; Carl Koch je . ,
lEcke Kirehgasse und Miekelsberg, Carl Hack,
ISchreibmateriulienhdlg.,Kheinstr. 37;JBmil Scheuch,
iPapierlager, Langgasse 33; Lonis Hntter , Kirch-
■gasse 58; Hfthn , Papeterie, Kirehgasse 51 ; Tliilo
■Scidenstücker , Micaeisberg 32 ; Cerd . Zan » c,
I .VIarktstrasse 11; 8 . Kemecek , Bleichstr. 43 :Lndw.
■Becker , Gr. ßurgstr . 11; — in Hachenburg bei
* S « Hosenan . 18880 ,

Man hüte sich vor Nachahmungen , welche mit ähnlichen
Etiketten , in ähnlichen Verpackungen und grösstenteils auch
unter denselben Benennungen ungebeten werden, and fordere beim

Hanf ausdrücklich

■echte Wäsche von Mey&Edlich

XX Mitteilung. XX
Hierdurch gestatte ich mir ergebenst mitzuteilen , dass ich auch meine

diesjährigen Mengen

i liiMoio- Kolis- 8elg.Mracioin und Bels(iioii)&
L-

M
K

in unübertroffenen t£nalitüten abgeschlossen habe.
Bekanntlich sind die Preise für Kohlen alljährlich in den Monaten Avril

bjs September pro Zentner 5 Pf . billiger und wird auch der diesjährige Winter¬
preis mit einem Aufschlag von 5 Pf. pro Zentner wieder eintreten . Es
empfiehlt sich daher des billigen Preises wegen schon jetzt mit dem Winter
bedarf sich zu decken , auch hat jeder Kohlenverbraucher den Vorteil bei der
im Sommer günstigeren Witterung die Kohlen anfahren zu lassen . Ich mache
ferner noch darauf aufmerksam, dass ich bei Kassenpreis £ »/„ » conto ge¬
währe. Es soll mich freuen mit grösseren Aufträgen beehrt zu werden deren
bester Ausführung ich bemüht bleibe . ’ ^72

Hochachtungsvoll

Gustav Hiess , Kohlenhandlung,
Telephon 2913 . Büro : Luisenstraße 24.

Grosser Schuhverkauf
Out.

OO
CDOt

Neugasse 22, 1. Et. Billig.

Erdbohrer
leihweise zu haben. (19235

Wellvitzttratze II.

Schnhreparaturen
schnell, gut und billig. 6fP. Schneider, Michelsberg

J.  H . Garish
Büsten-Fabrik"

Gr .-Hchterielde
Lager u. AMeinverka«
ZU Fat>rl*preisen ln:
Wiesbaden

BiedstrlSbeiFr .A. j
Gomolls . d.Wald 6tr.
Büsten ln all«" fe¬
rnen und Gros« -. ‘ J
verstellbare u. nach
die das Anprobieren . I
sparen . Wie nebenste^^ lsohon v. 7 .-
Ständer von 1. 8»' " g IKatalog

Pafentanjä *-
Sack-
Rpcne/innn und Veriver^

H 3
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Handel und Induftne.
Die Börse vom Tage.

mttlitt,  13 . Aug. Di - Börse eröffnet - heute leicht
au! die Konstautinopier Meldung über den

der türkischen Antwortnote an Griechenland , ser-
I 3W |mf die fieberhasten Schwankungen an der gestrigen

%*ai or!er  Börse und Las leichte Nachgebcn der Kupfer-
in London, was die Spekulation zu Gewinn-

^jsierungen deranlaßte . Außerdem verstimmte die osfi-
Mitteilung, daß die Sachverständigen auf den on-

l pichen Iiamantfeldern der South Asrican Tcrritories
Demanten nicht gefunden haben . Tie Kursrückgänge
«etrosen naturgemäß die in der letzten Zeit besonders
aesfiegenen Berte . Auf dem Montan - und Baiikenmarkte

sie jedoch keinen größeren Umfang an . Die Wi-
derstandssähigkeit kam auch darin zum Ausdruck , daß

"" »ach Aufnahme des Angebots zum ersten Kurse die Ab
drärtsdetoegung « eist zum Stillstand kam, vereinzelt sa
»ar eine kleine Erholung eintrat . Bei Banken erreichten
die Rückgänge nur in zwei Fällen l/ 3 Prozent . Lon
zxontanwerten gaben Deutsch-Luxemburger 1 Prozent,
Laurahütte im Verlause bis 11̂ Prozent nach, während
die übrigen gleichartigen Werte zunächst nicht l/ 2  Proz.
einBüBten; Dortmunder Union zogen vielmehr um ziem¬
lich 1 dro °- an . Schisfahrts - und Elektrizitätswerte
stellten sich niedriger . Von Bahnen Baltimore und Ka¬
nada abgeschwächt, während Pennshlvania gebessert
waren. Bon Renten lagen deutsche Reichsanleihe fest:
Russen waren ziemlich behauptet . Türkenlose gaben im
Zusammenhangmit der kretensischen Angelegenheit etwas
nach. I « späteren Verlause unterlagen die Kurse bei
ruhigem Verkehr nur mäßigen Schwankungen . Tägliches
Geld 2 Prozent.

Der günstige „Iran Mongech '-Bcricht über den ameri-
wnisSen Eilenmarkt gewährt den Montanwcrten eine
Stütze. ,Jn dritter Börsenftunde bei ruhigem Verkehr
ziemlich behauptet. Laurahütte schwach. Jnduftriewerte
des Kassamarltcs aus Realisierungen vorwiegend mäßig
schwächer. Hoesch 9 Prozent höher auf den Jahresab-
fchluß. Pridat -Diskont 2 Prozent.

Frankfurt a. M ., 13. Aug . Kurse von 11/ — 23/
Uhr. Kreditaktien 203.90 a 203.80. Dislvnto -Komim
ixg.-^. Dresdner Bank 186.7V. Staatsbahn 156 .60.

184 .-

Lombarden 20.80. Baltimore 120 .30 . Deutsch-Luxem¬
burger 208.90 a 50.

Frankfurt n. M ., 13. Aug. (Abend-Börse.) Kredit-
aktien 203.80 r . Diskonto -Komm. 189 .— b. Dresdner
Bank 156.40 b. Rhein . Kreditbank 138.80 b. Länder-
bank 114.70 b. Oeslerr .-Ung. Bank 127 .— b. Deutsche
Bank 246.10 b. Handelsgesellschaft 175 .— b

Staatsbahll 156.80 b. Lombarden 20.75 b. Balti¬
more 120.40 b.

114 Irrig . Anleihe (Mexikaner ) 96 .— 6.
Gelsentirchen 187.55 b. Eschweiler 199.10 6. Bo

chumer 239.25. b. Phönix 184.40 a 10 b. Harpener
196.75 b. »lieber 321 .— b. Süriher 27.— D. Maunes-
mann 217.— b. Guano 110.60 b. Gummi -Peter 282 .25
B. Höchster 438.— b. Edison 236.40 b. Teutsch -Ueber-
fee 164.40 v. Schuckert 127.60 b, Siemens u . Halske
228.75 b. Eleklr . Bergmann 277.50 b. Rütgerswerle
179.— b.

Kurse von 614 bis 61/ „ Uhr.
Dresdner Bank 156 .50 a 607 Phönix

Schuckert 127.75.

Werte ohae Börsennotiz.
lBcricht des Bankhauses E. Calmann, Hannover, Schiller,
straßc 21). Leies. 1313 , 2269, 2537. Telegr .-Adr . t

Calmann , Hannover,
Hannover, 12. Aug . 1909.

Dib . Aug . Rchs.
Argent , Rat , Hhp, Pf . K. (Cedulas ) 5

do. do. L. 6
Buenos Air . St . Anl . 1907 5

do. do. 1883 6
do. Prov .-Anl . 6
do. do. 5

Mexik. landw . Pfdbrfe . g
do. Internat . Hhp . Pf . g

BaNezucla Innere Anl . 3
Äccum. Bose Gew. ._
Alt .-Ges. Bad Neuenahr 7
Badische Feuervers .-Bk. 4
Baumwollsp . Uerdingen 6
Benz u . Co. , g
Chem. Düngerfabr . Rendsburg 12
Daimler Motoren g
Deutsche Kali Akt. —

14. August Seite 7

94
102

901/,
102

97
871/2l
901/,.
"%
361/,,

180 *
144
240
105
122
192
110
124

93
101

691/,
101
96

6OI/2
98 %
981/.
351/,

160 '
140

1.00

Deutsche Kot. Ges. s. S .-W.-A. Aut . 20 1775

190
108
122

1725

Enzing . Filters . Worms
Fahrzeugsbr . Eisenach Bz.
Fuchs Waggonfabr . Heidelberg
German Americ . Ptdl . Cem.
Hcldburg Kali Akt.
Hermann 2 Kuxe
Justus Kali Akt.
Kammgarnspinn . Kaisersl.
Lindes Eismaschinen Wiesbaden
Mark Cem. Alt.
Maschinenfabrik Bruchsaal
Mathildenh . Borz . Akt.
Mecklenbg. Strel . Hhp.
Neckar Dampfschiff.
Nelie Seltersmineralqu.
Rastatter Waggonsbr.
Rhein . SÄiff .-AIt . Mannh.
Rhein . Mühlenw . Alt . Mannh.
Rhein . Automobilges . Mannh.
Rhein . Schuckert Elektr.
Rhein . Metall . Gew . Ant.
Rhein . Bohr Ant.
SiPNundshall Kali Alt.
Südd . Jute -Jnd.
Sinalco Akt.
Eloman Salpeter
South West Afr . Sh.
South Asrican Territ.
Trieb Kohlen Kuxe
Union Brauerei Karlsruhe
Zuckerfabr . Heilbronu
Pforzheimer Bk.-B. 2llt.

IS

12
10

175
76

162
131

— 74
— 2500
— 93
14 —
10
14
21

5

138

84

95
50

6
6

10
10

7

115
138
112
120

— 180
— 1200
— 172
5

18
15

125
175
170
40/9

34/
5450

60
140
130

170
73

159
128

72
2400

01
135
135
164
255

' .81
145

92

118
170

168

165
165
40/6
33/
5400

127

Berliner Börse , 18 , A ognsi SfMMI®

(Wünsche Letr. Kursmeldung anderer Werte werden
gern berücksichtigt.)

Tendenz : Der Markt für Werte ohne Börsennotiz zeigte
auch in der abgelaufenen Woche ein äußerst lebhaftes
Gepräge . — Besonders waren es wieder South West
Afrika Shares , welche zu ungefähren letzten Kursen ihre
Besitzer wechselten und infolge der beantragten Böcsen-
einführung weiterhin gern gekauft werden . — Nächstdem
wurden South East Afrika Sh . lebhaft umgesetzt. Der
Kurs dieser Altien ftteg auf zirka 15/ — . Größeres
Interesse widmete man neuerdings wieder den Kaliwcrten,
ohne jedoch gröbere Umsätze konstatieren zu können . —

>e Kurse der verschiedenen Werte zogen um einige Pro¬

zent an , während sich Abgeber nicht bemerkbar machten.
— Ter Markt bleibt weiter sehr fest. Bon sonstigen
Werten ohne Börsennotiz wurden Vereinigte Flcmfchen-
Aktien sehr lebhaft gehandelt , die ihren Kurs von 163
auf 110 Prozent G. erhöhen konnten.

Umsätze fanden ferner statt : in Bavaria Terrain Ak¬
tien , zirka 20 Proz, , Neue Deutsch-Böhmische Elbschiff-
fahrts -AItien , zirka 90 Proz ., E . Halbach Aktien, zirka 80
Prozent , sowie Crimmitschauer Maschinen V.-Aktien. —
Exoten bleiben weiter begehrt.

Die Börsen des Auslandes.
Zürich , 13 , Aug ., 12.40 N. An der heutigen Börse

notieren : 3l//oz . Schweiz . Bundesbahn -Obligationen
97 .10. Gotthard -Aktien — . Eidgenössische Bank — .—.
Schweizer Kreditanstalt 864 .— . Schweizer Bankverein
782 .— . Banca Commerciale Jtaliana 836 .—. Credito
Jtaliano 571 .— . Societa Banca Milanese 105.50. Moior
654 .—.

Poris , 12 . Aug . (W. B .) In der heutigen Börse
notieren : 3proz . Rente 98.10. 5proz . Italiener .—.
Iproz . Russen Ions . Anl . Ser . 1 u . 2 90.40. Iprozo konst
Anl . von 1901 — .—. Spanier 06.60. Türken (unifizi)
94 .30. Türken -Lose — .—. Bangue Ottomane 715 .— .
Rio Tinto 19 .92 . Chartered —.—. Debeers 401 ._ .
Eastrand 135 .— . Goldsields 173 .—. Randmines 254 .— .

Mailand , 13. Aug ., 10 Uhr 50 Min . Iproz . Rente
104 .25. Mittelmeer 417 .—. Meridional 686.—. Banca
d'Jtalia 1381 . Banca Commerciale 837.—. Wechsel
auf Paris 100 .20. Wechsel auf Berlin 123.40.

Glasgow , 13 . Aug . (W. B.) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 50.4—, per laufender Mo,
nat 50.61/,, . Stramm.

Kaffee und Zucker.
Havre, 13. Aug. (Kaffee.)
Tendenz : stetig.
Magdeburg , 13.- Aug . ( Zuckervericht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodrafsinade l ohne Faß , Kristallzucker 1 mit Sack,

Gemahlene Raffinade mit Sack/Gemahlene Melis mit
Sack, alles unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker l . Produkt transito frei an Bord Hamburg,
Wochenumsatz 176 000 ' Zentner.
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M S “ B ®m uo ’S. MS

do. Staffel I.
Bad. Stiel. 01
do. do. 1902

Bayor. St-Anl.
do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Aol.1899
do. 05 uk. 15
do. 96. . . .

Cass.landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.0. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HanoPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.
do. do.

Pomm. Pm.Aol.
Poian. Pm.-Aol
do. do.

Rhoin.Pnr.-Obl.
do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Und-Kult.

Toltow. Anleihe
Westf.Prr.-Anl.
oo. do.
do. do.

Wsstpr. Pr.Anl
AltonaSt-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St-Syn.L

8ielefeld.
Brool.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

^2.sobG!Qsbtscds  Hipoli.-Piaitdii.

Eisenbahn Stamm-Akfisn
Allg. Bt.Kistno.
Braunscnw.Ld.
Crciciaer. . .
Euiin-Lübeck.
Halnerst. ßlank
Halle-Hertst.LA
üafR.fta«. L.A.
LübeckBücnen
Nieoeriausiu.
Nordn.Wern.LA
Oesierr.Staaisflo.SüdbiLb.)
Warscn.-Wien
Miiteimear. .
PrinzHenri. .
Zschiok.Finslw

2L 99 7äbG
5* 132 5öGUz:z

115.00 -ti
79.506

48101.250
' 185.25b

45 OObG
89.75b

156.50b
20.90b

111.90b

129.40b

tiSinbann-Pftor.-Obliqai.
Oux-Pragerüld
ElisWeetb.ß.stf

ao. 1890
Oaliz.Carltuaw
Kascn.0do. 6ld

ao. Siib.
0est.lins.St.alt
ao. Ergzgsnetz
ao. StaatsGold
ao. Ncrowesi
SüdösKLomo.)
oo. Obi. Gold

ivangor. Oomo,
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westoann
Kosiow-Äoron.
KursK>Kiew
Mose.KiewAfor
Mosco-Riasan
Rvoinsk nr
Süd-Ost 1897
do. 1896 uk.i
Wlaoikawk. 98
Anat.Eisa.-Obl.
do.Ergänz.Natz
italEiso.O.sLg.
ital.Mineimeer
Cntr.Pac. 1949
S.LouisS.Franc
St.Louisil. incB
SouthPac.1912
Teouaoifip.G.A.

78.70b
99 600

82.60dG
81.OObG

56 75bG
101.70b
97.7SoG
82.50bG
85.806
87.60b
86.40 b
89.90bß
94 .20bG
90 .00 b
86.00bß
86.006

Q0b6

94.50bBiben.hvD.-Rank
102 SObBiß.HB.V.VI.u.14
‘ l.lObBjdo.l.u.ll. uk.14

do.lllu.lV.ukl5
do. VIIu. VIII
ao. I. uk. 1916
6r.-Hann. H.-i
oo. XVI.XVIII.

Discn. Gracr.
ao.
ao. VIIIXIXa.
ao.Hyp.-8.tfll.
ao. ao. VII!
ao. Xlu.Xll10

Fr-nkf.H.B.XIV.
Hamo. Hyp.
ao. ao. 1908

Hann, ßoacr.
00. oo. I

Mecki. H. u. W,
ao. ao.
ao. ao. II.

Meoki.Str. H.8
Meming.VI. tfII
ao. VIII.
ao. IX.u.l914
ao. Xi.u.1916
ao. sonv.
ao. 1813

Mitteld.Bdcr.il.
ao. uk. 06
ao. Grdror.lll.

HorddGrocr.il!
PreussBoac.IV

X.
ao. XIH-XVII

XI.
Pr.Centr.Bd.90
ao. v. 03uk. 12
ao. i. Oöak. 16
ao. ». 07 uk. 17
ao. v.66. 89.94
ao. » 04 uk. 13
oo.C-0.96uk06
ao. i. Oöuk. 16
Pr.HypA.B.aog
do. ao. ao.
ao. 1904u. 13
ao. 19ö5u. 14
ao. 1907u. 17
ao. Hyp.-Vers.
ao. ao.
do. PianoBr.-S.
oo. 1908
oo. XX. XXI. 10
oo. XXII. 1912

101 606
101.756

2.4 72.206

86.75b
82756
-oo . XXV. 1914

102.30B ldo.XXYU.1915

3i| 92.756
102.008
99.50b6

100.006
101.206
95.506
95.506

100.00bG
133.106
116.006
39 906
33 9QbG
93.75bG
S3.90bO

100.206
100.ßObG
93.50bG
35.506
93.506

100.206
36.006
33.756

100.606
100.20bG
lOO.IObG
100.3086
100.506
94 OObG
94.50bG
33.406
94.506

100.406
99.25bQ

48115.256
110.756
100.006
33.20 >>G

100.1OB
100.20bG
100.70bG
101.006
92.80bG
93.006
93.806
94.706
98.50bG
92.506
99.756
99.75 G

100 806
98.306

Reionsoank.
Rnem.0iss.6es
Rnem.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Sdcr.
Russ.Bk. f.a.H.
Scnaaitn.ßnKv.
Scnles. Bank».
Südd.ßooencr.
Wsto. Boancr.
WestfliootferB

Berlin . Bankdiskont 3y 2®/o, Lombardzinsfuß 472 °/o, Priyatdiskont 2 ®/®
Obligationen mit* sind hypothekar. sichergestellt. Nachdr. verb

7.;7148.25bG
7 128.49b
9
3X167 256

io —
7
7%

147 73b
137 COoG
158.006
581 756
147 756

6^ 104.75bG
Inousirie-Aliier.,

2:

Accumuiat. Fab
A.-G.i.Mom.Ind
Alieid-GroR. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPontCam
Angi. Contin. .
AnnalterKohlen
Ankrw. Hengstb
Apleroeck8go.
Arenoergao.
Bergm. Elektr.
ßerg.Märk.ind.
ßeri. Bockbr.
ao. ElekL-W.
ao. Mascno.

BielefeldMscn.
BismarcKhütte
BiumweMscn.F
Bocnum.Gusssil2

i. Braun.
BösoeroeWIzw.
ßraunK.u.ßrik.
ßraunscnwjuie

oo. Kohlen
Breiieno. Cem.
Bremer Woilk.
Caroiineo.Offb
Caseel.feoerst 12
Cölnerßergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoraiaörgD
Consolioaiion.
Cröllwiiz. Pap.
Oeimenn.Lmo!
OessauerGas.
Dtscn.Gasgiuhl
ao.Lux.ßgw.V.
oo.Wan.uMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC
ao. Aki.-8r. .
ao. Umon-ßr.

92.75hG ao. Vicioriaor
9C\ 30'jGjr!üs3eid. Eisen
S£.8-;>:k j ac. Waggon

1001CG jDynamitTrust.
1ÜC2jIaU EgestorifSaiin.
10C.30 Aijcintracm ßrnk.

12X;207.83bG
0 83 59oG
0 | 95256

12 b36 .00bG
9 219 .25bG

!0 .50bG
4 127.OObG
5 94.10b

10 154 OObG
24 447 .0QbG
18 277.00bG
2 89.25bG
5 |lQ9.25bG

11 170.90b
15 2S3.5QbG
17 >332.7Sb

225.00b
103.70G
239.1ObG
118.25bG
103 75bG
184 53bG
214.53bG
251.50G
135 50bB
258.256
448 75b
217 OObG
458 506

4X118.008
284 75hB
406008
212 OObG
218.50K6
183.50bG
700.00bG
208 42b
340.40b
311.SObG

73 OObG
325 008
329256
112.OObG
168.03bG
287.00b
169 75b
158 506

PrPfBXXVIII17
co.XXIII. 1912
oo. XXVI. 1914
oo. XXIV. 12
do.Klemo.-Obl.
Oo.Comm.-Obl.
oo. VI. 1917
oo. IV. 1912
Rnn.HPf.83-85
oo. Ser. 69-82
ao. Comm. Obi.
Rhein-WB.UH.

II. IV.
Säcns.Bodencr
SchlesöoflcrPf

oo. oo.
Westd.Booencr

oo. fll

101 OObG
85.406
95.40G
94.00bG
98.90bG

V 94.256
101.756
8680b

100.106
32 406
93.SOG
99806
83.756
94.506
99 .90b6
92.406
99.806
93 .506

Bank-Aktisr..

V 426 .03VÜ

BarmerBanKv.
Berg.-Mark6k.
BrlHanoaisGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. f. 0.
ßraunsenw. 6k.

oo. Hypoth.
Brsl.DisoB.aog
ao. Wecnsf.B.

Comm. » Oise.
Oarmstädt. 6k.
OeuiscneBank
Oiscn.EHeki-B.
do. Hyp.Bk.ICO
Discom.Comm.
OresanerBanK
Essen.Crea.-V.
GothaerGrnac.
Hamog.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBanK. .
Kömgso.Ver.ß.
Leipz.Crea.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magaeo. Bnk».
ao.Privatoank

Mein. Hyp.-8k.
Mitleid, ßoacr.

oo. CreaiiD.
Mülheim. Bank
Hationalb.f.Dt.
Horaa.Grunacr
OsnscrücK. Bk.
Ostb.f.Ha.u.Gw
Pr.Boa.Crea.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leinnaus.
Pr.Pfaodbr.6k.

7* 132.1ObG
‘161 .00b

175.00bG
126.8016
165.756

68122 .756
‘ 158.506

109.306
99.50b

113.50bG
135.1üb
246.50b

48103 .406
146.306
188.30bG
156.70b
165.75bG
158.406
179.40b
144.00bG
160.00bG
128.006
128.256
168.90b
125.806
112.00b
127.50bG
145.OObG
102.25bG
121.?5bB
105 756
124.80nG
113.606
135.606
126.25bG
160.501)6
187.60b

58122 .75bB
116.90b

78|U6.50b

Einen, raroen
Elberf. Paoieri.
Engl. Wollwar
Escnweii.Brgw.
EssenerSteinK.
Flenso.Schiffb.
FreunaMascn.
Frisier&Rossm
GelsenK. ßrgw
GirmamaDnm.
Gerresn.Giasn.
Ges.t.elkt.Untr.
GildemeistWkz
GlaanacnSrnnn
GörlitzerEisno.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hannov.Mascn.
Harng.-WienG.
HarK. BrücKenb
HarK.ßgo. Pr.A,
Harpenerßrgo.
Harim. Mascn.
HasperEisenw.
HeroranaWag.
HerKul. Brauer.
HoimannWggfb
Hosen.Eis.u.St.
Höchst. Farm».
Howaldtwerke
Ilse Bergoau
Kaliw. Ascnersi
Kanowitzßergo
KieierScnlosso
KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Königsoorn.
Küpoero.ÄShn
Kyffhäuserntte
Laop. Tiefbohr.
Lauchnamm. .
Lauranüne. ,
Lemz.Br. Rieb.
Leonnardtßrk.
LeoDoio-Gruoe
Leonoldsnali.
Linoenor. Unna
Linoen.Brauer,
LöhnertMasch.
Low.L.öwedtCo
Löwenor.Danm
MärK.Wstf. Bgw
Magaeo. Gas
oo. Bergwerk

Marieno."Kotz.
Massen,ßergn.
MühleRünmgn.
Mena.&Sctiwrr.
Nahm. Kocn&C.
NeuaBoa.-A.-G.

446 .00nh
72.00b6

109.7556
198 608
184.50b
141.008
320.606
113.251)6
128.0058
115.0056
227.2556
146.5056
110.6UoG
138.0056
320 25 b
48 OQb

418 .00bG
340.00b
145 OObG

108141 7556
129.50b
136.7556
186.5056

78162 .00 b
201.00 b
166.508
498 OOdG
254.0056
438.75b
80.00b8

396.756
159.501>6
249.3056
149.00oG
295 0058
263 OObG
196.908
209.006
157.75b
134 OObG
176 OühG
183.00 b
180 005
142.75oG
124.2556
35.50*3
62 .50jG

232 .5056
105.256
289.40n6
190.756
103 008
114.405

114.5056
113.0QoG
168.50b
75.001)6

175 506
621,44.0056

Hieoerl.Kohlnw
Norod. Wollkm.
Obschi. Eiso. B.
do. Eisen-Ino
do. KoKswerk,
00. Pril.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orensi&Koppwi
Ottenser Eisen
Phönix. Lii. A.
Pos.8oVii-A.-G.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stanlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mnt.
Romoach. Hütt
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gusssi.
SachsThür.ßrk
00. do. Pr.A.

SafineSalzum
Sängern.Mscl
Schlegei Br.
Schles. Kernen
do. Zinkhütte

Schönen. Schl.
Schub.&Salzer
SchucKertElekt
Scnulth.Brauer
Schutz- Knaudl
SiemensGlaa-J.
Siem. &Halske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick& Co.
Stoib.Zink.-Akl
ThaieEisenhüil

00. V.-A.
Ver.Cöln.RttwPI

.MtllwHallerl
do. ZypenWiss.
VictoriaFahrr.
Vogt& Wolf.
VorwärtsB. Sp.
Vorwonl.Prtl.G.
Warsi.Gniö.Y.A
Wenaeroth
Wesieregel.Alk
WestfaiiaCem.
Westf.Draniind
ao. Kuoferwk.
oo. Stahlwerk

WickingCemnt. 10
WickrathLeoer10
Wickül. Küpper
Wiel.AHardim.
WilkaGasom. .

n «5 .30b

177.0056
158.60b

100.75b
158 6056
184.80b
153.50v6
202.2556
102.90b
184.7056

25 (400 .0056
147.75bB
259 .75b
175.7556

7^ 146.0056
12-
9

14
3

12
5
5
7

10
10
10
14
8

20
5

14
1

16

191.OObG
157.0656
223 5056
114.75b
(228.006
161.756
169.666
112.468

151.256
159.75b

333.90bG
127.90b
255.00bG
134.OObG
259.7658

11 |228.25bG
52 506

100.2556
12 (232.75b

185.2556
136.50b
105.0056
116.5056
257.50bG
185.0056
174.0056
96.806

208.508
90.7558

267.0056
117.0056

Wilhelmshütte
Witten. 6u38st.
ZeiizerMasch.
ZeftetoffVerein

.Aach. Klb.
AllgßlOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmo.Packf
doStrassb
HannStrVA

78.008
210.0056
187.0056

6% 88 .03B
" 144.756

140 0056
148 006

Magdb. Strl8^164.25G
Haflsa.Dpt. 6
HrddLloyd0
V.EisbBVA| 4JB7O.0»

Ibtig. indastr. slscfecii.

6
6
6 123.00B

10a.75bG
' 119 75b

184 5 'JbO
123 13bG
178 75G
77.75bG

6
10 204.75bG
7 214.DOG

174 75bG
103.75bG
67.50b

139.75b
183 75bB
149.7560
99501-0

112.00dl!

Allg. Elekt.Ges.l 4i ’102.90hB
do. do. uk. 1014

Donm.Union10l*5 161 908
do. do. *4 97 40B

German.Sehff2'4 100.508
FXroppscheOblJ*4
Laurahütte. *3X 92.50b

00. *4 997568
NeueBod.-Ges 4 96.208

do. do. Sit 90 50G
SiooitHlsk.ln! 4 99 30b

Wechse Hurst,
AmstdRt TI
Bruss.u> 91. 3 96.92908
Koponhg.ük. 4X112.3596
London9 7. n 20.43b
00. 3M n 20.360

9o* York 4.1975b
Pari« . . 8 7. 3 81.175b
do. 2M. 3 80.998

Wie» . . 8 7. 4 85.16b
ao. 2M. 4 84.49k

Schweiz.6 7. 3 91.158
tal.Plit; 107. 5 80.90bQ

Peterso.6 7. 5 315.29b
Knill. ! Itter, BanImoieB.

5IT(rancs-Stöcke,|16.285b'
So« r«ignsp.Stack 20.40bQ
N.RussGoldp. 1OOR21620b
Amtrikan. Noten. 4.19b
BelgischeNoten. . 81.1Ob
EnglisoMinkn.H. 20.43b
Fram.Sankn.IOOfr. 81.15b
Holland. Banknoten169.00b
Obstsrr.Noc. lOOKr
Russ.Noten)OORbl.
loli-CoupuosKlein»223.20W5

85.29b
216.60b

Was ist

Ozon!
Z. 16

Ein neuartiges erstklassiges Erzeugnis
der Fabriken von Dr. Thompson’s Seifenpulver I

D. R.-P.
Reinijf und bleich,

ohne Zutaten und scharfe Mittel die Wäsche
von selbst!

Das Reiben und Bürsten fällt  weg-
die Wäsche ist blütesreih und unverdorben.

das moderne

Wafdimiffel!

btaunend billig
^ t11®’ £ degantc Herren- u.

iinaben-Anzüge.
afüaen|tm ^ 'nS)en£n Wasch-

f/ü̂ ° mm «I0PPCn in Keinen
P°sten Hosen,

ell!» v̂ , Ur ßeetgttet, um
.ejz' rautnen/ weit unter

' _ 18795
fûgasse 22, 1. Et.

Gepäck-Transport
An- und Abfuhr von Stückgut und

Wagenladungen.

Wiflh.Ruppes 't &Qo
<» . in . b . II,

Manritiusstrasse 3.

mS

Büro

öeitungr-MaKulatur
in guter Qualität billig aozugeben:

Verlag des

»»Wiesbadener General-Knzeigers
Martritiusftraste 8.

Teleplion 32.

il

Bestätige Ihnen hiermit gern , daß da- von Ihnen bezogen«Bandwumimiltel„Sofita enia“Äe
g0,.le habe !ch an einem Bandwurm

litten und viele Mittel wirkungslos verbraucht. Ich sage Ihnen meinen
' » n« Sie in Zukunft bestens empfehlen, solche der

^Berlin, Uber unerreichte Vorzüglichkeit Ihres Heil.
m0tl erstatten . Während der Kur ist mir nicht lm nc-

^r? lcchr-iz angekommen und ging der Wurm in einen, Stück mit
Ropf wie die mikroskopische Untersuchung ergab . Hochachtungsvoll
und nochmals dankend , zeichne Laucha a . U. . den 5. Juli 1909.

Solitaenia“ für Erwachsene2Mk„ für Kinder“,50« k. taterltlflich in™nenlp 0th
,i\u Wiesbaoen; Löwen.,potherew. Tnunlisapotheke.

„König der Tafelwässer
General - Vertroiun ^ für Wiesbaden und ümgeeend - Frit*

Mack , Kiehlstrasse 15a . Tel . 6633 . ' 18845

Möbel , Heftest*
! ®©Isf er waren

Bratttausstattttngeu
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

A. Leicher, Mml  8. noflB ll...
Sftoöernc Schlafzimmer besonders preiswert. 183b
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Handschrift und Charakter.
Erforderlich : Wenigstens zwanzig mit Tinte geschriebene
Zeilen , die letzte Abonnements -Quittung nnd mindestens
BO -i,  Adresse : Redaktion des „Wiesbadener General-
i Anzeigers ", Abteilung für Handschriftcndentung.

, H. E. 9. und Asra . Ihre satten Federzüge,
die vielfach zusammengeflossenen Schleifen , las¬
sen auf eine vorwiegend materielle , sinnliche Na¬
tur schließen » der aber doch ideale Züge nicht feh¬
len , die vor allem ästhetisch empfindet , Bildung,
wohl auch Kunstsinn 'hat . Sie lieben die Träu¬
merei und doch sind Sie schönen Phrasen durch¬
aus abhold . Sie gründen Ihre Erwägungen auf
realen Boden , beschränken Ihre Aufmerksamkeit
auf den Kern der Dinge , diesen erschöpfen Sie
aber nach Möglichkeit , Sie verlangen ' weniger
Vielseitigkeit als Tiefe eines Genusses und be¬
sitzen eine hohe Konzentrationsfähigkeit . Sic
sind nicht eingebildet , wohl über beseelt Sie ein
nicht unbedeutender Ehrgeiz . Sie wollen eine
Position erringen und wenden Ihren ganzen
Scharfsinn auf , um in dieser Beziehung etwas
zu erreichen . Ihre Haltung im persönlichen Um¬
gang ist vornehm , reserviert . Sie wahren sehr
entschieden den Abstand , vergeben sich nichts
durch scharfe Redensarten , gehen aber , wenn Sie
Vertrauen erlangt haben , aus sich heraus und
sind eines Opfers , selbst eines großen , für eine
geliebte Person wohl fähig.

G. H. Moses 103 . Ihr Charakter macht kei¬
nen harmonischen Eindruck , er läßt vor allem Ab¬
geklärtheit .und Gleichmaß vermissen . Auf der
einen Seite sind Sie weitherzig , mitteilsam , ja
von naiver Offenheit , man kann Ihnen ohne
große 'Gerissenheit Geheimnisse entlocken , auf der
andern Seite haben Sic nicht den Mut , die
'Wahrheit zu sagen . — Eine Währsagekunst ist
die Graphologie nicht und wir müssen es des¬
halb äbkehncn . Ihnen in dieser Hinsicht etwas
anzuigeben . Es ist überhaupt ein sehr gewagtes
Unterfangen , jemand die Zukunft weissagen zu
wollen , denn in erster Linie hat es das betref¬
fende Individuum selbst in der Hand , sein Schick¬
sal zu fügen . Wenn Sie alsochm Leben etwas
erreichen ^wollen , dann müssen L>ie sich vor allem
größere Sorgfalt und Gründlichkeit angewöhnen.
Sie müssen rechnen und denken , nicht planlos
drauflos wirtschaften , auch ein kulanteres Wesen
annehmen ; nicht durch Eigensinn und scharfe
Redewendungen , sondern durch Ueberlegung und
einen energischen Willen sichert man sich den
Erfolg.
' K. u . r. t . Sie sind sehr ordnungsliebend,
Ihre Arbeiten sind sauber und selbst in Kleinig¬
keiten gewissenhaft durchgesührt , aber der Blick
fürs ' Große fehlt Ihnen , Sie find einseitig und
taugen deshalb nicht für eine Stellung , die
Selbständigkeit und Umsicht erfordert . Sie füh¬
len sich auch nicht wohl in großem Gesellschafts¬
kreise , sind mehr für das Häusliche , Gemütliche.
Leichtverständliche . Sie streben nicht nach gro-
ßen Zielen , finden Ihre Befriedigung in red¬
licher Pflichterfüllung , in aufrichtiger Hingäbe
und ehrlicher Gesinnung . Wenn Ihre Offenher¬
zigkeit nicht selten einen verletzenden Charakter
annimmt , so wird man Ihnen das im Hinblick
auf Ihre gute Meinung verzeihen , immerhin
sollten Sie vorsichtiger in Ihren Worten fern.

auch ein etwas weicheres Wesen annehmen , der
Charakter braucht deshalb nicht zu leiden.

A. W . Sch, Wenn Sie sagen , daß Sie sich
schon manchmal über Ihre Handschrift geärgert
hätten , so gilt das wohl in Bezug auf die etwas
unfertigen Züge derselben . Diese Ungewandt¬
heit und Unbeholfenheit hängt aber nur von
Ihrem inneren Menschen ab , es liegt doch nur an
Ihnen , Ihr Wesen zu ändern . Der gute Wille
tut hier , viel , an dem scheint es bei Ihnen aller¬
dings sehr zu fehlen . Sie können sich nicht an¬
paffen . sich nicht in Personen und Verhältnisse
schicken. Sie haben wohl ein unklares Smpfin-
d? m daß Ihnen etwas nicht paßt , können aber
meist keinen Weg angeben , wie man etwas besser
macht . Das hindert Sie jedoch nicht , Ihre Mit¬
menschen durch scharfe Aeutzerungen zu verletzen.
Schimpfen ist aber bekanntlich solange zwecklos,
als es nicht einen berechtigten , verständigen Hin¬
tergrund hat . Wir können Ihnen also nur emp¬
fehlen , künftig ruhiger und sachlicher Ihre Mei¬
nung kundzutun , logisch Ihre Gedanken zu ent¬
wickeln, dann wird .man auch auf Ihr Urteil etwas
geben . Aendert sich Ihr Wesen , dann wird auch
Ihre Handschrift ein hübscheres Gepräge erhal-
ten , denn die Bewegungen der Hand sind von
den Funktionen des Gehirns äbhängig.

L. S . H. B . Sie sind wohl recht lebhaft und
entschieden , nicht phlegmatisch und gleichgültig,
doch sind Sie mehr aus körperlichem als geisti¬
gem Gebiete leistungsfähig . Zunächst geht Ihrem
Gedanken gange das Logische, Deduktive ab . Sie
-sind nicht unbeholfen , das kann man nicht be¬
haupten , fassen Ihre Entschlüsse rasch von Fall
zu Fall , aber durch besondere Weitsichtigkeit zeich¬
nen sich dieselben nicht aus . Sie huldigen dem
Grundsätze : 'Bescheidenheit ist eine Zier usw .,
treten ziemlich geräuschvoll auf , nehmen Ihr In¬
teresse in weitgehendem Matze wahr und scheuen
in dieser Beziehung selbst vor Rücksichtslosigkeiten
nicht zurück , aber Sie können auch einmal an
den Unrechten geraten und dann gibt es Fun¬
ken . Uvürigcns scheint an der Schärfe viel Ihre
Nervosität schuld zu sein , Sie nehmen vieles
schlimmer aus als es gemeint ist. Mehr Ruhe
und Besonnenheit wird Ihnen nur nützen . Sie
haben ja innere Widerstandskraft genug , wen¬
den Siechie nur auf sich selbst besser an , dann
werdest Sie bal,d den Erfolg merken.

Seite 8

Brief haften«
Anfragen bitten wir auch äußerlich als Briefkasten«

aiigelegenheii zu kennzeichnen. Jede Anfrage mutz mit
genauer Namcnsmiterschrist versehen sein und es mutz ihr
die letzte Aüonnementsquittuiig bcigefügt werden . Ti«
Redaktion übernimmt für die in Brieflastenfragen er¬
teilten Auskünfte die vretzgesetzliche Lerantwortung.

Angehende Hausfrau in S . Rote Grütze be¬
reitet man wie folgt : Man nimmt hierzu Jo¬
hannisbeeren , Himbeeren , Kirschen oder Brom¬
beeren , auch kann man zweierlei Früchte dazu
verwenden . Ungefähr 1 Kilogramm Früchte oder
ein wenig mehr wird von den Stielen befreit (die
Kirschen ausgesteint ), gewaschen , in einem irde¬
nen , glasierten Topfe zerdrückt und in einem Ge¬
fäße mit siedendem Wasser eine Viertelstunde ge¬
kocht, bis aller Saft aus den Früchten gezogen ist;

dann streicht man dieselben durch ein Haarsieb,
verdünnt den Saft mit etwas Wasser , so daß man
fast 1 Liter Flüssigkeit erhält , versüßt sie mit 250
Gramm Zucker und bringt sie zum Kochen. Eine
reichliche Obertasse voll Buchweizengrütze oder
Perl -Sago , oder auch statt dessen ly,  Taffen
Gries oder Reismehl quirlt man in ein wenig
kaltes Wasser ein , vermischt es unter fortwäh¬
rendem Quirlen mit dem siedenden Fruchtsaft
und läßt es unter andauerndem Umrühren lang¬
sam gehörig darin ausquellen , bis die Grütze völ¬
lig klargeiocht ist. Dann schüttet man die Masse
in eine mit kaltem Wasser ausgespülte Form,
läßt sie mehrere Stunden , am besten über Nacht,
im Kalten stehen und gehörig starr werden , stürzt
die Grütze auf eine Schüssel und gibt sie mit
Milch , Rahmschaum oder kalter Vanillen -Sauce,
was im Sommer eine sehr beliebte Speise bildet.

Pollmond . Für die Erwerbung der Staats¬
angehörigkeit brauchen Sie folgende Papiere:
1. polizeilicher Anmeldeschein , 2. Gowerbe -Anmcl-
dungsschein , 3. Geburtsschein , 4. Nachweis der
bisherigen Staatsangehörigkeit , 5. Militärpapiere,
Ü. Heiratsuvkustde , 7. der 'letzte Steuerzettel , 8.
Geburtsschein der Ehefrau nebst wörtlicher Ab¬
schrift , 6. Geburtsurkunden der Kinder.

P . S . in W . Wenn das Eigentum an der
Wirtschaft , die Sie Ihrer Tochter bei ihrer Ver¬
heiratung mitgeben wollen , zu Ihren Lebzeiten
weder auf Ihre Tochter noch aus Ihren 'Schwie¬
gersohn übergehen soll , so müssen Sie mit Ihrer
Tochter einen Leihvertvag abschließen , durch den.
Sie ihr die im einzelnen aufzuführenden Sachen
leihweise , so lange Sie leben , überlassen . Soll
das Eigentum mit Ihrem Tode auf Ihre Tochter
übergehen , so müssen Sie das durch Ihr Testa¬
ment , das auch ein eigenhändiges sein kann , be¬
stimmen.

Biertrinker in W. Die Bestandteile -des Bie.
res sind bei den einzelnen Sorten sehr verschie¬
den verteilt . Fertiges Bier enthält bei 50 bis 95
Prozent Wasser 1,5 bis 9 Prozent Alkohol dazu
0,2 bis 0,5 Prozent Kohlensäure und 3 bis 1b
Prozent Extrakistoff , der bei dunklen dicken Bie¬
ren und Malzbieren natürlich ungleich mehr ver¬
wendet wird als bei Hellen Bieren ; letztere haben
einen Exiraktzusatz von 4,5 Prozent , Münchener
Spatenbräuiafelbier einen solchen von 12,90 und
schließlich Getränke , wie Braunschweiger Mumme,
Danziger Jopenbicr sogar 40 bis 50 Prozent . Die
berauschende Wirkung des Bieres wird hauptsäch¬
lich durch die Menge des Alkohols hervorgerusen.
Den geringsten Alkoholgehalt von unseren ein¬
heimischen Bieren außer Malzbier usw . hat un¬
ser Berliner Weißbier , nämlich 2,82 Prozent
Berliner Lagerbier mit 3,44 Prozent , Tucherbier
3,45 Prozent , Leistbräu 4,45 Prozent , Kulmbacher
4,47 Prozent , Englisch Porter , neuere Analyse
5.72 Prozent usw . Es sei noch erivähnt , daß der
Alkoholgehalt der einzelnen Sorten Biere in den
letzten Jahren zurückgegangen ist.

Hausfrau in B. 1. Rostflecke an Messern und
Gabeln beseitigt man durch Betupfen mit Sal¬
miakgeist , worauf mit feinem Sandpapier zu po¬
lieren ist. Die regelmäßige Reinigung von Flek-
ken jeder Art geschieht am besten in der Weise,
daß man einfach eine breite Leiste odech ein Breit
mit dickem Leder -»--schlägt und letzteres im'it
folgender Salbe bestreicht : frisches .Schweinefett,

präparierten Schmirgel und geschlämmtes"
i und pstze

au r dreier Misch^ *1
lischrot vermische man gut und p
Messer und Gabeln
Bronze -Lampen und -Kronen werden
mittelst einer Lösung von Pottasche oder End^ •
Wasser gereinigt . Darauf wird , wenn sj? 'n
trocknet sind , mit einem weichen Pinsel ein«
schung von 7 Teilen Soda , 45 Teilen
kreide , 50 Teilen Spiritus und 125 Teilen
ser aufgetragen und nach vollständiger Ab
nung mit seinem Ledertuch oder Putzleder"liert . 1

Offizier in H. Sollte Ihr Sohn
Dienstunbrauchbarkeit aus dem Kadettenkorps entlass
werden , so müssen Sic eben eine Schule iinbe» ^
ihn aufnimmt , ES ist jedoch die Entlassuna ' -
so leicht zu befürchten, da es doch nur daraus „
kommt, daß der Kadett beim Uebertritt «! an=
Armee diensttauglich ist. Ein Beinbruch kann
normal heilen. Uebrigens ist die Bilduna -
Kadettenkorps nicht fo einseitig, daß ein Kadett
auf einer eirtsprcchcndcn Lehranstalt mitkommen
DaS Kadettenkorps kann ein Kadett auf drei U-
durchmachen : 1. er tritt nach bestandener Fähnri
Prüfung in die Armee ein, 2. er wird nach
die Sclekt a ausgenommen und tritt nach bereft SlB'ni
vicrung als Leutnant in die Armee über, oder 3 °''
wird in die Prima ausgenommen , kommt nach '
stehen des AbitnricntcnexamenS zur Truppe und wi«
später vorpatcnticrt , um den Zeitverlust ciumbrine.-
Das Abiturientenzcugnis wird denr eines «w
gymnasinms gleichbewcrtct.

Jockey in N. Wenn Ihr Körpergewicht dur
natürlrche Veranlagung für den Beruf eines Bodens
ZU hoch ist, werden Jhucu alle Küren nichts nützen
sondern nur Ihre Gesundheit schädige,,'
Jockeys müssen im allgemeinen Diät leben all.
Speisen vermeiden , die überflüssiges Fleisch oder Fm
ansctzcn, im übrigen aber darauf sehen, den Körve,-
m einem guten Kräftczustand zu erhalten , Tieü
Bcrussreiter wenden ab und zu wohl einmal eine
Kur an , um ihr Körpergewicht um ein paar Pfund
häufig nur für ein bcfiimmieS Rennen , hcrabui-
bringcn . __ In der Regel werden Dampfbäder o* '
sonstige Schwitzkuren angewandt.

Jurist in W. Die Kriegsgerichtsräte ergän¬
zen sich aus Gerichtsassessoren , die zunächst zu
unentgeltlichen Beschäftigung angenomurcn wer¬
den . Zu den Stellen dürfen sich nur solche Per.
sonen melden , die die Befähigung zur Bekleidung
eines richterlichen Amtes in einem deutschen
Bundesstaate erworben haben . Bei entstehenden
Vakanzen rücken die Assessoren zur Kriegsgenchts-
ratcn auf . Kriegsgerichtsräte beziehen ein An¬
fangsgehalt von 3150 M, das sich bis,zu 8750 Jl
jährlich steigert , Oberkriegsgerichtsräte bezichen
5814 cÄ bis 7614 M jährlich , dazu beide Dienst¬
grade Wchnungsgeldzuschuß nach Tarif dl III
also je nach Klaffe des Standortes 900, 660, 540,'
480 und 420 Jl  jährlich . Tagegelder werden mit
15 Jl  berechnet . Die Pension beträgt nach vol¬
lendeter lOjähriger Dienstzeit 2% „ des Pension-,
fähigen Diensteinkommens , steigt bis zum vollen
deien 30 . Dienstjahre jährlich um '/so und von-
da an um Vc >• Die Pension eines Kriegs-
gerichisraies mit einem Ge'halte von 6750 M
und einem Wohnungsgeld von 525 Jl  im Durch¬
schnitt würde beispielsweise nach LOjähriger
Dienstzeit 4851 Jl  betragen.

Nehmen Sie keine
der vielen minderwertigen Wachahmungen , sondern verlangen Sie ausdrücklich Kathreiners  Malzkaffee.

18807

Bingfreie Kohlen

Bell Sie ielii an liri KiaMfli
Jetzt sind die Kohlen trocken!

Jetzt erhalten Sie Ihr volles Gewicht , da ohne Nässe!
Jetzt haben Sie noch den billigen Sommerpreis!

Spezialität : Koks für Zentralheizungen.

Prima Qualitäten . Billige preise.

miiciie fiezuasquelle für sillie Smialeiiliee.

Inh.: § ar>8 Epnsi
Am Römerfor 2. Telephon 2353.

(18820

Kopfläuse,

Wanzen beseitigt Diskret ä Fl.
50 Pf . Zu haben : 18860
C . Schirmer , Rheingau -Drogerie

Prima Beizische Anthrazit. !
__ _ Ji __ ____ _ _ __ ___ __ ___ _ _ 19299 | ^ •

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die

Bddidnidmi düs Hadener 6eiml-teiger
Konrad Leybold.

Anzüge \ ^
Ueberzieher
Damenkonfektion \ ^ . v
Manufakturwaren
Uhren — Regulateure
Kinder - und Sportwagen.

Anzahlung von 5 Mk . an . 1873®

I i
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> ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch . ■ ■
Hotel Adler Badhaus,

Langgasse 42, 44 u. 46.
Genitz, Zutphen _ Hepner, Fr., Warschau

— Mabluscli, Zutphen — Truskier , Fr ., War¬
schau — Vergger, Zutphen.
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.

Schick m. Fr ., Köln — Scherer, Dimlaken _
Schoemabor m. Fam., Zmolle _ Stegmann, Mün¬
ster i. W. — Schaidtcociler in. Fr ., Köln _ Gil-
lot m. Fam ., Paris.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Bochum m. Fam., Saarbrücken _ Buller,
Berlin.

Hotel Aegir,  Thelemannstr , 5.
Rutherfud , Frl ., London.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
de Hivoy m. Fam ., Belgien — Kratz , Kassel

— von Bentink , Fr. Baronin , Holland _ Tyssen
m. Fr ., Utrecht — van der Meullen, Dr. u. T.,
Holland — Lankhout , Dr. u. Sohn, Amsterdam
— Aspelund , Dr. m. Fr ., Helsingfors — Sips m.
Fr., Rotterdam.

Bayerisch er Hof,  Delaspfiestr . 4.
Hermer m. Fr ., Dresden.

Belgischer Hof,  Spiegelgasse 3.
Käsbaich, 2 Hm ., Köln.
Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.

Hürxthal , Remscheid — Heilermann, Essen —
Koenig, Dr. med. m. Fr ., Newyork — Koorg m.
Fr., Arnheim.

Hotel Bender,  Häfnergasse AO.
Kietkötter , Fr ., Münster _ Wiepreeht m.

Fr., Alzey — Heyne, Apolda _ Scholz, Fr .,
Schweidnitz.,

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Bangemann m. Fr ., Kochern — Kettenbach

m. Fr ., Hamburg — Stroobant , Prof., Brüssel
— Berka m . Fr ., Reichenberg — Schwarzkopt,
Hamburg — Sölten, Dr . ehern., Undingen.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Schräder , Fr., Stettin —. Lorenz, Fr . m. T.,

Lugau — le Gostkowsky, Prof u . Fr., Lemberg
— Sandbach , Manchester — Sziklay, Notar Dr.
m. Fr ., Ungarn.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Baum m . Fr., Emmerich — Mahn, Landau.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Lindner m. Fr ., Berlin — Semenoff m. Fr .,

Moskau.
Privathotel Brüsseler Hof,

Geisbergstrasse 8.
Korn , Frl ., Elberfeld — Hornstein m. Fam .,

Warschau — Reich, Fr ., Newyork — Ferouczi,
Fr ., Pees.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Sanner , Metzingen _ Schröder m. Fr ., Rix-

dorf — Hoffmann m. Fr., Weissensee _ *Bües-
eow m. Fr., Ronsdorf — Geister, Justizrat , Glei-
witz — ' Horsthemke , Oberhausen — Geile, Ober¬
hausen — Schulze m. Fam ., Halle a . S. — Greift,
Frl., Saarbrücken.

Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Bungert , Leutersdorf a. Rh. _ van Esvelt,
Dr. m. Fr., Hilversum — Behr m . Fr., Berlin
— Degen m. Fr., Köln — Aremt , Berlin _
Moral, Friedenau.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Levin, Charlottenburg _ Janse , Brufelbes —

— Kästner , Thomaswaldau _ Ekloff , Frl.,
Wandsbeck — Stelek , Frl ., Irland _ Deneke m.
Fr ., Eisenach — Paul m. Sohn- Werdau — Taes-
ler, Gelsenkirchen.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Popert , Fr ., Hamburg.

Hotel Co  re da  n, Nikolasstr . 19.
Kleyböyker m. Fr ., Lübeck — Lauber , Mün¬

chen _ Grimm m. Fr ., Heilbronn _ Melzen,
München.

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Chaes m. Fr ., Antwerpen _ Windt , Dr . med.

m. Fr ., Amsterdam — Segus m. Fr ., Antwerpen
— Zernin, Prof . m. Fr ., Stelen — Witzler m.
Fr ., Augsburg.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Bauer, Baurat , Strassburg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Bolenz, Frl ., Dortmund — Rogge, Frl ., Dort¬
mund — Weitz, Frl ., Dortmund _ Trompetter
m. Fr., Welze — Teigler, Dr. m. Fr ., Dortmund
— Balty , Fr . m. Sohn, (Budapest.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Randag m. Fam ., Nymegen — Cohn m. Fr.

Gleiwitz — Cohn, Königsberg.
Hotel Epple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Selinger, Prof ., Amerika _ Umlauf, Neumark

— Haller m. Fr ., Aachen — Weil, Wien. ,
Hotel Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Giethmann m. Fr., Bremen — Hagel, Mün¬

chen — Förster m. Fr ., Leipzig — Hildebrand
m. Fr., Falken — Braun , Gotha — Raab m. Fr .,
Bildstock.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Demaudt , Dortmund _ Landeweest, 2 Frl .,

Arnheim — Pinner , Naumburg — Wilda, 2 Frl.,
Hamburg — Goller, Dr. m. Fam., Bochum _
Eisner m. Fr ., Colombo — Müller m. Fam., Köln
— Sest, Bothmer — Emden, Hanau.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Heyl, Fr . m. Tqolit., Charlottenburg _ Nie-

sert m. Fr., Lembeck.
Friedrichshof,  Friedrichstr . 35.

Seidel m. Fr ., Frankfurt — Pohling m. Fr.,
Danzig — Zander m. Fr ., Düsseldorf —. Ritter’
Ammenau — Stell , Blerrenbach _ Knapp, Am*
menau —. Ebel m. Fr., Landstuhl.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse s.
Kunz, Fr ., Karlsruhe — Hammann m. Fr.,

Mülheim — Neuschäfer m. Fam., Mailand.
Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Jung , Arfurt — van Boughout , Antwerpen _

de Buyen, Antwerpen — Mest , Beveren _ van
Hove, Beveren.

Hotel Grether,  Museumstrasse 3.
Link m. Fr . u . 2 Kind., Kronach — Puhl-

gratz , Hannovee.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10.

Ebeling, 2 Hrn ., Berlin — Bredau m. Fam.,
Bonn — Meck, Prof ., Metz __ Harner m. Fr
Varel — Curas m. Fr ., Stuttgart — Bheinber-
ger m. Fr ., Kaiserslautern _ Dreyfuss m. Fr.Paris.

•Hotel Hahn,  Spiegelgasss 15.
van Leenar , Brüssel — Röchet, Brüssel.

Hansa - Hotel,  Nikolasstrasse 1.
Jacobi m. Fr., Berlin — Day, London _ Wa¬

termann m. Fr ., London — Lippert , Berlin —
Utz m. Fam., Karlsruhe — Rosenfelder m. Söhn.,
München — Hertel , Ebertsheim _ Donclus m.
Fam., Delroit — Riorden, 2 Hrn ., London _
Corner, London.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Hubert m. Schwester , Duisburg — Straub m.Fr ., Essen.

Hotel Prinz Heinrich.  Bärenstrasse 5.
Fein m. Lohn, Langenhahn — Lucas, Worms.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
Klaproth , Fr ., Hannover,

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Fried»-Platz I.
Duma, Fr ., Triest _ Petrocöehina m. Fr .,

Triest — Nordmann , 2 Hrn ., San Franzisko _
Benecke, Dr. med., Hamburg — Wagner m. Fr .,
Budapest — Jones m. Fr ., Boston.

Hotel Imperial,  Sonnenbergerstr . IG.
Fol-Rommert , Fr Haag '_ _ Hofmann Frl .,Offenbach. '

Kaiserbäd,  Wilhelmstrasse 42.
Schmidt, Amsterdam — Bökenkamp, Fr ., Am¬

sterdam — Herbst , Talka.
Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),

Frankfurterstrasse 17.
Sutton m. Fr ., Chicago — Baum, Berlin —

Keil m. Fam., Leipzig — Smith m. Fr ., Phila¬
delphia — Gray m. Fr ., Chicago.

Hotel Karlshof,  Rheinstrasse 00a.
Schönbaum, Nieder-Eschbach __ Hebling,

Hörsberg — Brenscheid m. Sohn, Barmen —
Ibing, Appelhirbar — Meis, Münster i. W. _
Heskamp, Werlte.

Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.
v. Viebahn, Generalleutn . z. D„ Exz„ Mei¬

ningen — v. Viehahn, General d. Inf ., Exz.,
Eberswalde — Klein, Chicago _ Müller, Binger¬brück.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6_ 8.
Jung , Fr ., Schmargendorf — Heyne, Frl .,

Saarbrücken — Junk , Düsseldorf _ Voigt , Bür¬
germeister Dr. jur . m. Fr ., Woerlitz _ . Engel,Frl ., Idaw.

Hotel Krug,  Nieolasstrasse 25.
Messenbrink m. Fr ., Cottbus — Krämer n| .

Fr ., Poessneck —. Nartold m. Fr ., Mülheim _
Blass m. Fam., Neunkirchen — Steger, Assessor
Dr., Duisburg — Mader m. Fam. Cochem _
Keck, Fr ., Berlin.
Hotel zum Landsberg,  Häfnergasse 4.

Kühn m. Fr ., Bischleben.
Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.

Begemann, Ha.uptm . u. Bürgerm. a. D., Ham¬
burg — Röss, Markstadt Albreoht, Fr ., Col¬mar,

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Bürger, Dortmund — Tietz, Dortmund.

Hotel Meier,  Luisenstiasse 12.
Gantawald , Westerburg.

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Wüstefeld, Dr., Berlin — Schuck m. Fr ., Mün¬
chen — Lowka, Marburg — Beek, Hauptmann,
Köln — Pflüger m. Fr ., Freiburg — van der

Veen-Helfrich m. Fr ., Dörtrecht _ Va_ r
dinge, Endhove — Berthold m. Fam ., Meei-«,U 4r
SDranclinc - r.nndnn UDe,,Sprangling, London.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse g
Guilliame, England — Brady , Frl,, jj—, ;

— Davidsohn m. Fr ., England _ Dudmann
England — .Graham, Frl ., England __
England.

Hotel Nassau u. Hotel Cecilj  9
Kaiser Friedr .-PIatz u. Wilhelmstr *

Siedenbach m. Fr ., Philadelphia __ jJ . 1
de Mattos , Haag — Jaeonny m. Fam., Krefeld*
Dikema m. Fr., Rotterdam _ Brandt 1"
Stuttgart — Evans-Jaeckson m. Fr ., Lond ,
Baeyens m. Fam., Brüssel _ Krüger Liv"
— Lorie, Trier.

Hotel Prinz Nicolas . Nikolasstr . 2« . . ,
Mennecke, Bad Lauterburg _ Farceviil» ’

Fr . u. Nichte , Venlo — Matthaei Coldi* tt’
Schlobach, Colditz — Herz, Fr . m. Tochter 4 »1
werpen — Dey, Hauptmann , Osnabrück ’ ^ 7

Hotel Nonnenhof.  Klrchgasse " 15
Schneider m. Fr ., Frankfurt _ Heroer ■

Fr., Hainichen — Stesang u. Sohn, Haa» ^
Stevensest m. Tochter , Antwerpen . ' "

'Palast - Hotei,  Kranzplatz ü u 0
Ahrens m. Fr ., Hannover —, Rostin ™ w.

Fr., Berlin — Weisblat , Warschau — Voss p,'
Dr., Klampenberg — Levy, Fr ., Worms. ' ■

Pariser Hof,  Spiegelgasse g.
Wissel, Brandenburg — Joseph , Fr ., Lörrach,

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u, Erathstrasse 4, 5, 6, 7 9, jj ,, I

Reuton , Oberstl. m. Fam ., Edinburgh’ **
de Verasteyni m. Fam., Newyork _ Viotta pT
Dr., Haag . '

Hotel Reichshof,  Bahnhofstrasse II
Kurtenacker , Brünn — Schulte, Steglitz

Geisen-Kersting , Lankwitz — Wagner , Nürnberg
— Egge, Tierarzt m. Fr ., Schaan — Brücknerm
Tochter, .Dessau — von Fabricius m. Fr War.'
chau — Müller, Berlin.
Hotel Reiphspost,  Nikolasstrasse 16—18.

Thrange m. Tochter , Hamm _ Senss m.
Sohn, Gransee — Lindenberg m. Fr . Schwerin
— Priel m. Fr., Haag — Prasser m. Fr., Berlin
— Saager m. Fam., Bad Oldeslohe — Stainhamsen
m. Fr ., Berlin — Salomon, Dr. m. Fr . u. Schw
Amsterdam — Topper, Dr. med., Prag _ Ausch’
Dr. med., Prag.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Newboed m. Fam., Washington _ Bouw-

meester, Haag — Tillema m. Fr ., Haag _ von
Bennigsen m. Fr ., Syke — Collins, Dr. m. Fam.,
Washington _ Hermann , Dr. m. Sohn, Holland
— Wachs m. Fam., Elberfeld.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
von Brünneck, Kammerherr , Trebnitz _ Sten-

bury m. Fr ., London — Crom an m. Fr., Boston
— van Raalte m. Tochter, City of Westminster
— Edye. Hamburg.

Viktoria - Hotel u. Badhaus,
Wilhelmstrasse 1. . jj

de Beule, Notar m. Fr ., Lokem — Sehestoyal
Dr. m. Fr ., Neuenahr — Schultze-Dellwig m. Fr.,
Hagen — Falke m. Fr ., Baden-Baden — Adlon«,
Dr. m. Fr ., Zutphen.

J . «£ G . ADRIAJV
Baknhufstrasse 6

Massenuerhauf
D01t

eleganten yolzbettftellen
Nnßb. lack. Mark 13 .- , 1«.- , 21.- , 23 .- , 26 .- , 28.-
Nnßb.-pol. Mark 43 - , 43 .- , 36.- , 32 . - , 60 .- , 63 .- .

Alle Arte« dV

billigst.

—Elegante llleiderjchränke
Rußb.-la«r. Mark 15 .- , 26 —, 28.- , 32 - , 38 .- . 43 .- ,
Nußb.-Pol. Mark 42 .- , 48.- , 53.- , 65 .- , 73.- , 80_

Lack. u. pol. Schlafzimmer-Möbel
fürPrivate, fremden, Pensionen, Hott und idenner

jtt staunend billigen Preisen.

Zpez.: vrautaurstattungen.
Kataloge gratis.

Zg». Rosenkranz
Blücherplatz3 —4 . Blücherplatz3—4.

Franko Lieferung nach auswärts . 19193

! ! Wichtig ! !
aussalt, Schuppen, Jucken beseitigt
iofort , kurzes, schwaches.Haar wird
lang bei Gebrauch von I»r. Kahns

, , „ « rennessel -Haarwasser (2.20
tt. 1.10) von Franz Kuhn. Kronenvarf , Nnrn-
berg.Man achte genau ans den SlamenDr.Knhn.
— Hier: Drog. Sanitas , neben Walhalla. (18808
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95 390 427 500 629 64 86 706 65 961 92 185019 126 66 57
605 670 948 18 6093 112 97 266 875 18 7 000 68 634 51 188006
76 816 45 78 99 189119 263 311 631 819 25

19 0022 41 202 462 746 61 909 14 40 191287 93 573 602
192320 446 639 94 698 802 932 63 193196 276 84 306 26 48
464 75 782 831 921 194097 488 (200) 98 662 804 186073
176 358 86 669 606 906 186207 622 700 34 19 7 070 128 (300)
281 348 646 695 949 198180 279 85 444 67 648 696 761 (200)
857 943 199053 146 238 367 690 981

2 0 0266 471 813 201067 76 88 124 408 (600) 36 52 626
70 769 836 906 (300) 70 2 0 2076 161 86 93 309 620 69 88 874
965 2 0 3217 391 498 640 722 2 0 4048 314 874 94 958 77
20 5070 219 319 413 (400 ) 48 662 2 0 8005 39 334 714 58 85
827 67 910 81 2 8 7120 390 589 756 63 2 0 8069 88 128 314
19 80 (400) 625 715 873 2 0 9046 432 782 (200)

210100 435 642 211065 357 407 10 SO 667 91 914 69 88
21 2092 (200) 126 202 426 668 611 707 213122 467 651 77
745 (200) 862 944 21 4051 (200) 146 291 838 970 (200) 21 5216
21 72 687 662 767 876 21 6035 63 79 193 375 416 529 63 796
(300 ) 800 35 21 7223 66 361 463 642 84 948 68 (200) 21 8083
356 617 821 60 21 9031 33 68 169 617 48 91 620

S2O006 82 109 60 70 (200) 73 667 628 30 779 221015 111
309 607 14 693 94 723 963 2 2 2066 263 607 763 80 86 847
2 23110 225 469 651 81 (200) 766 64 813 45 2 24142 391 617
806 66 916 225666 841 226176 256 227241 594 616 (500)
809 (3000) 907 2 2 8065 100 348 874 85 2 2 9370 407 20 87
637 718 892

23 0031 187 222 423 631 882 928 85 2 31488 638 837 76
(400 ) 977 232096 4SI 84 614 33 79 841 233118 70 566 608
13 (300) 94 98 2 3 4040 226 36 399 SSI 649 72 733 76 235171
84 228 842 2 3 8069 304 853 68 89 2 3 7 036 167 614 SO ess
23 6043 239 386 88 648 846 2 3 9254 446 88 766 SOS 24

840109 61 77 223 63‘ 652 75 910 241631 809 242208
402 53 668 88 96 670 902 8 4 3068 65 79 102 493 601 26 616
(300) 834 2 4 4020 265 311 408 34 99 747 82 (400) 836 996
245308 73 463 246007 24 117 96 679 749 247107 234 86
404 76 79 88 618 808 956 66 2 4 8033 149 69 466 648 63
24 8019 132 204 25 623 766 918

2 5 0053 62 143 272 677 771 836 995 2 51252 784 867 94
252036 104 61 87 263 86 604 726 919 253113 . 31 201 64
392 94 708 42 77 (300) 929 48 2 5 4311 480 85 674 857 937
99 2 5 5080 205 357 97 407 569 651 60 723 2 5 6261 482 603
6 883 964 2 5 7 224 90 456 698 933 2 5 8360 441 539 602 37
94 878 2 5 8269 320 908 33

860349 609 (200) 261212 404 78 694 713 969 262056
94 120 (200) 48 50 504 30 866 97 2 6 3057 77 216 45 355 663
26 4018 237 327 676 609 24 783 2 6 5017 440 620 735
2 6 6049 57 69 288 361 409 16 646 717 (200) 889 910 2 6 7 063
(200) 301 622 647 (300 ) SOS 49 2 6 8032 62 63 88 155 325 28
663 78 834 97 2 6 9127 (300) 406 69 560 686 839 936 66

2 7 0016 66 377 88 760 (500) 809 2 71133 470 90 938
2 7 2 296 616 64 744 8 7 8009 166 306 434 518 86 (200 ) 692
777 868 8 7 * 111 81 223 373 426 649 (200 ) 605 897 2 7 5179
208 70 328 67 664 668 888 933 98 2 7 6247 659 SS 670 987
2 7 7071 134 97 339 806 904 2 7 8058 236 749 874 279112
495 544 886 983

880030 169 284 953 (400) 281721 801 282029 126
363 76 86 94 426 836 670 834 70 2 88107 325 690 (300) 884
971 28 * 083 88 490 522 844 2 8 5 068 112 327 611 642 61
738 856 2 86142 495 712 29 60 893 8 8 7015 92 156 344
406 614 60 2 8 8014 658 92 765 872 998 2 8 9065 135 239
66 351 85 780

29 0083 172 354 742 951 (200) 62 ' 291069 70 93 133 408
60 545 63 935 2 9 2068 86 (200) 184 361 418 20 826 966
293319 479 SOS 67 766 930 (200) 2 94129 674 88 628 96 (200)
764 (200) 99 2 9 5103 640 611 860 981 29 6120 384 682 775
2 9 7108 241 608 610 757 66 867 87 995 2 9 8622 742 (200,
2 9 9276 (200) 684 93 834

300352 479 810 41 301037 42 68 133 34 87 206 623 610
11 63 SS 302031 125 650 (200) 931 308093 119 49 223 342
579 668

231 . Könkgl. Kreutz. Klatzcniotterie.
2. Klaffe. I . Ziehungstag . 13. August 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 88 MI. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

286 443 78 78 783 823 912 (200) 1087 (200, 247 2070
127 285 86 868 81 883 70 3173 230 322 484 803 4094 95
266 369 430 659 840 63 932 5063 91 184 251 360 414 741
843 46 67 87 6713 971 7172 288 804 639 939 64 69 96 8033
224 (200 ) 528 831 90 .19 788 838

10138 341 88 404 522 840 932 11039 109 (400) 374 449
663 681 896 933 47 97 12385 714 35 41 926 13022 165 (200)
86 (200) 331 467 827 14329 401 41 607 8 777 15019 63 (300)
385 786 950 16167 422 83 647 877 17074 99 (200) 212 406
47 69 84 (200) 18035 97 106 33 62 296 396 402 610 19160
202 302 748 64

20008 91 257 487 (300) 622 72 710 897 916 21271 330 68
867 986 2 2164 271 82 329 63 94 618 653 97 2 3 083 208 45
79 479 689 711 839 63 (200) 64 955 2 4138 369 476 844 93
921 25167 330 446 567 681 902 26142 235 441 631 64 730
27111 34 478 664 748 812 2 8151 599 2 9047 302 482 669
820 950

3 0404 500 99 31040 141 78 267 78 467 677 877 3 2011
286 482 632 63 751 33178 201 43 88 611 613 60 98 972
3 4078 645 687 841 974 3 5307 452 699 626 742 800 92
36078 370 92 95 997 3 7 049 381 456 614 637 89 822 944 52
38027 236 61 318 445 67 770 942 3 9437 665 96 709 949

40082 263 432 73 574 665 723 41476 (200) 547 600 704
24 (200 ) 895 4 2013 68 (300) 120 66 (200) 398 455 558 702 6
807 969 4 3003 68 287 344 586 690 821 923 30 82 4 4060
163 240 722 803 4 5190 497 669 946 4 6028 76 144 65 452
692 841 58 (300) 920 66 79 4 7128 346 407 70 701 805 960
48236 499 49106 64 367 682 (200) 792 820 41

5 0061 171 464 694 988 51182 367 637 82 740 828 83
5 2220 663 805 21 5 3082 328 (200 ) 629 922 51 5 4041 258
(200 ) 71 76 308 24 667 6 5 016 31 65 117 5 6237 362 549 76 (200)
683 710 964 (200) 5 7 026 207 (400) 718 890 913 6 8114 235
612 894 976 5 9274 462 748

60043 167 378 400 (200) 629 44 719 76 61036 63 499 545
961 6 2385 431 637 40 73 991 63012 202 49 460 850 6 4030
398 470 517 613 753 65142 70 246 447 606 12 62 84 91 92
687 702 6 6016 31 166 313 62 446 640 768 859 969 6 7 049
268 630 700 60 71 867 904 6 8144 92 291 411 64 510 (200)
744 879 918 62 8 9345 82 787 853

7 0047 (200) 72 339 56 647 77 635 740 71225 366 404 30
717 42 843 904 7 2004 101 78 216 319 64 789 872 7 3175
241 684 746 889 98 971 7 4646 645 739 905 93 (200) 7 5 061
299 478 707 893 7 6473 803 7 7 7057 114 29 300 19 761 855
23 (200) 7 8094 493 566 776 905 7 9030 122 (400 ) 65 (200)
373 837 81

80082 121 48 345 427 972 81189 662 8 2132 68 (200) 300
9 18 37 424 689 8 3094 103 402 21 91 537 625 43 978 84175
286 97 624 804 68 8 5 093 852 941 88222 363 619 (200) 664
844 920 8 7029 217 637 936 8 8324 62 90 491 618 81 784
863 8 8014 429 75 83

9 0244 339 65 72 727 812 99 91054 480 614 16 702 (300)
848 (200) 9 2006 310 45 446 766 72 899 945 74 9 3092 233
62 74 365 411 933 35 9 4008 18 879 406 694 680 834 9 5 068
92 244 45 95 99 326 404 13 626 918 22 (200) 87 8 8067 149
310 38 83 429 (200 ) 97 634 9 7163 264 676 678 741 820 43
98101 299 495 682 738 836 9 9448 79 660 713

IOO051 86 254 303 503 101046 58 390 631 706 69 837 69
930 102164 621 735 74 103411 705 37 871 104016 38 49 (200)
347 657 79 706 10 5 235 345 436 605 73 734 (200) 35 810 972
106272 77 328 449 694 758 899 927 10 7 320 36 447 58 805
903 (300) 31 108088 (200) 247 361 467 799 971 10 8062 170
271 (2001 562 630 714

110007 72 (200) 668 732 111060 77 139403 23 71 90 (200) 582
614 (3 0) 76 942 112300 31 (200) 623 47 (200 ) 67 649 809 57
113402 563 82 616 718 70 87 114164 67 299 309 (200 ) 426 873
115185 204 66 547 633 34 929 116215 75 312 416 25 (3000)
47 580 627 37 819 87 117030 133 69 214 490 644 73 118138
243 403 522 (200) 619 (200) 20 724 936 (200) 75 119229 440
646 894 909 33 69

120062 319 63 466 688 633 (300) 36 743 1 21319 (1000)
606 807 26 961 122178 678 690 866 998 123114 48 337 428
77 626 700 (200) 124386 464 99 611 716 834 916 12 5323
460 613 603 13 796 12 6032 39 105 395 99 491 616 43 859
(200 ) 984 12 7 434 606 606 36 (500) 769 392 12 8005 605 27
62 722 804 65 (200) 909 12 9001 94 208 793 (200) 804 98

18 0018 240 432 506 26 70 664 (200) 131095 177 (200)
304 504 37 662 96 943 13 2000 (300) 6 141 96 232 763 804 88
13 8624 97 (2001 709 866 977 92 134176 368 663 66 621 735
65 839 961 13 5233 314 697 789 988 13 6273 (300) 307 418
724 952 137129 206 328 466 76 98 620 80 923 97 13 8062
316 661 761 907 79 139046 286 634 49 772 961

140138 270 418 80 141264 342 693 643 60 743 868 969
14 2248 369 616 93 822 986 14 3064 68 135 263 651 673
144037 76 167 396 662 914 76 148019 244 463 81 604 18
(300 ) 957 148067 236 94 313 (200) 457 602 12 63 78 746 70

827 974 14 7 201 37 66 411 72 910 148005 46 125 312 14
439 648 (200) 805 922 149139 420 500 88 779 923

15 0035 123 211 444 624 851 151051 352 82 461 (200) 75
631 619 813 15 2007 184 292 302 61 98 630 86 781 95 15 3464
665 93 (400 ) 668 1 6 4049 233 383 432 44 96 618 24 755
155186 287 461 877 15 6330 76 87 (200) 622 674 717 875 (500)
923 1 5 7 021 27 153 78 487 647 872 158109 207 65 66 350
640 615 44 78 910 1 5 9070 330 74 465 689 843 964

18 0227 376 84 402 849 96 161020 167 208 460 92 705 887
16 2004 9 127 211 369 80 449 67 98 853 61 735 60 16 3031
59 172 364 436 68 859 68 164284 466 94 671 73 ( 165117
24 280 748 82 805 85 1 66076 224 359 483 586 706 829 79
923 16 7309 01 434 692 826 188115 217 323 682 703 70 835
169111 239 338 441 578 810 78

170136 249 424 47 (300) 727 171189 827 924 (300)
172102 (200) 266 348 63 (400 ) 892 (200) 956 60 17 3003 10
110 206 61 437 639 52 628 742 930 98 1 7 4006 160 479 622
745 808 34 65 17 5023 484 670 682 705 868 93 992 176156
200 90 421 696 883 907 56 96 17 7032 166 274 488 90 (200)
653 1 7 8250 322 405 680 741 (300 ) 17 9098 (400) 237 79 81
315 99 425 643 788 (200) 862

180029 76 201 453 504 782 810 22 79 181017 166 437
(300 ) 602 (200 ) 20 807 182080 151 91 330 780 183170 247 78 87
689 713 83 852 18 4314 618 685 (200) 758 18 5018 30 133 67
452 868 18 6 065 69 94 277 345 62 (400) 543 633 862 917 60
187301 572 78 613 819 933 18 8010 35 116 17 392 188005
195 202 23 639 611 892 949

19 0061 876 1 91029 39 126 388 (300) 426 37 84 641 720
64 900 82 19 2066 389 417 609 765 830 34 193025 138 81
621 27 804 948 194337 63 603 36 898 900 61 19 5031 160
381 670 614 28 846 964 19 6013 441 670 715 809 26 947 (200)
19 7 063 91 289 719 91 940 198166 64 368 470 554 626 746
97 1 99117 348 431 89 852

20 0248 339 65 417 635 99 974 2 01071 102 77 307 493
661 761 928 97 2 0 2321 89 487 541 (400) 82 93452 0 3232 315
27 80 671 776 855 2 0 4045 152 339 842 2 0 5127 72 209 390
488 (200 ) 803 950 2 0 6481 757 2 0 7 208 387 2 08148 SC
70 232 492 814 967 87 (300) 20 9034 210 375 430 696 837 986

21 0074 431 99 605 (200 ) 631 755 211115 283 89 358 495
697 710 (200) 34 87 212042 163 381 664 965 213213 703
807 945 76 214112 98 377 451 93 786 91 801 24 88 21 5721
36 21 0199 401 4 628 712 21 7173 491 934 21 8056 211 679
(400 ) 21 9373 430 589 656 *71 747 873 913 47

*2 0214 368 469 586 95 718 937 54 221008 189 242 331
495 802 16 .904 222005 6181 218 (200) 332 M. 406 35 539 846
2 2 3171 327 67 422 36 62 807 911 65 2 2 4332 6̂88 93 744 60
804 966 2 2 5086 109 44- 233 91 377 476 607 27 - 22 * 014 367
416 586 616 783 883 902 2 2 7 013 30 189 215 488 590 650 59
68 859 2 2 8037 64 106 96 98 460 95 (600) 533 641 2 2 8008
87 (200 ) 426 626 884

2 3 0176 218 398 443 77 688 721 919 2 31270 719 31
918 2 3 2200 357 72 642 766 92 2 3 3191 424 601 93 735
852 91 2 3 4249 391 497 (400) 654 660 879 2 3 5082 163 '361
409 70 94 (300 ) 692 685 2 3 6527 943 2 3 7309 692 718
(300 ) 73 2 3 8117 39 202 458 929 67 99 2 3 9281 99 303 47
440 685 742 (1000 ) 895 921

*40073 433 635 241220 468 76 799 999 2 4 2087 280
83 497 889 705 (200) 63 * 43156 359 693 766 2 4 4021 223
25 54 59 60 433 61 753 807 2 4 5083 221 71 362 551 24616S
324 69 89 654 951 2 4 7099 184 214 52 73 464 718 822 2 4 8000
171 677 757 820 2 4 9412 576 656 747 825

2 5 0052 163 247 69 314 78 543 83 718 88 818 2 51050 68
686 635 880 2 5 2271 .342 60 92 (2001 728 253221 321 743
881910 2 5 4234 66 318 62 69 517 644 77 933 2 5 5067 169
236 411 55 2 5 6021 109 -241 537 922 2 5 7086 405 657
2 5 8010 122 27 90 328 33 79 80 475 703 864 2 5 9057
813 905

*60323 407 625 728 369 919 2 61175 230 63 70 367 653
782 824 63 2 6 2019 132 33 226 48 414 694 874 2 6 3234 314
50 (200 ) 461 86 666 642 792 804 84 981 26 4425 620 614
2 6 5 070 316 22 26 414 73 98 604 748 921 2 6 6075 - 116 62
438 691 861 78 931 2 6 7080 146 688 (200) 665 78 766
2 6 8 152 75 237 (400 ) 477 566 (200 ) 659 898 906 58 2 6 9050
113 330

2 7 0044 617 70 2 71179 255 785 2 7 2001 18 215 328
61 673 2 7 3028 45 60 188 238 40 487 94 509 929 62 * 74038
(200 ) 447 49 80 678 764 89 859 963 2 7 5074 203 93 712 (200)
898 2 7 6178 84,396 (300) 726 2 7 7162 84 427 278006136
82 326 47 602 748 822 98 963 2 7 9017 160 (600) 241 82 656

2 80197 367 87 408 20 643 (400) 765 851 94 901 60
281394 620 2 8 2005 (500 ) 487 550 (300) 646 (200) 760 802
910 2 8 3059 69 76 99 333 418 753 875 2 8 4641 79 803 942
2 8 5 098 151 569 803 45 (200 ) 2 8 6310 411 801 82 2 8 7Ö48
173 231 (300) 312- 691 942 2 8 8045 227 480 561 28 9044 343
741 856 967

2 9 0036 163 (200 ) 636 74 616 2 91191 272 82 433 835
645 835 63 83 909 28 2 9 2170 563 659 86 968 2 9 3087 157
80 34 226 621 36 777 2 9 4053 219 +63 694329 651 780 2 9 5028
239 83 322 2 9 6028 47 53 442 883 2 97m 286 830 * 98424
633 618 73 797 (200 ) 37 2 9 9166 437 47 49 550

706
222

300225 769 926 63 301752 809 61 302374 (300) 628
867 3 0 3106 228 506 44 77 721 829 628

Möbel:
ij1 für M. 100—150 Anz. von 10 M. an

600 - 800 ..
„ 800- 1200 „80 „ „

Teppiche , Gardinen , Dekorationen
Komplette Einrichtungen bis Mk. 6000 .—.

Meine Möbelausstellung ist sehenswert.

U

D
D -II. auf 11
nu

D
G

Enorme , sonst nirgends gebotene Answahl
in allen Abteilangen meines Unternehmens.

Beste Bezugsquelle für Brantleute und Pensionen.

G
G

Wiesbaden
& Bärenstr . 4,

vorm. J.Jtimann Nachf.
n 18786

/Ein Versuch wird Sie von d. grossartig.
r Wirkg . überzeng . Nur echt i. Origpack .,

Bimosin -Stem u. grünem Versch '.nssstr.
1. gelb-rotem Cart. Hergesi . i .d. Fab.Bochum-

r  Biemke , Eergatr . 41. Fälschungen weise man
~«urück . Zu haben ln den Apotheken . Preis 1,50.

Gutschein.
General -Depot Dr . Jo Mayer , Wiesbaden,

Tannnsstrasse 20 . Telephon 106 u. 2261.

Ausschneiden!
(Rückseite genau lesen.) ’

der vereiniglefl Spediteure
G . in . l>. H.

Bureau:

im 5ndbahnhos
Telefon-Rr. 917  n . 1961 .

Als Gutschein nur gültig wen«:

Name und Wohnung

amtlich bestellte Rollsuhrunternehmerin
der Königl . Preutz. Staatsbahn . i8§64

Spedition . Zollabfertigung.

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.
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Zu vermieten.
I Wohnungen. |

8 Zimmer.
Herderstr. 27, 1. Et., 8-Zim.-

Wohn ., zwei Küchen , Badezim .,
Erker u . Balkons auch geteilt
nebst Zubeh . Näh . ptr . If .(19271

6 Zimmer.
Kaiser -Friedr .-Ring 3,63 . u.

Zub ..sof. z . v.Eiuzus . 10 — 12 uni.
(19159

5 Zimmer.
W ohnang im Rlieingau
5 Zimmer , Küche und Mansarde
hcrrl . Aussicht , mit elektr . Licht u.
Wassert , zu M . 425 .— pro Jahr
zu vcrm . Off . unter G . K . 363
an die Exp . ds . Bl . 19252

4 Zimmer.
Bertramstr . 7,1 , 4 Zim., Küche

u . Zub . z. v . N . Gg . Birck . (9958

3 Zimmer.
Dotzhcimerstr. 98 , Vdh., sch.

3 Zim ., Küche , Keller sofort zu
verm . Näh . 1. Stock l . 18948

Faulbrunnenstr . 7,  Hth ., 3
Zim ., 1 Küche u . 2 Maus . 1 Okt.
z. v . Näh . b. Gottwald , Gold¬
schmied , im Laden. _ (685(uumtu , itu iuvui . ( uwu

Friedrichstr . 29 , Stb . 3 Zim.,
Küche u . Kell . per 1 . Oktober
zu vermieten. _ 19064

Kaiser Friedrich -Ring 2 , Hth.
kl. D .-W . , 3 Zim . u . Zub ., mtl.
20 Mk . Näh . Hth . p . 19287

Klopstockstr.ll . Schöne3 Zim.-
Wohng . i . Stb . z . u. Näh . das.

19251

M- ritzstr. s»3 . sch. 3-Z.-W. Gth.
p., mit oder ohne Werkstatt
zu verm . 899

PHUippsvergstr . 37 , 3-Z.-W.
_ 19117

3n schöner Lage.
Rüdesheimerstr . 31 , 1 r., ist
eine geräumige , modern ausge¬
stattete 3-Zimmer - Wohnung mit
allem Komfort sofort oder später
zu vermieten . Wegen Versetzung
des Mieters wird eventl . Nachlaß
der Miete bis 1. Juli 1910 ge¬
währen . Näh . pari , rechts . (19274

Webergafse LS, 3 Zim. u.Küche,
neu hcrger ., zu verm . (5164

Für Tüncherl Fr . S-Z .-W . , K.
im Abschluß für Gegenarbeit.
Näh . in der Exp . d . Bl . 900

2 Zimmer.
Aarstr . 15, LZ .-Wohn . z. 0 .( 18926
Adlerstr.28, 2Z.,K .Adschl..Vdh..

St . p . Okt ., Dachw ., 3Z . K.,Ab-
schl. , Vdh , gl. Näh , pt . r . (746

Adlerstr . 36 , l 'Dachw , 2Z . u.
K. u . 1 Dachw . v. 1 gr . Z . u.
K. gl . od . sp. zu vm . 756

Lotzlieimerstr .98 , Mttb . u. H.
schöne 2 Zini ., Küche , Kell . sof.
zu vm . N . Vdh ., l .St . l . 18948

Eltvillerstr . 9. mehr. 2-Z.-W. a,
gleich od. fpät .z.v. N . das . ( 18947

Herderftr.27, 1 Frontsp.-Wohn.
2 Zim . u . Küche an kinderloses
Ehepaar z. v . Näh , pt . 11.(19271

Moritzstr . 3 »Hth . Dach,2 Zim . u.
Küche zvm .MH . Vdh .pt . (19270

Nauenthalrrstr . 12 , 2 Z ., Küche
u . Z . zu verm. _ 18933

Rheinganerstr . 7, Dachw.2 Z
u. Küche n .Zub .. imGIaSabschl . ,
per sof. Näh . das . l . St . (1(

Rheinganerstr . 8 , Frontspitz-
Wohnuug , 2 Zim . u. Küche zu
vermieten . Näh , part . 864

Rheinganerstr . 16 . Stb . 1. u.
3. St ., gr . sch. 2 -Z .-W . auf gl.
prcisw . z. vm . Näh . V . p .(19168

Riehlstr. 13, Hth., schönes- und
3-Zimmcr -Wohnung zu verm.
Näh . Vdh . p._ (852

Römerb .6,2Z .u.K.Tachw.l9244
Steingaffe 16,V .,2Z.u.K. (19158
Werderftr. 3, sch., ruĥ Dach-

stock-Wohn . 2 Z . u . K. sof . od. sp.
z. vm . Näh , das , pari . (1894.

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch.
2 Zim .- Wohn , mit Küche,
Waffcrl . u . Gas , für 150 Mk.
sofort zu vermieten . ( 17814
Näh, im Laden._

1 Zimmer.
Adelheidstr . 39, 3,1 Zimmer u.

.Küche z. v. Näh . Laden . ( 19213
Atzelberg, l kl. Wohnung a. gl.

zu verm . Münch . (5195
Bleichstratze 21 . 2 Mansardcm-

Zimmer ganz oder geteilt zu
vermieten. _ 901

Hellmundstr . 31 , Vdh. T. St.
lks . sind zwei einzelne heizbare
Mansarden sofort zu verm - [11

Karlstr. 2 . 1 Zim. u, Küchez. v.
_ (5219

Rauentyalerstr . 3 , Mittelbau,
Wohnungen , IZimmer u . Küche
auf sofort zu vermieten . (846

Rheinganerstr . 8 , 1 Zimmer
und Küche mit Zubehör zu
vermieten . Näh , part . 866

In feinem Hanse bietet sich
Gelegenheit ein Zimmer . Küche
und Mansarde (Vorderh . 1 . Stock)
unmöbliert abzugeben . Monatl
35 Mk . Ruhige , gesunde Lage.
Reflektanten wollen ihre Off . unt.
„Rheingau 383 " in der Gc-
schäftsst d . W . G .-A . abgeb . (19274

Steingaffc 28 , Vdh., Dachls
Stube , Kam ., Küche z. v . 18950

Steingaffe 28 , V., gr. hzb. Dchn.
18950

Seite Iz

2 sch . Mansarden a. ält . Leute,
a . einz z v . Erfr .Schulberg8p .r.

19258

Webergaffe 49,1 Zim. u.Küche.
neu hergcr . , zu verm . (5165

I Leere Zimmer. |
Seerobenstr . 80 , mehrere leere

Zimmer und Mansarden zu
vermieten. _ . (853

| Möbl. Zimmer, j
Adlerstr. 56 , 1. St . l., mobl.

Zimmer an Herrn oder Fräulein
zu vermieten. _ (833

Bleichst ? . 7 , 3 I. , schön möbl.
Zimmer mit 1 od . 2 Betten mit
od. ohne Pens , zu verm . (871

Blücherstratze 7, Mittelb. part.
erhält ein reinlicher Arbeiter
billige  Schlafstelle . 896

Gerichtsstr. 9 , Kirsten, einfach
sreundl . möbl . Zimnier mit gut.
Pension zu vermieten . (881

Karlstr. 2 , p., möbl. Zim. z. v.
<5218

Michelsberg 13 » 4 r., ein
möbliertem Balkonzimmer zu
vermieten . (905

Ranenthalcrstr . 6 , Vdh., 2.St .,
möbl . Zim . f. 12 Mk . m . z. verm.

(5158
Steingaffe 20 , Frontsp. r., ein¬

fach möbl . Zim . mit 1 oder
2 Betten an anst . Mädchen od.
Arbeiter zu verm . 5142

Taunusstr . 31 . 4, möbl. Z. z. v.
5209

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritiusstraße 8 , oder bei unseren

* Anzeigen - Annahmestellen eine Gratis Anzeige in Größe von

3 Zeilen
k

' v
in den Rubriken : „zu vermieten " — „ Mtetgesuche " —
„zu verkaufen " - „« aufgesuch«" — „Stellen finden"
— .stellen such«« " — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den vorausgesührtr « Rnbriken ver¬
weiset werden.

MT Für Geschäfts- und andere Anzeigen, die nicht
nuler vorstehende Rnbriken fasten , kommt dieser Gutscheiu
nicht in Anrechnung.

\  Wiesbadener General Anzeiger
hV ■ Anttsblatt der Stadt Wiesbaden.

(SBitte richt » inillch schnidm .)

...

«•

\ j 5 f

Walramstratze 9 , 2. rechts
Arbeiter

erhält Schlafstelle. _ 897
Wellritzstr. 8 , 2 r., 2 schön möbl.

Zimmer zu vermieten . 5176
Yorkstr. 13 , Mb . 2 l . Hübsch

möbl . Zimmer bill . z. v . (5307

I Läden.
Adlerstr . 28a , Ecklad., worin20

3 . c. Kolonialw -Gesch . bctr . w .,
p . Okt . zu vm . N . b. Schicbclcr,
Adlerstr . 28 , pt . r . (745

Aorkstr. 11 , Lad. m. Wohn., sof.
od . sp . 3. vm . N . 1. St . r . ( 16908

I Werkstätten etc. |
Adolssallee 31 , schöne Burcau-

räume m . Lagere . ,Auio -Garagc
sof z. vcrm . Näh , das , part . (19225
Rerostr . 28 , scb. helle Schreincr-

wcrkst . m . Holzschupp ., 1. Okt
Näh . 2._ 19200

Rheingauerstratze 8 . Lagcr-
r a u m oder Wcrkstättc zu ver-
mictcn . Näh , part. _ 865

Sceroveitstr 33 , Werkst. o.Lag.
_19263

Verpachtungen.

Wirtschaft
hicrselbst, sofort zn vergeben
au tüchtige , kautionsfähige Leute.
Näheres Brauerei -Büro Sittig,
Biebrich , Wiesbadcnerstr. 25.

Stellen finden.

Weibliche.

Männliche.

HeriiifM.
Große , deutsche Gesellscha

tcllt für die Stadt Wiesbade

stlstr-övsmts
an . Fachleute sofort mit Ge¬
halt und Ncbenciiinahmen Nicht-
sachlente vorläufig gcgcnWochcn-
Bergütung oder rückwirkende An¬
stellung.

Offerten unter V . 118 » an
Haasenstein & Vogler
A .-Cr., Mannheim . F 143

20 tüchtige
Maurer

finden dauernde Arbeit
Neubau Lungenheilanstalt,

_ Aprath . (B. 55
Tüchtiger Wochenschneider

auf Großstück gesucht , Jttdas,
Hochstättc 4. _ (880

Ein Ackerknecht gesucht.
5211 j_ Klarenthal Nr . 10.

Mark tagt . Verdienst !
durch b . Verkauf im neuen
uncntbehrl . Haushaltungs¬
artikel . Näh .gratis . [F .146

W. Pötters » Barmen.
1«

Tücht. Hausierer für leicht
verkäufliche Artikel gesucht . (890

_ Platterstr . 38 p.

Weibliche.
Angeh . Büglerin und Lehr-

mädche» ges. Riehlstr. 2. (5206
Kräftig . , tüchtiges Alleinmäd-

chen gesucht zum 1. Sept . Gute
Zeugnisse Bedingung . Vorzustellen
zwischen 4 - 7 Uhr . Frau Direktor
Kleber , Schenkendorfstr . 7,1 . (5179

Sof . gesucht gewandt . AUein-
mädchen selbst, in fein bürgert.
Küche m . g. Zeugn . Vorstellg . am
16. d. nachm. Weiß , Ringkirche 4.

_ 5194
Suche per 1 . Sept . Mädchen,

w . alle Hausarb . verst .u .bürg . koch,
k. Näh . P . Uhlig , Webergass . 23.

_ [5139

in
gesucht . 18302

Wiesbadener Kronen -Brauerei.

DerisnstbofBiuDflnoBl.
Em kleines möglichst nicht ano-

nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung "weit üb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
3lngcb . aus d . kl. Orten Bayerns
von beschcidcucn , tüchtigen und
fleigigen Dienstboten . 30 — 30 Be¬
werbung . nichts seltenes . Inserat-
Annahme durch alle Annoncen-
Expeditionen . Schneid . Sic diese
Annonce f. etwaige späteren Be-
darf aus.  xgi

Stellen suchen.

Junge Dame
sucht sofort Stellung in Großstadt
oder Ausland zur Unterstützung
der Hausfrau . Off . M Wagner.
Gütterlitz b. Triptis . 19306.

Aeltcrc Köchin , gute Haus¬
hälterin , fleißig und sparsam,
sucht Stelle auch nach auswäris.
Off . unter Hu . 597 an die Exp.
ds . Blattes . 5212

Zu  verkaufen.
immobil ien.

Gasthof
a d . Lahn m . großem Saal und
Garten , 7 Fremdcnzim ., ca . 400
M . Bier nur 8/ t0 u . »/« Ltr . Aus¬
schank , 40 - 50 Mille Eig ., 1000
Mk ^ Likörc , 1500 Flaschen Wein
u . Sekt , 500 Ltr . Tischwein , viel
Logis usw . für nur 75 000 Mk-
bei 10 - 12000 Mk . Anzahlung zu
verkaufen . Näh . d. Jmniob .-Büro.
Adam Maurer , Barmen. [Z31
Jahnstr . 19 , Geschäftshaus mit

Stall , w . Gcschästsaufg . preisw.
Z. v. Wörthstr . 12 . ( 19278

Hans mit gutgeh . Kolonialw-
Geschäft im Rheingau mit hohem
Mictwcrt s. 0. sp . zu verk . Off.
u .Hh .588 an d . Exp d . Bl . s! 9293

Ein . Grundstücke in der Nähe
der Grundmühle zu verk . 19073

Näh , in der Exp , d . Bl.

Zu verkaufen : Grundstück im
Zentrum der Stadt , ca . 27 Ruthen
Flächcuinh ., weg . Aufg . des Gesch.
e) ff. unt Hv . 598 an die Exped . d.

Bl . erb . 302

Diverse.

Tauben
zu verkaufen . Waldstr . 78,1 . (882

Zu verkaufen : ein wachs . Hof¬
hund , ein schw. Minorkahahn,
ein Truthahn . S 0 u n c n b c r g,
Heinrichshöhc. _ 894

Junge sehr hübsche Dackel»
schwarz -braune Rasse zu verkaufen.
Rhcinstraßc 32 , part . r . (19313

2 rotbrüstige Alexander-
Papageien , selten schon, zu¬
sammen zu 24 Mk ., einzeln St.
14 Mk . zu verkaufen . Hcllmund-
straße 41 , 2. (904

Kompl . g. erh . Ladeneinricht.
z. vk Lahnstr . 2 . (5102

Hochmoderne Kücheneinrich¬
tung weit unter Preis, gute
Schreinerarbeit , Küchcnschrank,
Küchcntisch 20 Mk ., Vertiko und
Waschkonsolc Taunusstraßc 36
Schreinerwerkstatt . 19283

17 Rettan 10 - 35 Mk.
L / som . Möbel all.

Art . Rauenthalerstr . 6 ., p . (5145
Pol . Bett mit Sprungrahme,

Matratze für 30 Mk . zu verkaufen.
Römcrthor 2, 2 Tr . rechts . (5222

Ecksofa mit Umbau , grün , spott¬
billig zu verk . I . Wich , Neug . 6
Biebrich a . 'RH . H.62

Nur 28 m _
Eleg . Vertiko . Rauenthalerstr .6, p.

Fast neuer weißer Sitz -Liege-
wageu zu verkaufen. (884

Borkstr. 11 , 2 r.
Sportwagen für 3 M. z. vk.

Frankenstr . 28 , VH. p.  5213
Weiß lack. Kinderwagen mit

llatratze billig abzugeben . (521
Nicdcrwaldstraße 3 , part . lks.

ViuIIDBOrQUOl DIIIIQ.
Ä Transmissionen be¬

stehend aus : 1 Welle 1,75 m lang,
Durchmesser 40 mm , 2 Lager-
böckcn u . 1 Scheibe 60 om Durch¬
messer ; 1 Welle 1,50 m lang,
Durchmesser 40 mm , 2 Lager-
böckeu u . 1 Scheibe 60 em Durch¬
messer . Näheres durch die Ex¬
pedition des Blattes . (18998

Badewannen , 170 em , 15 Mk.
G aslamp .,Gaskochh . w. enorm bill
zu verk . H . Krause , Wellritzstr . 10

(82

Neuer Gtnspännerwogen bill.
zu verk . Porkstraßc 15 . 18913

Break ein- und zwcispännig

Fahrrad billig zu verkaufen.
Marktstraßc 10 , b. Riegler . 5183

Sehr gutes Damenrad mit
neuen Mänteln 35 Mk ., gutes
Herrenrad 30 M , Nähmasch.
30 M . z. v. Rheingauerstr . 3 S . v.

5233

Motorrad , Adler, 2'/s H . ? .,
billig zu verkaufen . (906

Wa terloostra ße 5 , 2 . St . l.
Noch gut erhalt . Motorrad

für 150 Mk . zu verk . KI . Kirch-
gasse , Fahrradgeschäft.  kl4

20°|o unter
Engroseinkaufspreis
verkaufe nach Abbruch der Aus¬
stellung «reifer aller handels¬
üblichen Dimensionen . Die Bretter
sind I . Qual ., trocken und haben
nur diesen Sommer in der Aus¬
stellung als Wände oder Dach-
schalung gedient . 19218

8 . Carstens,
Zimmermstr ., Säge -. u . Hobelwerk

-_ Wiesbaden.
Eine Anzahl neuer Häcksel¬

maschinen , Rübenschneidcr, und
Pflüge billig zu verkaufen . (9779

_ Sedanstraße 9.
Sehr schön , gutcrh . Eisschrank

2 -tür . 35 Mk -, kl. 1-tür . Eisschrank
10 Mk . sof . w. Platzmangel zu ver¬
kaufen Hcrmannstr . 8 , part . 892

S Hundehütte is
Schlachlhausstraße 17. _ 895

Weinfüffer in allen Größen
zu haben bei A . Blnm , Blcich-
straße 21 , Wiesbaden . (786

Gebe . Gas - Lyra u . Zuglampen,
geeignet für Werkstatt od . Kontor,
abzug . Lauggaffc 1 , Singcr -Eo.

_ 18901

sT“
Guterh . Kaskrone z. kauf , ges

Angcb . u . Beschreib , m . äußerstem
Preis u . Ht . 396 Exp . d . Bl.

_ (877
Gebisse kaust in j. Zustand.

Zotz , Friedrichstr . 48 , 2. Hth .(9593

Gut erhaltene Blechscheerc zu
kaufen gesucht . Off . in . Preisang.
unt . Hw . 599 a . d . Exp . d. Bl . 903

30V 600 Mk . (18927
auch geteilt — auf l . Hypothek zu
vc rgebcn . Kirchgaffc 3 , Bureau

Geld -Darlehen , 5%, Ratcurückz.
gcrichtl . nachgcw . reell . Sclbstgeb.
Diesuer , Berlin 234 Belle Alli-
aucestraße 67. _ F , li3

Geld Tarleyn j. Höhe, auch
ohne Bürg , zu 4,5 ° |<> an jed . a.
Wechsel , Schuldschein , Hypoth . a.
Ratenabzahl , gibt A . Antrop,
Berlin SfO . 18 . Nückp . [19165

var Geld ftÄ
leiht an jedermann , maß . Zinsen.
Glänzende Dankschreiben . Provi¬
sion v. Darlehn . C . Gründler,
Berlin W . 8, Friedrichstr . 196.
Handelsg . cingctr . F137

verloren
Goldenes Medaillon ovale

Form mit Steinen besetzt , grav.
Wappen und Namen Spirkner
Monogramm F . 8 . Abzngeben
gegen Belohnung von I v M.
im Hospitz zum Heiligeugeist,

_ 5208
Dem Wiederbringer der am

2 . Aug . verl . gold . Uhr , Saalgasse,
hohe Belohnung zugcs . Taunus-
straße 7, 2 l._ (5220

zu verk . Aarstr . 26. (891

Männliche.
(fcßh  Herr , in jed. Weise erf.,
A/vV , der durch Unglück alles
verl . , sucht irgendw . Beschäftig , bei
maß . Anspr . Gest . Off . ü ?. 6U0
an die Exp . ds . Bl . [907

Neue u . gebrauchte Federrol¬
len zu verkaufen. 898

_ Dotzheimerstr . 85.
Leicht . Federrollchen f . Esel o.

Ponuy gceign .,sof . raummangclsh.
bill . zu verk . Hermannstr . 8 , p . 893

Eiusv . Milchwage » für 50 M.
zu verkaufe » . h .ßz

I . Wich , Biebrich a ./Rh.

Silbcrplatticrtes sehr gut er¬
halt 2 -spnim . Pferde -Geschirr
billig abzugcben . Sattler
Fuhr , Ncrostraße 33 . 5178

Hochs D -Rad , fast neu , billig.
Kirchgasse 11 , S . l. (5174

kefuncien.
Hängematte
Straßenbahn . D . 71

Unterricht.
Gegr.
1879.

Taunusstrasse 12, Eingang
Saalgasse 40, am Koehbrnnnen.

Haltestelle der Strassenbahn.
Gründlicher Unterricht für
Haus und Beruf in allen Hand¬
arbeiten , Wasdieanfertlgung,
Ausbesserungsarbeiten , Zu¬
schneiden u. Kleidermachen
nach leichtfasslieher , sicherer
Methode , Stidcen jeder Art,

Spltzenarbelt , Klöppeln,
Kunststopfen usw. hibenso in
kunstgewerblichen Arbeiten,
Zeichnen, Malen, Schnitzen,
Lederschnitt , Brandmalerei,
Tiefbrand , Samtplflttbrand,
Tarso usw. 18873

Jede nähere Auskunft durch
Frl . Luise Viötor oder den
Unterzeichneten.

Morii Viefor.

Berlitz1̂ !
School

Sprachlich Linst
für Erwachse^

l

Verscliiedenes

Shirtc , die sich noch briJ,
Apfelwe « sichern wollmL'
ßch umgehend melden , da .

"bgcbcn kann . UxZ
m der Exped . d . Blattes.

fnturten An -u.Brief
. . ' Auswahl!
Sammler , bill . Preise , Durck »,
ohne Kaufzwang gestatt . Zwar „
Ge,chast Hetturundstr . ^ L

liillige Wurstoff ^ TT
Offeriere das l0 >Pfd . Pastk^ !

In hartgeräncherte .Salami « ^
lNll 4 . tlh ^ icv fleocit
eins , des Betrages od . Nachn -
Wm st best , aus Roß - u .Schmx,
fleisch . — Vertreter gesucht
Wurstfabrik Radloff , Tirscki.
Wpr . Telefon 164 äg

ifeuijriî oiiUlQW
Blanck

Friedrichstr. 39 , 2. St.
gegenüber d . Hl . Geist -Hospst

zu ganz außergewöhnlich
billigen Preisen.

Verdruß
bereiicu alle Ha « tvnreit »ia>
ketten u . Hautansschläge , wir
Mitesser , Gesichispickcl , Pustel»
Finnen , Hautröte , Blütchen rc.
Daher gebrauchen Sie nur die echte

v. Bergmann & Co ., Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecke»-
pferd a St . 50 Pf. bei Krone»-
Apotheke , Hof -Apotheke , E. W.
PothS Nfl ., H . Roos Nfl . (18NÜ

in preiswerten , remwollenen
j O-ualitätcn , modern Farben,!

eleganter Appretur , Muster
| kostenfr . liefert Hermann f

Bewier . Sommerfeld
_ (Bez . Franks , a. O .)

bei sserinssen Aukwen - S
düngen sehr elegant f
auszusehen . Siemüssen
nur die vorzüglichen
Favoritschnitte t»e-
nutzen . Für die Haus¬
schneiderei ganzunent - i
behrlich.

Anleitung durchdas.
Grosse Favorit-
Moden-Album
(nur 70 Pf.fr.)
u. das Jugend - .
Moden-Album 1

(60 Pf. fr.)
von der Ver- _ t-- M  i
kaufsstelle der Firma oder I
nicht am Platze , direkt vor der
Internationel « " Schnittm «»»-

- faktur , Dresden -n »- .. ]

|Cft.Hemmer , La^J

KnzündehoH?
eilt gespalten , per Ztr . Alk. l

Brennholz,
u0

Hel ». Biemer,
Dampfschreiuc - ei . ,

Dohyeimerstraße ^ .
Tel . 766_

Aufs Land wird W ^ " ^ i
Waschen « . Bügcln . anM ^ ,
tadelt . Ausfuhr.
Frau Sreffclverg - r , » A
Sonnenberg , Rambach

i



Samstag

Sonntag u . Mag
tK3r unwiderruflich letzte Gratistage . B=^y

Jeder, der sich an diesen beiden Tagen, ganz gleich in weichet * Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, erhält ohne irgend eine
Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Postkarten au fnahmen)

Wiesbadener General-Anzeiger 14. August Seite 13

| ~ Gesetzlich ! —I
[Sonntags ist das IIAtelier nur von mor - !

I1 gen»8bis mittag»2 Uhr ununterbrochen|
'geöffnet.

Als Geschenk
19176

eine Vergrössernng seines eigenen Bildes,
30 cm. breit und 36 cm hoch mit Karton.

Samson & Cf
Wiesbaden , Gr . Burgstrasse 10.

Fahrstuhl.
JTnr 1. Materialien und

1. Arbeitskräfte.
E

n I|12 Visifes Dir Kinder1 lOPosHen I
6. 2 .50 Mk. 1 901von an. |

Aifi 11 lä Visite » /
matt ** Mk.

112 Kabinetts , O 1
matt ® Mk1

•  Nir ooch
heute

und morgen
dauert der sensationell

billige Verhau!
aller Arten [18787

Damen - and Herren-
Garderoben,

Gardinen, Tischdecken etc.

i

13
Marktstr.

neben der
Hirschapotheke.

Tomond 1
für Nervenkopfweh.
Dieses Mittel, äußerlich anzuwen-
deu, bringt bei Nervenkopfweh,
Neuralgie,Blutandrang gegen
«opf. Migräne , Scktlaflofig-
keit.ob rheumatisch oder gichtartig,
nichtnur Linderung, sondern sichere
Hilfe, selbst in den veraltetsten

Fällen. Viele Dankschreiben.
Klasch« 3 Mk. Zu haben in der
«ronen-Apothere.WieSbaden

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 18877

Fr. Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgasse 32.

Deutsche Bank
Depositenkasse Wiesbaden.

Wilhelmstrasse 18 (Ecke Friedrichstr.).
Fernsprecher 225 u. 226. Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen, Dresden , Frankfurt a. M., Hamburg , Konstan¬

tinopel, Leipzig, London , München, Nürnberg , Wiesbadea
Kapital u. Rücklagen : Alk . 302 Millionen.

Ausführung aller in das Bankfacli einschlagenden Geschäfte an allen
Hauptplätzen der Erde . 18854

^trlhlkiim m Pr unc* Nacht bewacht . Schrankfächer (Safes) verschiedener
UlU IIIIIUlli III Ul Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

B

1908er Ingelhelmer (weiß) p. Fl. 0.70
1903er Frauensteiner Marsdiall 1
1904er Wlckerer 1.10

Bei Bezügen von 14 Flaschen
ab gewähre ich 5 °[0 Rabatt.

Rhein-Weine.
Ich empfehle als besonders preiswerte

Marken unter Garantie für Jahrgang und
Ursprungsort : 18850

1901er Hochheimer Stein p. Fl. 1.20 V°
(v. Aschrott ) J g

1907er Niersteiner Oelberg 1.50 1 o
(Heh. Schlamp ’s Erben ) / s

FRIEDR. MARBURG
Tel . 2069. Neugasse la Gegr . 1852

a

m m

Für die Reisezeit
empfehlen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters
tehenden Schrankfächer — Safes — unserer diebes-

und feuersicheren

Unentbehrlich fUr Jede Familie!

wpi
e.üHDEiliÄKSf

nJfllefinnthiMr.lhJüllstilKK* irs undMWg*V«h»lmlli
aml&MaJiseiii.fillEMBIRG era WMM.

* j^ IÄj
Akffkfimt best« BitterliltSr!

">!|24 Preis - Medaillen l
.««HM.lJ 'itdevberfrBcMauvelär#»

Sur fSr Hark1.20 ,ra“ko.senl?1enw‘rvorherige Einsendung des
Betrages (Nachn . 20 Pfg . mehr) ein fein

hohlgeschliffenes Rasiermesser
Nr . 60, mitEtut , fertig 211m Ge¬

ll rauch , mit 5 Jahren Garantie,
uv , v jedem , dem unsere Waren noch

bekannt sind , zur üeberze ngnng der Qualität . Reeller Wert
■ ' »«PPelt. Mehr wie 1 Stuck wir «' nicht abgegeben zu diesem Preis.

Hauptkataloj mit grosser Auswahl und tausenden Abbil-
^*D l Cn ™ rarlangen , denselben erhält jeder gratis und franko.

‘ "" ' Ball, Grafrath b. Solingen,Sebrlider

Hant-Bleichcreme
©dtonf0.** Reicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß,
färbe erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut-
MitäuÄiĜ Äpros «n, Leberflecke, gelbe Kecke. Hautausschläge.
MaN beE . Anweis. I.Mt.. bei Einsendung von 1.20 Mk. franko.

■"" 'Stfisr önr’e echt,,«, hloro “ !; Laborator. „Leo", Drcsden-A. j.
^ Mailich: Löwenapotyeke und Taunnraputyckc . (Fi

Paul Rekm
rsKn - pFSXiS (18835

Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben,

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn¬

losem Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden : 9—6 Uhr.

- — — Telephon 3118. -

Meine Ausstellung befindet sich Hauptlialle . Gruppe IX.,
Stand Nr. 115 der Wiesbadener Kunst - u. Gewerbe-Ausstellung.

Hdi . Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
:: Werkzeuge ::

:: Ecke Weber- und Saalgaffe. .**

Dieselben eignen sich zur Aufbewahrung von Wert¬
papieren, Dokumenten, Schmuck- und Wertgegenständen.
Auch übernehmen wir in unserem Gewölbe verschnürte
und versiegelte ' Pakete und Kisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank$e-
schäfflichen

------- Transaktionen =
Direction der Disconto-Gesellschaft

Depositenkasse Wiesbaden,
= Wilhelmstrasse 10a , -

D. 60

E . Calmann , Bankgeschäft
Hannover , Schillerstrasse21.

Spezial-Abteilung für Werte ohne Börsennotiz, 18511
Berichte und Auskünfte kostenfrei.

•Hole
ZU

zu

zu

zu

18840

empfehle

« zu Ul 2J, 3.50 bl, 24- ft.
1.—, 1.50,2.—bis  5.- 1.
0,75, 1- 1.50b„ 3.- ft
I- , 1.50,1,75w, 5- ft
0.50, 7.50,8.50* 25- ft

Irldn-Jopi» 1.50, 2- , 2.50d„ 8-
Bnrtdien-HolBD »X1 .50,  2.50„„ l-

Der Rett der Sommerwaren, wird zu staunend
billigen Preisen verkauft. 19151

Ernst Meiiser,
Telef. 274. WIESBADEN KirchgaUe

JEcke Fanlbrunnenstrasae.

ff. Zwctschrnkuchm
empfiehlt

Conditorei nnd Cafe Fr . Kaiplinger,
Faulbrunne, »straße 12 , EckeS chwalbacherstraße. (522l
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Xeroberg,
Morgen Sonntag r 18. . .Gr.Mitar-Üonzert

ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kurhest.)
Nr. 80, unter Leitung ihres Herrn ObermusikineistersE. Gottschalk

Eintritt 20 Pf. Anfang4 Uhr.

| Wiesbadener Hof
Hotel •Restaurant

I Moritzstrasse 6. Moritzstrasse 6.

Mainzer Aktien , Münchener und Pilsener -Biere.
— Vorzügliche Küche . = ====

Nachmittags und abends : 18852
Kaffee und frisches Gebäck.

Kalbsnierenbraten
oder

Lendenschnitte garniert

Nougat Creme
oder

Käse und Butter.

Votzheimer Mrchweihe.
Zu der am 15. August stattfindenden

Kirchweihe
laden ergebenst ein 19233

Sämtliche Wirte Dotzheims.

Dotzheimer Hachkerb I
Sonntag , den 15 , Angnst.uoioni„Zur Wilheimsltihe“,mm.

Ab 4 Uhr: TASZ  im grossen Saal.
Zur Verherrlichung der Nachkerb:

Nfll! 7 Ir: Holmen -10  HlrHöiemel-fanz 0111!
wobei sich Jang und Alt beteiligen kann.

Für gute Musik und prompte Bedicnuirg ist bestens gesorgt.- Bier . — Keine Weine . — Kaffee . -
Zu zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein

5202 I . V. : Gustav Donath.

1GROSSEÄUüEM.\
7K0C.MKUüST-AUSSTEUURG'[(MlTttWiAiJTTEMGCWEÜbCM|f

«lESQAOEH1908

Biebrich a . Bis.
Restauration zur Insel.

Morgen Sonntag von 4 Uhr ab: 18883

Große Tanzmusik
wozu freundlichst cinladetI . Sattler . Taiizbändchcn 60 Pf.

Gasthausu.Saalbau
z. Bären, Bierstabt.

1 Neuerbaüter, 1000  Personen. ssen-
der Saal . ff. Tanzfläche. —sepa¬
rates Sälchen mit Pianô für

Goldene Gesellschaften. Medaille;

S - nniag : Große TeNtZINttsik.
Prima Speisen nnd Getränke. i50

Telephon 3770. Karl Friedrich , Besitzer.  Telephon 3770

Bierstadt, Saal zum Adler.
Ren renoviert, größter und schönster Saal am Platze.

Große Tanzmilstlt.
spiegelglatte Tanzfläche. Speisen und Getränke in bekannter

Güte. Eigene Apfelwein -Kelterei. i51
Es ladet freundlichst ein  I . A.: L-ufl ^ ig W . Brühl

Münchener Hof, Hoch5[fr,t̂ 5,raBe
Aen eröffnetes bürgerliches Gasthaus

empfiehlt
si Kronenbter. vorzügliche Weine, Apfelwein re., anten
Mittags- und Abendtisch zu zivile,» Preisen, sowie reich
haltige Frühstücks- und Abendkarte. — Freundl. Zimmer

ZU mäßigen Preisen. ' 19047
Sälchen für Gesellschaften und Vereine.
Es ladet ergebenst cm H. Uivsok , neuer Inhaber.

Seite

Restaurant „Waldlust“
Platterstrasse 73. 2 Minuten von Unter den Eichen.
Tel. 2019 Bes . : Franz Daniel Wwe . Tel . 2019

Gut bürgerliches Restaurant.
Ausschank der Germania - Brauerei Wiesbaden
:: Ausschank der Petz-Bräu Kulmbuch ::

Weine erster Firmen. Eigene Apfelwein-Kelterei.
Bekannt vorzügliche Küche.

Schöner Garten , verschiedene hübsche Lokalitäten
(Saal) zum Abhalten von Gesellschaften.

Hotel-Restaurant Christmann
7 Michelsberg 7. Im Zentrum der Stadt.

Gut bürgerl . Haus. Massige Preise,
Möblierte Zimmer von M. 1.50 ab , mit und

ohne Pension.
Vorzügliche Küche. — Weine erster Firmen. — Ia. Apfelwein!
Gut gepflegte Biere : Germania , hell und dunkel , Kulm-

bachcr , Münchner und Füvstenberg -Brän.
Diners zu Mk. 0.80 und 1.20, im Abonnement Mk. 0.70 und 110.

4 Gänge nach Wahl . (19194

Sonntag Abend
Abschieds - Konzert

des Tiroler Gesangs - und Tanz - EnsemblesD’Defregger.
In den Pausen humoristische Vorträge des 12 Personen

starken Männergesangsqnartetts

„Sängerlust “ .
Vormittags Matinee. — Vormittags Matinee.

18823  Es ladet freundi . ein Karl Marahrens.

Menu.
Consorame Royal Salat oder Compot
Huhn mit Reis.

Michelbach N.
Bahnstrecke Wiesbaden-Diez.

Ausfuhr!. Prospekte.

Villa Waldfrieden,
kleine Pension direkt am Wald
Gute Verpflegung3- 3.50 M.

Rambach.
r

Am Fasse von Rambach , direkt am
Waide gelegen.

Schönster Ausflugsort für Vereine u. Gesellschaften.
Grösster und schönster Saal am Platze, 480 qm gross!

Herrlicher grosser Garten ; schöne Kegelbahn.
In 15 Minuten von der Endstation der elektrischen

Strassenbahn Sonnenberg zu erreichen,
ff Speisen nnd Getränke . — Reelle

Bedienung.
Es ladet freundlichst ein

Karl Wölflnger
NB. Sonntag , den 15. August , gemeinschaft¬

licher Ausflug der evangelischen Kirchengesang¬
vereine Sonnenberg und Erbenheim . k 15

Bäcker-Gehilfen-Verein
gegründet 188 -2,

Mitgliedschaft des Deutschen Bäcker- u. Konditoren-Bundes, Sitz Berlin.
. Sonntag , den 15. August,

mBK  veranstaltet der Verein sein diesjähr.
Sommerfest

auf der alte» Adolfshöhe (Bes
Pauly ). Daselbst Konzert, Tanz,
Kinderpolonaise mit Gratis-
brctzeln, Kinderspiele, Ballou-
ausstieg, Facketpolonaise und

Tombola.
Die Herren Meister, sowie

alle Freunde und Gönner' sind
freundlichst«ungeladen.

Di- Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. Anfang
4 Uhr. Eintritt frei. 5214

Der Vorstand.

Samstag , de» 14. d. Mts ., 0 Uhr abends, findet
bei Kamerad Hosmann , Friedrichshallc , Mainzer-
strafze 116 hier

statt, wozu freundlichst einladet 5210

Der Vorstand.

bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichs-
gesetzes über die privaten Versichcruiigsunternehmungen günstige
Gelegenheit zur Sterbcversicherung:
. Das Sterbegeld beträgt 30 » Mk. und der Monatsbeitrag bei

einem Eintrittsatter von 15—19I . Mk. 1.- , 20- 24I Mk 1.10,
2o—29 I . Mk. 1.25, 30- 34 I . Mk. 1.45, 35- 39 I . Mk. 1.70,
40—44 I . Mk. 2—, 45—19 I . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungennehmen die 1. Vorsteherin, Frau Ph . Meyer,

Walramstraße 13, die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die Vcrcins-
dtencrin, Frau C. Steuernagel , Frankcnstraßc 23, entgegen.

19312  Der Vorstand.
E3

jO  Stenographie - Schule.
Ar Aff! (Staatlich genehmigt).

jf/ t Eröffnung der Kurse(Stenographie
und Maschinenschreiben) : 17. August,
abends8 Uhr, in der Gewerbeschule.

/WW M _ Anmeldungen bei dem Leiter der
*LW  Schule , LehrerH. Paul , Philippsberg-

straßc 16, sowie bcr Beginn des Unterrichts. (5>85
Das Kuratorium der Stenographieschnle.

Sonntag, den 15. August, vormittags ly ^
Kampf um die Meiftersckafi
vom Rhein im Schwimme»

uoer eine deutiche Meile, 7500 Meter.
Start : Kaiserbrnckc Mainz —

diel : Landebock Niedekwg^
Abfahrt des ZuschauerdampsersU3/4 Uhr vom SBalönm

fchcu Landebock zu Biebricha. Rhein. ^
Dampferkarten für Erwachsene Mk.1.—, für Kinder M.

Erfter Schwimmverein Biebrich-Wiesbaden

OG NAC
Eichel
H. Josef

Marke
nur echt von

18885 Köln.

Fl Mk, 1,75 bis 6 .00 PI. Mk. 1.00 bis3 Ig

durch Schilder mifNiederlagen
Preis kenntlich.

IGROSSEAaOEM.\
^KOCHKUNSTAUSSTtUUnCL

| [MlTvll»«*iOTEHGEWEMEH™«»ItSaAOE«
,«908.

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich.
Wiesbaden

Telephon 1914 Blücherstraße 24 Telephon 191»
Kellereien: Blücherstratze 24 und Schwalbacherstraße7

19069 Empfehle für Familienfestlichkeiten meinen ' «
Ia. Speierling -Apfelwein , sowie diverse Beeren

nnd Rheinweine en gros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts

*411 Anmut 3‘u'ter- reiner, rosig frischer
VliyvIU ) Teint, frei von allenHant-

^ Unreinheiten, ist das Resultat des Ge¬
brauchs von Dr . Kuhns GriechischerSchön¬
heitscreme Vional 2.30 , 1.50 . Vional-Seife
80 nnd 50 Man weise Nachahmungenzu¬
rück und verlange Dr . Kuhns Vional von

Frz. Kuhn, Kroncnparf., Nürnberg. Hier : Med.-Trog
Sauitas , Mauritinsstr . 3, Ch. Tauber, Drog., KirchgA

_ 18808

B-
^ □□o □□ MANNHEIM D□ODOC

>. —

Generalanzeiger
der Sfadf Mannheim und Umgebung
: : Badische neueste klackrlckten::

119. Jahrgang . Täglich 2 Ausgaben.

Gelesenste u. verbreitetste Zeitung in den
angesehenen und kaufkräftigsten Kreisen
der Bevölkerung Mannheims u. Umgebung.

Eigenes Redakfionsbureau in Berlin
und Karlsruhe (17253

DerGeneraI -Anzelger (Badische Neueste Nach¬
richten ) ist Amts- und Kreisverkündigungsblatt
und wird von zahlreichen Gemeinden, Staats¬
stellen, ferner von Banken, sowie von der
sonstigen Geschäftswelt mit Vorliebe als

Insertionsorgan benutzt.

Er geniesst mit Recht den Ruf eines
Inserfions»Organs ersten Ranges.
Inserate:

30 Pf. pro 1spalt. Colonel¬
zeile.

100 Pf. die Reklame-Zeile,

flbonnement:
Durch die Post bezogen pro
Quartal M.3.42 frei ins Haus

Von der Reise zurückjekehrf.
Dr. med. Gustav Meyer. ^
Br « «Fuiigeranann ^

Töiß der Meise znrück*

Von dev Reise zurück:
Mrwst IM ©fesntoacb 9 Dentlfl.

Kaiser Friedrich-Ring 1

»
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schliche Anzeige«.
b * EvanKelischc Kirche.

Marktkirche.
D . den 15. August (10. S . n. Trinitatis ).

^Gottesdienst 8.40 Uhr : Div.-Pfarrer
". ^^ auptqottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Bickel.
Alling- st„ 7dr:Gottcsdic »stBcichtc u. hl.Abcndmahl
Ä -hjSit (i 5 Uhr : Pfarrer Hofmann. Amts-

■ Taufen und Trauungen , sowie Be-
hLadlunS/ Pfarrer Bickel.

- „ haus , Lurfenstr . 32 , finden statt:
»LS ? den 24. August, 4.30 Uhr : Näh-

WA Gcmeindepflegc der Marktkirchc.
Bergkirche.

, „„toa den IS. August (10. S . n. Trinitatis ).
' .„Gottesdienst 10 Uhr : Pfarrer Dr . Mein-

W «§mdgottesdienst5 Uhr Pfarrer Dicht. Amts-
£&•.fm«m- Taufenu. Trauungen: Pfarrer Dr.
b?Äe Beerdigungen: Pfarrer Diehl.

Getüeindeyaus . Steingasse 9, finden

M >,den Sonntag, nachm, von 4.30 bis 7 Uhr:
RL »„en-Verein der Bergkirchengeweinde.
3>" ^ den Mittwoch, abends 8 Uhr : Miffions-
. ^ aucn-Verein.

dm Mittwochu. Samstag, abends8.30 Uhr:
j“ des Evangel. Kirchengesangvereins.

Ringkirchengemcinde.
-onntag, den 15. August (10. S . n. TrinitattS).
^ b-uvtgottesdicnst 10 Uhr : Pfarrer Schmidt,

«^ aottesdicnst5 Uhr : Pfarrer Stahl aus Bieb-
Amtshandlungen: Taufen u. Trauungen:

rk?' v Schlosser. Beerdigungen: PfarrcrSchmidt.
Gemeindesaal , An der Ringkirchc 3,

^Sonntag , 11.80—12.50 Uhr : Kindcrgottesdiciist
Serien bis 5. September).

Lutherkirchen -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des 1. (östlichen)

Zarengels: Pfarrer Lieber, Wiclandstraße 21, 1-
eDer1. (östliche) Sprengel umfaßt die Straßen von
der Oranienstraße(gerade Nummern) und Wieland-
krate. facrade Nummern) nach dem Bahnhof zu.
^ Sämtliche Amtshandlungen des 2. (westlichen)
Smcngels: Pfarrer Hofmann, Moritzstraße 23, 2.
' 2. (westliche) Sprengel umfaßt die Straßen

von der Oranienstraße (ungerade Nummern) und
Wielandstraße (ungerade Nummern) bis zur Gc-
markungsgreirze.)

Pfarrer Hofmann hat sämtliche Amtshand¬
lungen.

Die Arbeitsstunden des Nähvercins der Luther-
kirchen-Gemcinde beginnen wieder am 18. August,
nachm. 3 Uhr, Gutenbcrgschulc, Zimmer Nr . 16.

Evangel. Bereinshaus , Platterstr . 2.
Sonntag , den 15. August, nachm. 5.30 Uhr:

Bibelstunde des Sonntagsvcrcins . Abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde für jedermann.

Evangel. Männer - und Jünglings -Bcrei«.
Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier Verkehr.

Jugend -Abteilung: 3 Uhr : Ausflug.
Montag, 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr : Mämrcr-

chorprobc.
Dienstag, 8.45 Uhr : Englisch.
Mittwoch, 9 Uhr : Bibclbcsprechung.

" Donnerstag 8.30 Uhr : Bibelstunde d. Jugcnd-
abteilung

Freitag. 8 Uhr ; Stcnogravhie ; 8.30 Uhr:
Turnen ; 9 Uhr: Posauncnchorprobe.

Samstag , 8.45 Uhr : Gcbetsstunde.
Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Freier Verkehr für junge Männer aller Stände.

Christi. Verein j. Männer , E. V.. Dotzheimerstr.2ü
(gegenüber dem Kaisersaal).

Sonntag , 3 bis 7 Uhr : Versammlung der
Jugcndabteilung.

Montag 8.30 Uhr : Gesaugstunde, Trommlcr-
und Pfeiferchor.

Dienstag, .8.45 Uhr : Bibclstundc.
Mittwoch 8.30 Uhr : Gemeinschaftsstundc—

Zitherstundc.
' Donnerstag 8.30 Uhr : Bibclstundc für die

Jugcndabteilung ; 9 Uhr : Posaunenchor.
Freitag 8.30 Uhr : Turnen (Blüchcrschule).
Samstag , 8.30 Uhr : Stenographie ; 9 Uhr:

Gebetsstunde.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Vereinsbesuch frei.
Evangelisch-Lutherische Drcicinigkeitsgcmeinde

u. A. C.
(In der Krypta der altkath. Kirche, Eingang

Schwalbacherstraße.)
Sonntag , den 15. August (10. S . n. Trinitatis ).

Vormittags 10 Uhr : Lcscgottesdicnst.
Pfarrer Willkomm. .

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig, Rheinstratze 54.)
Sonntag , den 15. August (10. S . n. Trinitaiis ).

Vormittags 10 Uhr: Gottesdienst. Nachmittags
4.30 Uhr : Predigt und hl. Abendmahl. Anmeldung
von 4 Uhr ab. Pfarrer Weicker.

Evangelisch-lutherischer Gottesdienst.
Adclheidstraße 23.

Sonntag , den 15. August (10. S . n. Trinitatis ).
Vormittags 9.30 Uhr: Prcdigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.

Kapelle des Paulinenstifts.
Sonntag , vorniittags 9 Uhr : Hauptgottcsdicnst.

Pfarrer Christian. Nachm. 4.30 Uhr: Jungfraucn-
Vcrcin. 6 Uhr : Christenlehre.

Methodisten-Gemeinde.
Hcrmannstraßc 22.

Sonntag , den 15. August, vorm. 9.45 Uhr-
Predigt. Vorniittags 11.30 Uhr : Sonntagsschulc.
Nachmittags 3.30 Uhr : Vierteljahrs-Versammlung.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Prediger Eisele.
Zionskapelle.

(Baptistengemeinde) Adlcrstraße 17.
Sonntag , den 15. August, vormittags -9.30 Uhr '

Predigt ; vormittags 11 Uhr : Sonntagsschulc,
nachmittags 4 Uhr : Predigt.

Mittwoch, abends 8.30 Uhr: Gcbetsstunde.
Br. Grimm aus Hamburg.

Ev. kirchlicher Blau -Kreuz-Verei».
Versammlungslokal: Wcllritzstraßc 11, Hth. pari.

Sonntag , abends 8 30 Uhr : Versammlung.
Montag, abends 8.30 Uhr : Gesaugstunde.
Mittwoch, abends8.30 Uhr : Bibelbesprcchstunde.
Freitag, abends 8.30 Uhr : Zitherprobc.
Samstag , abends 8.30 Uhr : 'Gcbetsstunde.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Blau -Kreuz-Bercip , E. B., Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evangelisations-

Versammlung.
Montag, abends 8 Uhr : Franc nstundc.

Dienstag, abends 8.30 Uhr : Gesangstunde.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund.
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibelbesprechstunde.
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Neu-Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hinterhaus pari.

Sonntag , den 15. August, nachmittags3.30 Uhr:
Gottesdienst und Predigt, wozu jcdcrmaim frcund-
lichst cingeladen ist.

Alttatholische Kirche» Schwalbachcrstraße.
Sonntag , den 15. August, vorm. 9.15 Uhr:

Amt mit Predigt . (Pfarrer Ullmann aus Haßloch).
W. Krimmel, Pfarrer.

Katholische Kirche.
il . Sonntag nach Pfingsten. - 14. August 1909.

Fest der Aufnahme der allerseligsten Jungfrau in
den Himmel.

Pfarrei Wiesbaden.
Die Kollekte im Hochamt in beiden Kirchen ist

für das Knabenseminar bestimmt.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.

4M. Messen 5.30, 6, 7, Aemter 8 und 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes-Andacht mit
Segen (349).

An den Wochentagensind die hl. Messen um
6, 6.35, 7.15 und 9.15 Uhr.

Samstag 5 Uhr Salve.
Beichtgelcgcnheit: Am Sonntagmorgen von

5.80 Uhr an, Samstag nachm, von 5—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte6 Uhr,

zweite hl. Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst(Amt)
8.45. darauf Kräuterweihe; feierliches Hochamt
Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes-Andacht (349).
An den Wochentagensind die hl. Messen um

7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
Montag und Samstag 6.30 Uhr sind hl. Messen

(Montag in der Waisenhauskapelle: an den anderen
Wochentagen wird morgens 6.30 Uhr die hl. Kom¬
munion auSgetcilt.

Samstag , nachm. 5 Uhr Salve ; 5—7 und
nach 8 Uhr ist Gelegenheit zur Beicht«.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

telegene, im Grundbuche von Wiesbaden , Innen,
Band 148» Blatt Nr. 2218,

zvk Zeit der Eintragung des Versteigcrungsvcrmerkes auf
» Namen der Eheleute Hortier Arno Fröhlich und
glife geborene Welseck zu Wiesbaden je zur Hälfte eingetragene
Grundstück: Kartenblatt 66, Parzelle 368/123, groß 4 Ar
B Quadratmeter,

MDchrchaus mit Küchenanbau, Hofraum und Vorgarten,
b Schwalbacherstraße Nr . 14 (Ecke Dotzheimcrstratze) ■
jmb 5670 Mark Gebäudesteucrnutzungsiivcrt

am 12. Oktober 1909, vormittags 9(5 Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsjtcllc , Zimmer
Kt. 60, versteigert werden.
' Der Berffteigerungsvcrmcrk ist am 13. Juli 1909 in das

Grundbuch eingetragen.
Wiesbaden, den 3. August 1909. (18767

^_ Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Zwangsversteigerung^
tzm Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Wiesbaden

telegene, im Grundbuche von Wiesbaden , Innen,
Band 170, Blatt 2549,

M Zeit der Eintragung des Bersteigerungsvermerkes auf den
Kamen der Eheleute Metzgermeister Adam Bonnhardt und Sofie
A Weißbach in Wiesbaden als Gesamtgut eingetragene
Grundstück: Kartenblatt 90, Parzelle 76/39,
. Eckwohnhaus mit Hofraum , Steingasse 8, (Ecke Hirschgraben),
1Ar 98 Quadratmeter groß , 3340 Mark Gebäudestcucrnutzungs-
»er; 1 ^

Ef am 13. Oktober 1909, vormittags 10 Uhr,
tadi das Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstclle, Zimmer
Kr 60, versteigert werden.

§§ Der .Versteigerungsvermerk ist am 16. Juli 1909 in das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden, den 7. August 1909. <18766
^_ Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Zwangsversteigerung.
Wegs der Zwangsvollstreckung soll das in Schierstein
im Grundbuch von Schierstem,

Band 43, Blatt 1230,
Kflnvs ^Cr Eintragung des VcrstcigerungSvcrmcrkc-5 auf den

* **? & Eheleute Tünchermei-ster Wilhelm Klee und Katharine
Schuck in Schierstem, Gesamtgut der -Errungenschafts-

D2/I2 eingetragene Grundstück: Kartenblatt 27, Parzelle

ä mit  Hosr-aum,
P » ; Quadratmeter groß, 120 Jl  Gebäudestcuernutzungswcrt,

StA s - am  Oktober 1909, nachmittags3% Uhr,
das Unterzeichnete Gericht in Schierstein auf dem Rat-

^ * -ersteigert werden.
lL, sefr ^erstcigerungsvcrmcrk ist
^ °buch eingetragen.Wiesbaden, den 9.

am 12. Juni 1909 in das

August 1909.
Königliches Amtsgericht 9..nuuiijiiajcs

olvangsversteigerung.
bc'JV5 - September 1909 , . .. _
I i» <n i '"e Biebrich das dem Kaufmann Theodor

nachmittags 3 /̂, Uhr wird
4,. m ' za sneormj ras ocm « uuymuuu ^ ycooor

E ?^̂ Eirchen am Rhein im Grundbuch Band 100
^S/27 v ° ĉ nSetvngenc Grundstück Kartcnblatt 18, Parzelle

^ Sudhaus mit Hofraum und HauSgarten, Wiesbadciicr-
stUee Nr. 72, mit .6 a 48 qm Flächeninhalt und 1900 Mk.
.^>cbaudcsteucrnutz»ngswcrt

Mse -versteigert.
icSba den,  den 13. Juli 1909.

Königl. Amtsgericht. Abtl. 9.

18755

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Fraucnstcin

belcgcncn, im Grundbuche
.,1. von Frauenstein , Band II , Blatt Nr . 54,
2. von Frauenstein , Band II , Blatt Nr. 55,

zur Zeit der Eintragung des Veosteigerungsvermerkes aus den
Namen

zu 1:
des Landmanns Karl Demant IV - und dessen Ehefrau
Elisabeth gcb. Bibo zu Frauenftein, als Gesamtgut

zu 2:
des Landwirts Karl Demant iy.  zu .Frauenstein,

eingetragenen Grundstücke, nämlich:
zu 1:

a ) Kartcnblatt 5, Parzelle Nr . 113, Acker, Ortsbering,
3 Ar 72 Quadratmeter groß,

b) Kartcnblatt 5, Parzelle Nr . 279/114.
a) Wohnhaus mit abgesondertem Abort und Hofraum,
b) Scheune,
c) Stall, -Hintergasse Nr . 10,

groß 2 Ar 74 Quadratmeter , Gebäudestcuernutzungswert 276 M,
zu 2:

a) Kartenblatt 13, Parzelle Nr . 33, Acker, Leyerkopf,
II - Teil, 17 Ar 20 Quadralmetcr,

b) Kartenblatt , 2. Parzelle , Nr . 86, Äcker, Hahn, 6. Ge¬
wann , 6 Ar 41 Quadratmeter,

c) Kartenblatt 9, Parzelle Nr. 290, Acker, Simmler , 1.
Gewann , 1 Ar 40 Quadratmeter , •

d) Kartcnblatt 9, Parzelle Nr . 194, Acker, Simmler,
3. Gswann , 2 Ar 51 Quadratmeter,

e) Kartenblatt 2, Parzelle Nr . 176, Acker, Mühlberg,
1. Gewann , 2 81r 87 Quadratmeter,

f) Kartenblatt 13, Parzelle Nr . 425/211, Acker, 1 Ar
21 Quadratmeter , Weingarten , Marschall, Weinberg,
3 Ar 62 Quadratmeter , 1. Gewann,

g) Kartenblatt 12, Parzelle Nr . 268, Wiese, Leyerwiese,
II - Teil, 6 Ar 41 Quadratmeter,
am 7. Oktober 1909, nachmittags 4 Uhr,

durch das Unterzeichnete Gericht im Rathaus in Frauenstein
versteigert werden.

Der Vevsteigerungsvermerk ist am 27. Juli 1909 in ' 'das
Grundbuch eingetragen.

Wiesbaden , den 9. August 1909* (18765
Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

k

Neubau Justizgehäude mit Provinzialarresthaus
zu Mainz.

Die nachstehenden Arbeiten und Lieferungen sollen gemäß
Ministerialerlatz vom 16. Juni 1893 in öffentlichem Wettbewerb
nach Losen getrennt oder auch zusammen vergeben werden:

Schlosserarbeiten : Los II 4 eiserne Wendeltreppen ; Los m
Anschlägen von 4 Windfängen (Bronzcbeschläge) ; Los IV desgl.
135 Türen ; Los V desgl. 88 Türen ; Los VI desgl. 85 Türen;
Los VII desgl. 19 Türen und 300 lfdm. Maucrcckleistcn; Los
VIII 550 Kilogr. eiserne Treppengeländer. Steinhaucrarbeitcn:
Los I 28,00 Kubikmeter Kalksteinstufen, 40,00 Quadratmeter Plat-
tenbeläge (Kalkstein) ; Los H 17,00 Kubikmeter Kalksteinstufen,
25,00 Quadratmeter Plattenbcläge (Kalkstein) ; Los III 215,00
Quadratmeter Plattcnbeläge desgl.

Die Angcbotsunterlagen können auf dein Reübauburcau im
Justizgcbäude (Borhof Kaiser Friedrichstraße , rechter Flügel , Erd¬
geschoß) eingösehen bczw. gegen Erstattung der HerstellungAosten,
solange der Borrat reicht, bezogen werden. Zeichnungen werden
nicht abgegeben.

Die Eröffnung der verschlossen, bcstcllgeldfrci und mit ent¬
sprechender Aufschrift einzureichenden Angebote erfolgt ebenda in
Gegetttvart etwa erschienener Bewerber am .

Mittwoch, den 1. September ds. Js ., vorm. 11 Uhr.
Zuschlagsfrist 4 Wochen.

Mainz , den 7. August 1909. 19311
Gr. Hochbauamt, Nertbaubürcau Justizgebände mit

Provinzialarresthans . I . V. : » eck.

Dünger-Verpachtung.
Der Dünger Von etwa 26 Pferden der Maschinengewehr-

Komp. soll vom 1. Oktober 1909 bis 31 . März 1910 ver¬
geben werden,

Angebote sind verschlossen bis spätestens 22 . Augnft ds . Js.
an die untenstehende 'Adresse cinzureichcn. Pachtbcdingungen können
täglich im Zahlmcisicr-Dicnstzimmcr der neuen Infanterie-Kaserne
cingcscßcn werden. 193ÜI

II . Bataillon Füsilier-Regiments v. Grrsdorff
(Knrheff.) Nr. 80.

Verpachtung eines Weinkellers.
Der Weinkeller unter den: Haufe Steingaffc Nr. 9 soll vom

I. Oktober 1909 au auf längere Jahre wiederum neu verpachtet
werden.

Reflektanten wollen ihre Offerte bis zum 1. September d. I .»
verschlossen unter der Aufschrift „Kcllcrpacht" an uns einreichcn.

Wiesbaden, beit 10. August 1909. 19300
Der Borstand der evang. Kirchengemeinde:

Bickel,

Heffen-Nafrau
nimmt kranke Kinder jeder Konfession auf. Zuverlässige Pflege,
Solbadekuren, Luft- und Sonnenbäder . Liegehalle zum Aufenthalt
der Kinder im Freien und Spielplatz beim Hause. Aufgenomnicn
werden Knaben von 4—14 Jahren und Mädchen von 4—15 Jahren.
Pflcgegeld für eine Kur von 28 Tagen pro Kind für Kinder aus dem
Kreise St . Goarshausen 33,60 Mark, für auswärtige Kinder 45 Mark.
Für Bäder wird Badesalz und^Mutterlauge aus den Krcuznachcr
Quellen verwendet. Nastätten ist Station der Nass. Kleinbahn. Nächster
Aufnahmeternnn 20 . Angust.

Anträge wegen Aufnahme sind an den Krcisausschuß St.
Goarshausen a. Rh. zu richten. (18 831

Kilwersargschachtel
in allen Größen stets zu haben bei

Karl Wittich , “£ ,& ?
Emserstraße 2. Tel. 3531. Ecke Schwalbacherstr.

Trauersfoffe, Trauerkleider
Trauerröcke , Trauerblusen

in allen Preislagen . 18800

«V. Hertz,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Sestorven:
Ehefrau des Direktors des Vorsckutz-
dereins E. Hirsch, 52  Jahre.

12. Aug. Sofie Marx, ohne Be¬
ruf, 49 Jahre.

13. Aug. Katharine geb. Meufer,
Witwe des Taglöhners Ludwig

UlSin, 79 Jahre.
Königliches Standcsam».

1t . Aug . Husarcn -Wachtmeistor
a. D. Johann Bolkmann, 92 Jahre.

11. Aug. Charlotte, Tochter der
Dienstmagd Charlotte Cchmclzeifcn,
8 Monate.

12. Aug. Augufte gcb. Roos,

»



Skr. 188. Samstag Wiesbadener General -Anzeiger

Köntgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Bom 21. Juni bis
21 . August bleibt bas Kgl.
Theater Serien halber ge-
._ schloffen.

Refi-enz-Theater.
Direktion : Dr . Phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , de« 14. August

abends 77* Uhr:
GastspLei des Berliner
Vaudeville - Ensembles
Neuheit ! Neuheit!

Der Floh im Ohr.
(du Fa «« ä l ’Oreille ).

Schwank in 3 Akten von Georges
Feydeau.

In der Originalinszenierung des
Berliner Residenz- Theaters von

Heinz Bolten-Baeckers.
Viktor Emanucl Chandebise

Leopold Saar (Trianon-
Theater, Berlin).

Raymonde, seine Frau
Konstanze Grob « (Stadt-

Theater, Hamburg).
Camille Chandebise, sein

Metier, Hans Marion,
(Schauspielhaus Hamburg).

Carlos Homenides de
Histangua, Alfred Dedak,

(Neues Theater, Berlin).
Lucienne, seine Frau

Tilly Dcllon (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Doktor Viuache, Karl Jönshon
(Kleines Theater, Berlin).

Romain Journel , Hans Felix
(Trianon -Theater, Berlin).

Augustin Ferailon, Wirt des
Hotels „Zum zärtlichen
Kater" Herbert Langhofcr

(Residenz-Theater, Berlin).
Olympc, seine Frau

Anna Hungar (Residenz-
Theater, Berlin).

Konstant Poche, Hausdiener
im „Zärtlichen Kater" * » *

Eugenic, Stubenmädchen
Hetti Blankenburg (Resi¬

denz-Theater, Berlin).
Baptist, der kranke Onkel

Benno Berg (Kleines
Theater, Berlin).

Rugby, ^ Alfred Bennewitz
(Schauspielhaus, Leipzig).

Stephan, Diener bei
Chandebise,

Albert Glück (Neues
Schauspielhaus, Berlin).

Antoinette, Köchin, seine
Frau , Toni Ansorge

(Schauspielhaus, Hamburg).
Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt . Der Be¬
ginn der Vorstellung, sowie der
jedesmaligen Akte erfolgt nach

dem 3. Glockenzeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.
Anfang 7y2 Uhr.

Ende nach 7*10 Uhr.
Sonntag , de» 13. August

abends 77 . Uhr:
Gastspiel des

Berliner Vaudeville-Ensembles.
Neuheit! Neuheit!

Die Dame
von Moulin -ronge.

(B i b i.)
Schwank in 3 Akten von Henri
de Gorsse u Maurice de Marsan.

Deutsch von Max Schönau.
In Szene gesetzt von Herbert

Langhofcr.
Bretillot Hans Felix
Raymonde, seine Frau

Konstanzc Grobs
Farjotte Alfred Dedak
Vicomte de la Tremplottc

Leopold Saar
Major Bonafous

Herbert Langhofrr
Frau Bonafous Anna Hungar
Bobinetle Tilli Dcllon
Herr von Lacrenonc

Carl Jönshon
Gertrudc, Toni Änsorgc
Erelinc, Margot Guirmand
Dorothe, Gusti Lcrch
Fslicite, Josephine Janda

(seine Töchter)
Brune Alfred Bennewitz
Flochc Benno Berg
Firmin, Diener Hermann Conrad
Philomcle Hetti Blankenburg
Rach dem 2.  Alte findet die

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung7 Uhr.

Anfang 7 '/- Uhr.
_Ende V310 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal. — Direktion Hanl

Wilhelmy.
Bom 1. bis 31. August kleine

Preise.
Sperrsitz 1 A,  Saalplatz BO ’A,

Galerie 30 H
Samstag , den 14. August

abends 8.15 Uhr.
Zum 4. Male.

Genoveva
Pfalzgräfin am Rhein

und zu Trier.
Historisches Volks- Schauspiel in
6 Aufzügen von Ernst Raupach.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
P ersonen:

Siegfried, Pfalzgraf am
Rhein u. zu Trier Curt Huppel

Genoveva, seine Ge¬
mahlin Clotildc Glitten

Goto, iin Dienste des
Pfalzgrafen Heinrich Neeb

Bertha, seine Schwester,
Genovevas Kammer¬
mädchen Ottilie Gruncrt

Drago, Golo's Diener
Alfred Heinrichs

Kust, Arthur Rhode
Remo, Curt Röder

(Knechte vom Eisenhammer)
Ein Jäger Fred Harro
Schmerzenrcich, Geuovevas

Kind kl. Fried ei.
Ort der Handlung: Teils auf
dem Schlosse des Markgrafen,
teils in den Wäldern der engen

Ardennen.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kassenöffnung 7 .30 Uhr.

Anfang 8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Sonntag , den 13. Angnst
nachmittags 4 Uhr, bei kleinen

Preisen:
Der Hüttenbefitzer.
(Ls maitre de karges. )

Schauspiel in 8 Akten mit
freier Benutzung des gleich¬
namigen Romans von Georges
Ohnet für die Bühne bearbeitet
von Erich Rieck. In Szene ge¬
setzt von Direktor Wilhelmy.

Kassenöffnung3 '/, Uhr. Anfang
4 Uhr. — Ende gegen6 Uhr.

Abends 8.15 Uhr
Zum 13. Male:

Die Waise ans Lowood.
Schauspiel in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.
1. Abteilung : „Jane"

(1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John , ihr Sohn EugcnieJakobi
Kapitän Henry Wytsield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr . Blackhorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt ) eine
Waise Clotilde Gutten

Bessy, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead , dem Gute der

Mi streß Reed.

2.  Abteilung : „Rochester"
(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowland Rochester
Heinrich Neeb

Francis Steenworth , Baronet
Alfrdd Heiyrichs

Mistreß Reed Lina Töldte
Lady Georgine Clärens,

ZU

Witwe
Kapiran Henry

Mistreß Judith
Rochesters

Jane

Helene Vulois
Wbvtfield
Emil Römer

Harleigh,
Verwandte

Marg . Hamm
Ehre Clotilde Gutten

Adele, ein Kind in Hause
Rochester kl. Friede!

Sam , Diener im Hause
Rochester Ludwig Joost

Patrik , Reitknecht im Hause
Rochester Curt Röder

Tie Handlung spielt 8 Jahre
nach der ersten Abteilung auf
Tornsield-Hall, einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Abänderungen in der Rollen-
besetzung bleiben für den Not-

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 16. August
abends 8.15 Uhr.

Zum 6. Male:
Ein glücklicher Familien¬

vater.
(Die wilde Katze.)

Schwank in 3 Akten von Görner.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater)

Direktion: H. Norbert.
Samstag , den 14. Angnst

abends 8 Uhr:
Neu einstudiert!

Der fidele Baner.
Operette in einem Vorspiel und
zwei Akten von Viktor L̂ on.

Musik von Leo Fall.

Sonntag , den 13. Angnst
abends 8 Uhr:

Die Dollarprinzesstn.
Operette in 3 Akten von A. M.

Willncr und Grüubalim.
Musik von Leo Fall.

Leiter der Vorstellung: Direk¬
tor H. Norbert.

Dirigent : Kapellmeister H ci n-
rich Jalowctz,

Sonntag , 15 . Angnst.
Vormittags 11 Uhr : Konzert in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
1. Lustspiel -Onver-

ture Köler Bela
2. Introduction u.

Finale aus
„Ernaui “ G. Verdi

3. „An der schönen
blauen Donau“,
Walzer Joh . Strauss

4. Ochsen-Menuett Jos . Haydn
5.  Von Gluck bis Rieb.

Wagner , Potpourri
A. Schreiner

6. Matrosen -Marsch Fr . v. Blon.

Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coacli -Ansflng 2.30
Uhr ab Kurhaus : Eis . Hand-
Hahn —Bleidenstadt — Langen-

schwalbach und zurück
(Preis 5 Mk.).

Vorm. 11,30 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
Orgel-Matinee.

Orgel : Herr Albrecht Hänlein,
Musikdirektor und Organist an
d.Trinitatiskirche in Mannhei m
Gesang : Herr Wilhelm König
Konzertsänger in Ludwigshaf en

a. Rh. (Bariton ).
VORTRAGSORDNUNG :

1. Praeludium und
Fuge , G-moll J . 8. Bach,

2.Friedrich II. der
Grosse : Largo
aus dem Konzert
Nr. 189. Für
Orgel Baltin

3. Gesänge f. Bariton :
a) Gebet Hngo Wolf
b) Der Doppel¬

gänger Frz . Schubert
c) Morgenhymne Gg.Heuschel

4. Vogelpredigt des
heiligen Franzis¬
kus von Assisi
über den
Wassern Franz Liszt

5. Konzert -Toccata
C-dur, op. 165 J .Rheinberger

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Allem :,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Beethoven-
Ouverture E. Lassen

2. Einleitung zum
3. Akt u . Chor
aus der Oper
„Lohengrin “ R. Wagner

3. Valse aus der
Oper „Eugen
Onegin“ P. Tschaikowsky

4. Ouvertüre zu
„Phaedra “ J . Massenet

5. „Du bist die
Ruh“, Lied F. Schubert

6. Polonaise ,E-dur F. Liszt
7. Fantasie aus d.

Op. „Der Trom¬
peter von
Säkkingen “ V. Nessler

8 Uhr:

Gartenfest.
8.30 Uhr : Konzert des
Stfidt , Knrorchesters.
Leitung : Herr Ugo Allem!,
städtischer Kurkapellmejster.
1. Ouvertüre zur
Oper „Zar und
Zimmermann“ A, Lortzing9,1. Finale aus
d. Op. „Faust “ Ch. Goanod

, Einzug der
Gäste auf der
Wartburg aus
der Oper
„Tannhäuser “ Rieh.Wagner

4. Fantasie aus d.
Op.„Rigo!etto“ G, Verdi

5. „Du und Du“,
Walzer a. der
Operette „Die
Fledermaus * Joh , Strauss

, Meditation üb.
das I. Praelu¬
dium J . Bach-Gounod

Violinsolo:
Herr

Konzertmeister F. Kaufmann.
7. Trot de

Cavalerie A. Rubinstein
8 Ouvertüre zur

Operette
„Orpheus “ J , Offenbacb

9. „0 komm mit
mir indieFrüh-
iingsnacht “,
Lied F. v. der Stucken

10. Les Poreador3
aus der Suite
„Carmen I * G. Bizet

Grosses Feuerwerk.
Programm

1. Kuallraketen.
. Raketen mit Blitz.

3. Polypenraketen.
4. Bombe mit chinesischem

Goldregen.
5. Brillantbombe mit roten und

grünen Leuchtkugeln,

Elektrische Bahn
von Wiesbaden nach Mainz.

Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen
Bahn Wiesbaden-Biebrich-Ost-Mainz (Linie 6, weisse Stirnsohilder)

täglich (Sonn- und Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends alle 7*|t Minuten

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seit-
her halbstündlich.

In Wiesbaden direkter Anschluss nach dem Wald.

Ol © Betriebsverwaltung.D. 66

6. Zwei Serpentinlichtersonnen
mit wechselndem Feuer und
in Spiralen angeordneter
Lichtergarnierung.

7. Raketen mit farbigen Leucht¬
kugeln und Kometen.

8. Bombe mit Briilantstern-
schwärmern

9. Polypenbombe.
10. Riesenprachtstern aus zahl¬

reichen stehenden Brillant¬
brändern u. Transparentstab-
Umläufern mit bunten Licht¬
chen, mit Anfangsrad und
Zentralsonne.

11. Raketen mit Schwärmern
und Pfeifen,

12. Mosaikbombe.
13. Brillantbombe mit bunten

Buketts.
14. Ein rotierend . Riesendoppel¬

kreuz mit Brillantfeuer¬
strahlen n. farbiger Lichter¬
garnierung.

15. Raketen m. Feuersohlangen
u. Silberregen.

16. Verwandlungsbombo mit
zwei Buketts.

17. Bombe mit Goldregen und
Pfeifen.

18. Ein Radfahrer . Bewegliche
Figur in Brillantlichterfeuer.
Fährt vor- u. rückwärts über
den Kurhausweiher.

19. Raketen mit Blitz und ver¬
schiedenen Versetzungen . ,

20. Brillantbombe.
21. Bomben mit Serpentinen u.

Kreiselsch würmern.
22. Riesen-Mosaik-Front aus ca

100 Brillantbrändern und
Lichterumläufern . Grosses
Effektstück von 25 m Höhe
und 15m Breite . Bernharde
ment römischer Lichter mit
buntem Leuchtkugelspisi.

23. Asteroidenr'aketen mit
Silberschweifen.

24. Verwandlungs - Bombe mit
drei Buketts.

25.Bombe mit Silbersternen.
26.Grosse Dekorationsfront:

Das Schloss am Meer. Gross.
Tableau von ca. 15 m Höhe
und 15 m Breite ; dargestellt
ans ca. 2000 buntbrennend.
Lichtchen.

27. Raketen mit langschweben¬
den Verwandlungssternen u.
Guirlanden.

28. Meteorbombe.
29. Verwandlungsbombe mit

vier Buketts.
30. Brillantbombe.
31. Riesenbombe mit Kaiser-

edelweiss.
Grosse Buntfeuerbeleucht¬
ung der Fontäne , der Insel
und des Parks.

33. Grosses Bombardement mit
Sternschwärmer - und Bom-
bettenbatterien , Feuertöpfen
und Leuchtkugel - Röhren,
Aufstieg von bunten Leucht¬
kugeln , Zwergbomben und
Feuerschlangen etc.

34. Zum Schluss : Aufstieg von
200 Raketen mit farbigen
Leuchtkugeln und Brillaut-
sternen, welche in der Luft
ein freistehendes Bukett
bilden.

Die hinteren Garten -Eingänge
werden ab 8 Uhr des Feuer¬

werks wegen geschlossen.
Gartenfestkarte 1 Mk. —

Abonnements- u. Tageskarten
berechtigen zu Wandelhalle und
Kurgarten nur bis 6.30 Uhr
nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung:
4.30 u. 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Vorm. 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Phönix -Marsch J. Stasing
Ouvertüre z.Op.
„Maurer und
Schlosser“ F. Auber
Nächtliche
Runde

4. Grubenlichter:
Walzer C, Zeller

A. Konstky

5. Fantasie a. d.
Op. „Die weisse
Dame “ A. Boieldieu

6. Im D-Zng, Galop F. v. Blon.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarteri.

Montag ;, 16 . Angast.
Mail -coach -Ansflug 3.30
Uhr ab Kurhaus ; Klarental —*
Chausseehaus —Georgenborn—

Schlangenbad und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Ei onzert
Leitung : Herr Konzertmeister

F. Kaufmann.
1. Ouvertüre „Be¬

herrscher der
Geister “ 0. M. v. Weber

2. Cavatine J . Raff
3. Rotkäppchen,

Ein Märchen¬
bild F, Bendel

4. Introduction aus
der Oper „Die
Zauberflöte“ W. A. Mozart

5. Loreley -Klänge,
Walzer Joh . Strauss

6. Ouvertüre zur
Oper „Schön
Annie “ W. Cooper

7. Traumbilder,
Fantasie F. Lumbye

8. Perpetuum
mobile, Marsch F. v. Blon

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur

Oper „Martha “ F, v. Flotow
2. Duett aus dem

IV. Akt aus der
Oper „DerTrou-
badour G. Verdi

3. Notturno und
Scherzo aus dem
Sommernachts¬
traum F. Mendelssohn

4 Fackeltanz,
Es-dur M. Moszkowski

5. Tonbilder ans
dem Musikdrama
„Die Walküre “ Rieh.Wagner

6. Andante canta¬
bile P , Tschaikowsky

7. Danse slave E. Chabrier |
Städt . Kurverwaltung.

Ausstellung.
Wiesbaden

Siegeni. Westl.
3m  nfÄ «* '
Vorführung der

künstlichen Brut
Ununterbrochen ist der Geburis'
prozeß junger Tiere in den AM-'
raten zu beobachten. (iW
(Eiltfnff • ErwachseneAPsg.

Kinder10 Pfg

SKÄlI
1b

Barb. D’Erry
die berühmte amerik. Tänzerin
und das übrige anerkannt gross-

artige Programm.
Anfang 8 Uhr. 18822-
Becker'fches

Konfenmtorium
Schwalbacherstr. 251

beginnt am 16 Attg . den neue«
„Ausbildungs-Kursus"

für alle Fächer der Musik bis zur
künstlerischen Stufe. Mäßiges
Honorar. Freistellen. Prospekte
gratis . Eintritt jederzeit. (19316

■
«Mil

Glashütten i.
für Erh olungsbedürftige,2 Minu¬
ten vom Tannenwalde. Möblierte
Ziinmer mit u. ohne Pension zu
vermieten. Nähere-, bei 197?» :

Adolf Biel , daselbst.

---------- Schluss Ende September « -------

:: Täglich zwei Milifar-Konzerfe . ::
Illuminationen . Leuchffonfäne.

Festliche Veranstaltungen.
Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags
bis 11 Uhr abends.

Wochen ; Programm .,
Samstag , 14. Aug. : 8 Uhr abends Grosses Militär«

Konzert , unter Mitwirkung der Brothers Darlmg-
ton, Musikvirtuosen auf dem Marinebaphon und der
Glockenorgel.

Sonntag , 15. Aug. : Billiger Sonntag . . ^
Montag, 16. Aug. : Historischer Armeemarsch-

Abend . . .
Dienstag, 17. Aug. : JLnftballon -Anffahrt —B»
Mittwoch, 18. Aug. : Doppelkonzert , Schlachten:

Potpouri von Saro.
Donnerstag , 19. Aug. : MÄnnergesangs -AbWt

„QaartetLVerein “ Wiesbaden.
Samstag , 21. Aug. : Kinderfest.

. Näheres siehe Anschlag an den Säulen. =“ s==

Vom 21. - 26. August:
Ausstellung der den Schulkindern

. gegebenen Pflanzen.
NB. Sämtliche Veranstaltungen im Freien ^n^ejggj5

bei günstiger Witterung statt.

»
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